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Den  ersten  Versucli,  Jacob  Kübels  Leben  und  Wirken  bio-biblio- 
graphisch  zu  behandeln,  machte  C.  Büttinghausen  in  dein  seltenen 
Schriftchen:  Incunabula  typographiae  Oppenheimensis.  Heidelberg 

1763.  kl.  8®.  20  pag. , und  nochinalb  in:  Beyträge  zur  pfälz.  Ge- 

schichte. Mannheim  1773.  8®.  I,  67,  152,  206.  Diese  Arbeiten  be- 
nützte -wiederum  Andreae  in  seinem  Oppenhemium,  ohne  gerade  Neues 
beizubringen.  Jöcher-Rotermund,  Gelehrtenlexikon,  behandelt  speciell 
Kübels  Schriften,  nicht  die  Oppenheimer  Drucke  überhaupt,  was  seiner 
Absicht  ferne  lag.  Panzer  in  den  Aunales  und  den  Annalen  führt 
eine  stattliche  Reihe  lateinischer  und  deutscher  Drucke  Kübels  an.') 
Graesse,  tresor  IV,  37  und  Weller,  repertorium  brachten  weitere 
Drucke.  Sotzmann  behandelte  den  Kübel  bio-bibliographisch  in  den 
Bilderhefteu  aus  dem  deutschen  Buchhandel,  1856  V,  und  ausführ- 
licher in  Naumanns  Archiv  für  die  zeichnenden  Künste  VI  (1860), 
90—96,  namentlich  155 — 167.  An  beiden  Stellen  finden  sich  Signete 
Kübels  abgedruckt.  Falk  behandelte  im  Correspondenzblatt  des  Ge- 
sammtvereins '-)  den  Kübel  als  Buchdrucker  und  Schriftsteller  zugleich, 
kannte  aber  Panzer’s  Werke  nicht,  und  nochmals  mehr  biographisch 
in  den  histor.  polit.  Blättern  1876  (LXXXIl)  463 — 476,  sowie  jüngst 
in  Kürze  in  der  Rupertuslegende.  ■')  Alle  diese  Arbeiten , sowie 
die  Allgemeine  deutsche  Biographie  sub  Kübel  brachten  recht 
dankenswerthes  Material,  keine  derselben  erschüpft  jedoch  die  Bio- 
Bibliographie  Kübels  — keine  ist  bibliographisch  genau.  Meine  hier 
folgende  Bibliographie  Kübels,  denn  die  Biographie  und  Besprechung 
der  Schriften  desselben,  sowie  deren  Bibliographie  ist  einer  anderen 
Arbeit  Vorbehalten  — beruht  auf  der  persünlichen  Einsicht  der  Oppen- 
heimer Drucke  zu  Darmstadt,  Mainz  (Stadt-  und  Seminarbibliothek), 
sowie  eines  mir  übersandten  Druckes  aus  Giessen,  sodann  auf  Mitthei- 
lungen aus  deutschen  Bibliotheken,  namentlich  der  k.  k.  llofbibliothek 

1)  Vorher  schon  beabsichtigte  F.  Pt.  Wundt  zu  Wieblingen  bei  Heidel- 
berg, Verfasser  der  hist,  pfälz.  Geschichtsbibliothek,  1797  eine  Zusammen- 
stellung der  Oppenheimer  Drucke  zu  fertigen.  Cf.  Allgem.  litt.  Anzeiger  1798, 
p.  239.  Was  aus  der  Absicht  ward,  steht  nicht  fest. 

2)  1876  u.  5 und  6. 

3)  Die  Legende  des  heiligen  Herzog  Ruprecht  etc.  wiedergegebeu  von 
F.  Falk,  neugedruckt  von  Carl  Wallau  und  verlegt  bei  F.  Kirchheim  in  Mainz. 
1887.  Anhang. 
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zu  Wien,  der  k.  Hofbibliotliek  zu  München,  den  Staatsbibliotheken  zu 
Bamberg,  Berlin  und  dem  germanischen  Museum,  denen  ich  hierdurch 
auch  öffentlich  danke.  Bei  anderen  Bibliotheken:  Nürnberg,'  Augsburg, 
Trier,  Göttingen,  Heidelberg,  Marburg,  Karlsruhe,  Halle  und  Dresden 
erhielt  ich  Verzeichnisse  der  vorhandenen  Drucke  oder  die  Antwort, 
dass  die  gesuchten  Drucke  nicht  vorhanden  seien.  Auch  diese  Ant- 
worten habe  ich  in  der  Weise  benützt,  dass  ich  das  Vorhandensein  mir 
bereits  bekannter  Drucke  an  betreffender  Stelle  angab.  Mit  dieser  meiner 
Bibliographie  wird  das  Meiste  der  Oppenheimer  Drucke  beschrieben  sein. 

Jacob  Köbel,  aus  Heidelberg  gebürtig,  liess  sich  vor  1496  als 
Stadtschreiber  in  Oppenheim  nieder,  er  wohnte  im  Eathhause,  trieb 
Wirthschaft  daselbst , nebendem  war  er  nach  Sitte  der  damaligen 
mathematischen  Schriftsteller  auch  amtlicher  Geometer.  Soviel  sich 
bis  jetzt  feststellen  lässt,  legte  Köbel,  von  Haus  aus  vermögend,  1502 
in  Oppenheim  ein  Veiiagsgeschäft  mit  Buchdruckerei  an,  der  erste 
Druck  ging  1503  aus  derselben  hervor.  Als  Corrector  benutzte  er 
den  Oppenheimer  Lehrer  Peter  Günther,  welcher  die  Manuscripte  ord- 
nete, mit  Epigraphen  versah  und  den  wissenschaftlichen  Theil  des 
Druckgeschäfts  besorgte.  Köbel  entwickelte  als  Verleger  und  Druck- 
herr eine  rastlose  Thätigkeit,  die  nach  und  nach  entstandenen  Be- 
ziehungen zu  Weruher  von  Themar,  H.  Virdung  von  Hasfurt,  Wigand 
Wirt,  Stoffier,  Aquila,  Nausea,  Wimpfeling  und  Anderen  führten  ihm 
deren  Schriften  zu,  nebendem  druckte  er  eigene  Erzeugnisse.  Köbel 
begünstigte  die  Richtungen  aller  Wissenschaften,  am  wenigsten  die 
Theologie,  mehr  die  Astronomie,  und  druckte  namentlich  mit  Vor- 
liebe populäre  Schriften  in  deutscher  Sprache,  Kalender,  Practiken  und 
Prophezeiungen. 

Sein  Schriftschatz  hat  Aehnlichkeit  mit  dem  Peter  Friedbergs  in 
Mainz  und  dementsprechend  auch  mit  Heinrich  Quentels  Typen.  Bei 
Friedberg  sind  D,  Q und  V ohne  Querstriche,  bei  Köbel  mit  diesen 
versehen,  Köbel  hat  ein  weiteres  B und  N,  seine  Schrift  ist  überhaupt 
unbedeutend  kleiner  und  schmäler  als  die  Friedbergs.  Ausser  dem 
eigenartigen  S und  C Friedbergs  kommen  auch  sonstige  abweichende 
und  desshalb  aus  dem  Satze  hervorragende  Typen  vor,  der  Schrifsatz 
Köbels  ist  überhaupt  formenreicher  als  der  Friedbergs  und  Quentels. 
Möglicherweise  entlehnte  Köbel  aus  einer  dieser  Officinen  Arbeiter 
und  Modell  für  den  Guss  der  Typen.  Seine  erste  Type  war  noch  die 
gothische,  bald  folgte  aber  nach  Vorbild  der  Aldinen  eine  nette  An- 
tiqua sowie  Schwabacher.  In  seinen  Ornamenten  stellt  Köbel  auf 
lioher  Stufe  der  Holzschneidekunst,  die  er  jedenfalls  nicht  selbst  be- 
trieb, er  ahmte  Henricus  Stephanus  sowie  italienische  Muster  in  den 
Initialen  nach  und  brachte  sehr  frühe  Illustrationen  in  Renaissancestil. 
Die  Ausbeutung  der  Drucke  in  dieser  Beziehung  muss  ich  den  Kunst- 
historikern überlassen,  die  jetzt  leicht  die  von  mir  beschriebenen 
Exemplare  finden  werden. 
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1.  Datierte  Drucke. 

1503. 

].  Practica  Teutscli  Etliclie  Jar  werende  ) auf  d’ grossen  Coniunction 
der  dreier  obersten  Planeten  Saturni  Jovis  vil  Martis  gezoge  j 
Von  der  Zukunft  eins  newen  Propheten  ete.  Verfasst  von 

H.  Virdung  von  Hassfurt. 

Am  Ende  das  Wappen  des  Pfalzgrafen  bei  Rhein  mit  hübseher 
Bordüre.  Oppenheym  1503. 

18  Blatt  Quart  mit  vielen  Holzschnitten. 

Panzer  Annalen  I,  264  n.  544.  — Catalog  Rosenthal  XLV  n.  946.  — 
Correspondenzblatt  1876,  51.  — Büttinghausen,  incunabula  p.  9. 

2.  DEfensio  Bulle  Sixtine  siue  | Extrauagantis  Graue  nimis  . per 

Alexandrum  Se- 1 xtum  denuo  reuise  restaurate  ac  cöfirmate, 
Cutra  Se-jbastianum  brant  7 omnes  suos  cöplices  in  furibuuda  | 
naue  secum  fluctuantes.  | Randleiste  in  Holzschnitt  quer  über 
die  Seite  ] Ad  Lectorem.  P.  G.  Hendecasyllabon  | In  zwei  Co- 
lumnen  16  -f- 15  Reimzeilen  | Ilolzschnittleisten,  eine  Eule  dar- 
stellend I Si  rogitas  quid  eontineam,  tibi  chartula  presens  | Re- 
spondet.  folium  tu  modo  verte,  scies.  | Randleiste.  | Rückseite 
Register.  Blatt  2"'  Bulla  Säctissimi  zc : Düi  Alex-  | andri  Pape 
Sexti  appbatiua  Extrauagätis  Sixti  Pape  | Quarti  Sup  materia 
Cöceptöis  bte  Marie  virginis.  | Gegeben  1503. 

Blatt  5'"  Gedieht  Sebastian  Brants  mit  Erwiderung  Adam  Wernhers 
von  Themar  1502  decimo  Kalendas  Julii  irud  sexto  Kalendas 
Julii  anno  1502.  Gedichte  Wigand  Wirts,  Petreohxs  Fratri- 
cellus,  Fra  S.,  Petrus  Guntherus,  Petrus  Wernherus,  Fra.  Ri- 
terius,  Petrus  Wernherus,  Stockius  ad  Ja.  Ko.  Impressorem, 
Responsio  Ja.  Ko.  Am  Ende  2 Holzsehnitte  und  die  Zahl 

I. 5.0. 3,  darunter  Kobels  kleineres  Signet. 

Quart,  16  Blatt  mit  14  Holzschnitten.') 

Darmstadt,  (W  1954  100),  Giessen  U.-Bibl. 

Catal.  Bibi.  Panzeri  I,  133  n.  1022;  fehlt  in  Panzers  Annalen.  — 

1505. 

3.  ORATIO  GEORGH  | nigri  ex  Leuwenstein  Theologi  Ileydelbergefi : | 

habita  in  synodo  clericali  Spirefi.  Anno  do-'mini.  1505.  psente 
domino  Philippo  | ex  familia  Rosenbergensifl  An-|tistite  Spireü  . 
meritiss.  vigi-  lantiss.  Constantiss. 

Auf  der  Rückseite  beginnt  der  Text : Tametsi  Reuerendissime  presul  etc. 
6 Blatt  Quarto  mit  Signaturen  Aij,  Aiij,  Hiiij  (!).  Blatt  6’^’  am 


1)  Kach  dem  Darmstadter  Exemplare. 
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Ende;  Dixi  1505.  octaua  diui  Martini.  | H Impressum  Oppen- 
heim. I Blatt  ö''  leer.i) 

Ex.  Wien  k.  k.  Hofbibliothek. 

Panzer,  ann.  VII,  488  n.  2.  — Catal.  Bibi.  Panzeri  I,  135  n.  1041. 

1510. 

4.  IN  HOC  LIBELLO  i SYBIECTA  CONTI  | NENTVR.  | VAlerij 

probi  interpretamenta  litterarum  singulariü  | in  antiquitatibus 
Romanis  cum  plerisqz  circa  sin-[gulas  litteras  additionibus. 

Nominum  ciuium  Ro- 
manorum 

In  Iure  ciuili  de  legibus. 

Idem  Valerius  Probus  & plgbiscitis 

de  abbreuiaturis.  De  actionibus. 

de  edictis  perpetuis 
De  ponderibus. 

De  numeris. 

POMPONH  LAETI  | LIBELLVS  DE  ROMANORVM  MAGI-j 
STRATIBVS.  I Idem  de  Sacerdotijs  Ro.  | Idem  de  diuersis  Le- 
gibus Ro.  I — 

Rückseite  des  Titels  Brief  Wimphelings  an  Theoderich  Gresemund. 
0.  D.  mit  Anrede  Gresemunds  an  den  Leser  und  Epigramm 
Peter  Günthers.  Blatt  3 — 23  das  Werkchen.  Blatt  24  mit 
neuer  Foliirung  aber  fortlaufender  Signatur : POMPONH  LAETI  | 
DE  ROMANORVM  MAGISTRATIBVS.  | etc.  16  Blatt.  Am 
Ende:  IMPRESSVM  OP-|PENHEIM.  ANNO  | DOMINI  . MIL- 
LESI-;M0  . QVINGENTESIMO  DECIMO.  Lindenblatt.  Rück- 
seite leer,  39  Blatt.-) 

Ex.  Darmstadt,  Mainz,  Stadtbibi.,  Freiburg  i.  B.,  Un.-Bibl.,  Dresden. 
Panzer,  Ann.  VII,  488  n.  3.  Büttinghausen,  incun.  p.  10.  — Frey- 
tag, apparatus  litterarius  I,  718 — 719;  H,  319.  — Bibliothecae 
Uffenbachianae  universalis  tomus  II.  — Frankfurt  a.  M.  1730. 
8'’°  appendix  p.  88.  --  (Riegger)  amoenitates  litt.  Friburg.  H,  319 
(wo  die  Vorrede  Wimphelings  an  Theod.  Gresemund  abgedruckt 
ist).  — Correspondenzblatt  1876,  50,  h.  — Schmidt,  hist.  litt, 
de  l’Alsace  II,  336  n.  80.  — Panzer,  catal.  bibl.  I,  179  n,  1339'*. 

5.  JN  JOHANNIS  KEI  | serspergij  Theologi  : doctrina  : vitaqz  proba-j 

tissimi  primi  Argentineü  . Ecclesie  predi  | catoiis  mortem  ; 
Plauctus  & Lame  | tatio  cum  aliquali  vite  sue  de-|scriptione  et 
quorundä  | Epithaphijs.  | 11  JN  EVNDEM  PLANCTVM  JOAN-| 
NIS  MALER  ILVESHEMII.  ] I.  V.  L.  | 

Gratia  si  qua  pijs  animis  . suspiria  luctus 
Et  lachrime  . gemitus  . saucia  cura  . dolor 


1)  Nach  dem  Wiener  Exemplare  von  dort  mitgetheilt. 

2)  Nach  dem  Darmstadter  Exemplare. 

464 


7 


Atrati  veniant  mecum  celebranclo  Joannis 
Funera  : perculsi  : pectora  mente  : logo 
Gratia  si  qua  pijs  animis  est  : gloria  fasces 
Virtutum  calcar  : premia  laudis  : honor 
Letantes  veniant  mecum  : memorando  Jannis 

Gesta  : bonos  mores  : candida  dicta  : sales.  — 

Am  Ende:  Apud  Vangiones  coeptum,  Heidelbergae  consummatum, 
Oppenbeym  a Jacobo  Chobello  impressum,  illustrissimo  pien- 
tissimoque  Ludouico  Bauariae  duce,  ex  regali  progenie  exorto : 
ac  principe,  sacrosancti  Komani  Imperii  electore,  Comitatum 
Rheni  Palatinum  iustissime  gubernante  anno  nostrae  salutis  1510. 
Es  folgen  Epigramme  auf  Keisersberg  von  Sebastian  Brant, 
Franciscus  Heckmannus  Landen,  licent.,  Jo.  Maler,  licent., 
Franc.  Wyler  ord.  min.,  Jac.  W.  Helveten.,  Petr.  Guntherus, 
Jo.  Lachmannus  Heilbron.,  Jo.  Sorbillo  (vom  Johannisberg  im 
Rheingau),  Mart.  Habspurgius  Campidon.,  Phil.  Kessel,  Heinr. 
Mumprottus,  Günzburg.,  Jo.  Schnitzerus,  Günzburg. , Jo.  Mum- 
prottus,  Günzburg.,  Phil.  Melanchthon  Bretthamen.,  Jac.  Sagit- 
tarius  de  s.  Cruce  etc. 

Blatt  XV  (=  XVI)  unten:  Lametatiöis  in  Jo.  Keyserspergij 

mortem.  &c.  | Impressum  Oppenheym : Anno  . M . D . X . | 

20  Blatt  (4  Blatt  u.  n.  bis  H iiij  + 16  Blatt  n.,  oben  bezeichnet  mit 
I — XV.  Blatt  Xini  doppelt,  aber  nicht  inhaltlich  gleich)  ■). 

723 

Ex.  München  (Biogr.  277  (6)  4®,  und  P.  lat.  — 4«,  Dresden, 

Karlsruhe,  (D.  131),  Freiburg  i.  B. 

(Rieger)  amoenitates  litter.  Friburg.  I,  54 — 55,  100 — 127,  II,  317 
(Abdruck  der  Schrift),  Panzer,  annal.  VII,  488  n.  4.  — Wisko- 
■\vatoft',  Wimpfeling  p.  174.  — Schmidt,  hist.  litt,  de  l’Alsace 
II,  326  n.  34.  — Neudruck  1618  in  Keysersbergs  Reden  und 
Schriften  Strassburg. 


1511. 

6.  llir  iü  mä  vö  d’  fledermuss  list 

Vn  was  der  procuramus  ist 
Da  vor  sich  hut  arm  vn  reich 
Dass  er  in  nit  ersleich 
Mit  seinen  bossen  listen 
Das  er  im  raum  die  Kysten. 

Am  Ende:  Gctruckt  zu  Oppen- heym.  Anno,  oc  . M . CCCCC  . Xi . | 
8 Blatt  8'^°  (letztes  leer)  Titel  (3  kleine),  Titelrückseite  (1)  und 
am  Schlüsse  (3  kleine)  Holzschnitte. 


1)  Mittheiluug  aus  München  k.  Hofbibliothek. 
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Weller  Nr.  641.  Ex.  Augsburg.  Neudruck:  Bibliothek  des  lit. 
Vereins  in  Stuttgart  CXIX  p.  4 — 13. 

7.  Eyn  Geistlich  Rejgiment  fürzukö-|men  vn  zuvertreiben  den  On-|heil- 

samen  vnnd  Gifftigen  gepresten  der  ] Pestilentz  leib  vn  Sei  vü 
den  Ewige  tot.  [ Noch  dem  volgt  ein  gemein  Regimet  | in  zeit 
der  Pestilentz  sich  zu  gebrauche  1 Am  Ende:  Getruckt  zu 
Oppen-|heym.  Anno  oc.  | M . CCCCC  . Xi . | 

8 Blatt  8'°  mit  Titelholzschn.  und  3 weiteren  Holzschn.  Das 
zweite  Stück  3 1/2  Seiten  in  Versen. 

Vil  menschen  wem  der  pestlentz  frey 
Wüsten  sie  dar  für  recht  artzney  etc. 

München.  Weller  No.  642.  — Diese  Schrift  ist  wahrscheinlich 
nur  Neudruck  derjenigen  von  Heinrich  Steinhöwel,  Arzt  in 
Ulm.  Ausgaben  bei  Hain  15056  und  15057.  — Correspondenz- 
blatt  1876,  41  h). 

1513. 

8.  ELVCIDATIO  FA-lBRICAE  VSVS  Q3  | ASTROLABH.  A | loanne 

Stoflerino  Justingensi  viro  Germa-jno  : atq3  totius  Spherice  doc^ 
tissimo,  I nuper  Ingeniöse  cöcinna- 1 ta  atq3  in  lucem  | edita.  | 
I AD  LECTOREM  ] P.  G.  | 

QVicquid  Athlas  Afris?  quicqkl  Thracesib^  Orphe^. 

Quicquid  apud  Thebas  creditur  esse  Linus 
Aegipto  quicquid  Vulcanus?  quicquid  vbiq3 
Aut  Chaldeorum  sunt  monumenta  virum 
Quicquid  apud  Gallos  Druides  qcquid  Zoroastes 
Quicquid  Persarum  Gymnosophista  fuit 
Omnia  (Crede)  Stofler  Germanus  origine  Sueuus 
Hic  habet:  exacto  quae  premit  aere  Cobel. 

Blatt  D’  Vorrede  Kobels  an  Stofler,  Blatt  2"^  Antwort  Stoflers,  dann 
Johannes  de  Wirsperck  Eystetensis  Augustensis  et  Ratisponensis 
ecclesiarum  canonicus  illustrissimi  domini  ac  principis  Palatini 
Reni  principis  electoris  etc.  consiliarius  epigramm.  1512. 
Blatt  2''  Epigramma  Phaleuticum  Petri  Guntheri  etc.  invitatio. 
Ad  Joannem  Stoffler  Georius  Simler.  Blatt  3''  Index.  Blatt  12'' 
(Vorwerk)  Ad  Joannem  Stoffler  Phil.  Melanchton  Prettanus.  Ad 
impressorem  Georius  Simler,  dann  Pfälzer  Wappen  in  Holz- 
schnitt. Diese  12  Blatt  unten  römisch  beziffert.  Titel  mit  Re- 
naissance-Randbordure,  darin  unten:  Impressum  Oppenheym  . 
Anno  oc.  1513.  | 

Mit  neuer  Foliirung  (römisch)  beginnt  das  Werk.  Blatt  U in  dem 
Initial  L.  Köbels  Signet,  eine  sitzende  Schleiereule  auf  Passions- 
blume, der  gleiche  Buchstabe  kehrt  Blatt  und  öfter  wieder. 
Die  Initialen  theilweise  prachtvoll  und  gross.  Blatt  LXIX''  an 
einem  Thurme  unten  das  Reichswappen,  oben  das  Oppenheimer 
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Stadt-  und  ein  anderes  Wappen,  darüber:  Oppebeim.  Die  IIolz- 
sehnitte  arcliitectoniscli  interessant.  Blatt  74''  an  einem  Tburme 
das  MonogTainm  ATII  im  Sclnlde.  Blatt  78''  Am  Ende  Kobels 
grösstes  Signet,  2 stehende  Knaben  als  Wappenhalter.  Spruch- 
band : Insignia  Jacobi  Kobely  V.  I.  B. , prothonotarij  et  cal- 
chog'ui  Oppenheimefi. , neben  steht:  Impressum  | Oppeheim  | p 
Jacobü  I Köbel . ac  . | Anno  . [ 1522.  | Kttckseite  von  Blatt  78 
leer. 

Kl.  Folio  12  + 78  Blatt.') 

Panzer,  annal.  VII,  488  n.  7.  — Büttinghausen,  ine.  13.  — Hirsch, 
mill.  II,  6.  — (Scheibel)  Einleitung  zur  mathemat.  Bücher- 
kenntnis II,  73.  — Weidler,  J.  F.,  bibliographia  astrologica 
p.  12.  — Steift’,  Buchdruck  in  Tübingen  p.  238  n.  33.  — 
Graesse,  Litterärgeschichte  III,  1,  913,  7,  928.  — Naumann, 
Archiv  VI,  162,  163.  — Kehrbach,  monumenta  Germaniae  pae- 
dagogica  III,  269.  — Schriften  des  Bodenseevereins  (Moll) 
1877,  22—23. 

Ex.  Darmstadt  (P,  1454),  Tübingen,  Wien,  München. 

9.  Speculum  Notariorö,  Tabel  | lionü,  et  Scribarü.  in  quo  | vigintitres 
Questiones  | circa  eorum  officia  ] 7 praxim  refle-  j ctuntur.  | 

Am  Ende : Impressum  Oppenheym  | Anno  dni . 1514.  | (Blatt  9').  — 
Dann:  Nota  Folio  . IIIl  . Littera  A . in  Questiöc  . VII  . in  prin- 
cipio  1 stat  Nücq3  Tabellio  creat'^  &c  . debet  Stare  Nüq  tabellio  | 
ohne  Punct).2) 

Quarto,  9 Blatt  (bis  B iij  unten  bezeichnet). 

Ex.  München  (J.  Rom.  C.  . 4"). 

4 

Panzer,  ann.  VII,  489  n.  12.  — Panzer,  catal.  bibl.  I,  165,  n.  1248. 
— Bibliotlieca  Menckeniana  U,  73. 

10.  Casus  quibus  Cristifideles  ab  | Eucharistie  Sacramento  [ abstinere 

debeät,  a | Plebanis  publicandi.  j Matthei  Septime.  | Nolite  Sanctü 
dare  canibus,  Neq3  mittatis  ] Margaritas  ante  porcos.  | 

6 Blatt  Quarto,  Antiqua.  Blatt  6'’  Impressum  Oppenheym  | Anno 
dai  . 1514.  |3) 

Ex.  Seminarbibi,  in  Mainz  Inc.  428. 

Panzer  annal.  VII,  489,  13. 

11.  Compendiü  Ilenrici  de  Piro  | Jurium  Censoris  Expertissimi , De 

Censibus,  | Redditibus,  seu  Pensionibus,  Sub  Titulo  | Reempti- 
onis.  An  liciti  sint  vel  illiciti.  | Trib'J  dubijs  sequetib^  cnuclia- 
tis  I Sequitur.  | 


1)  iNach  dem  Darinstadter  Exemplare. 

2)  Nach  dem  Münchener  Exemplare  von  dort  mitgetheilt. 

3)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Seminarbibliothek. 
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Primum,  An  liceat  emere  Redditus  sine  pen  | 
siones  aut  Census  perpetuos  simpliciter.  | 

Scd’m,  An  liceat  tales  Redditus  seu  pesio-  | 

Dubium  i nes  emere  ad  vitam  simpliciter.  | 

Tertiü,  An  liceat  bmöi  Redditus  seu  pen-  | 
siones  perpetuos  vel  ad  vitam  emere,  cü  | 
pacto  Reemptionis  apposito.  j 
Dysticbon  Ade  Wernheri  j Tliemarensis  | 

De  prestante  Piro  gustato  pira  hec  pie  lector  ] 

Crede  mihi  dices  . qj  bonus  iste  cibus  | (ohne  Punct). 
Tractatus.  Copule  et  Gon-  ] iunctionis  s’m  Bartholum.  | 

Rückseite  Holzschnitt  (sitzender  Richter). 

Quarto,  6 Blatt.  Blatt  6'':  Impressum  | Anno  düi  . 1514.  | Q Der 
Verfasser  heisst  auch  Brunus  ord.  Carthus. 

Ex.  Mainz , Seminarbibi. , Inc.  No.  429.  — Karlsnihe,  Nürnberg, 
Stadt-Bibi.  — Panzer,  annal.  VII,  489  n.  8 und  11. 

12.  Summula  Antonij  de  | Rosellis , Juriü  Doctoris  famosissimi,  | De 

Quadragesimalibus  & alijs  j Jeiunijs : Septe  infrascriptis  | Ques- 
tionibus  decisis : | Sequitur.  | 

/ Pria  . Quid  sit  Jeiuniu  . & vü  di. 

Seda  . Quottuplex  sit  ieiunifl 
I Tertia.  Qui  astrlgät^  ad  Jeiunifl 
Qiiestio  Quarta  Qual’r  obseruet^  Jeiu. 

Quinta  Qui  dies  sint  Jeiunädi 
Sexta  Jeiunia  an  possint  9 mu. 

Septia  . Quis  sit  etfect^  Jeiunij 
Quare  sit  instituta  Quadragesima 
Qui  sint  gradus  Jeiunij  B 

An  vxor  prohibente  uiro  &c  C 

Quo  dicatur  quis  recte  Jeiunare  D 

Quot  requirant^  in  Jeiunio  D 

De  quib9  debet  esse  cömestio  in  ie.  D 
Quando  Jeiunium  frangatur  D 

Quis  possit  dispesare  sup  Jeiunijs  F 

Quarto,  6 Blatt  Antiqua.  Blatt  6*'  H Explicit  Tractatus  vtilis  de  Jeiu- 
nijs cöposit^  p diim  | Antoniü  de  Rosellis  vtriusqJ  Juris  Doc- 
torem  | Impressum  Oppenheym.  | Anno  dni.  1514.  p) 

Ex.  Mainz,  Sem. -Bibi.  No.  426.  — Panzer  VH,  489  No.  9.  — Catal. 
bibl.  Panzeri  I,  165  n.  1247. 

13.  Eynn  Newe  geordent  | Rechebüchlein  vf  den  | linien  mit  Reche 

pfeni  I gen,  den  Jungen  angenden  zu  | heüslichem  gebrauch  vnd 
hen  1 dein  leichtlich  zu  lernen,  mit  fi-  | guren  vnnd  Exempeln,  j 
volgt  hernach  der- 1 liehen  ange-  j tzeygt.  [ Holzschnitt  | GEdrückt 


Sub  Ira  < 


A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 


1)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Semiiiarbibliothek. 

2)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Seminarbibliothek. 
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zu  Oppelieim.  Am  Ende : Getrückt  zu  OppenLeym.  | Anno  . oc  . 

M . ccccc . xnn. 

Quart  6 + 24  gez.  Blatt.  Auf  der  Titelrückseite  16  Verszeilen, 
die  als  Acrostickon  Jacobus  Köbel  ergeben,  und  Holzschnitt, 
dem  ‘Dietherichen  Kemerer  von  Wormbs  genant  von  Dalburgk’ 
Oppenheim  1514  gewidmet.^) 

München,  Stadtbibliothek.  Augsburg,  Berlin.  Weller  No.  837.  — 
Graesse  IV,  37  nach  Catalog  Kloss  p.  307.  Im  gleiclien  Jahre 
nachgedruckt  zu  Augsburg  von  Oeglin  in  Quarto.  Graesse  IV, 
37.  Zapf,  Augsburgs  Buchdruckergesch.  II,  73.  XIV. 

1515. 

e 

14.  (Johann  von  Morssheim)2)  Spiegel  des  Regiments.  | inn  der  Fürsten 

höfe,  da  Fraw  Vntrewe  | gewaltig  ist.  | Zu  dem  Leser.  | Kümpt 
her  lesent  diss  new  gedieht  | 18  Verszeilen  | Getrückt  zu  Oppen- 
heim. I 

Am  Ende:  Geendet  seligklich.  j 1515.  | Signet.  | 

16  Blatt  4®.  Mit  kleinen  Holzschnitten  am  Rande. 

Ex.  Berlin  und  ehedem  in  Heyse’s  Besitz  in  Berlin.  Neudruck 
von  Goedecke  in  Bibliothek  des  literar.  Vereins  in  Stuttgart  37 
(1856).  — Heyse,  Bücherschatz  No.  1582.  — Graesse,  Literär- 
geschichte  HI,  1,  588.  — Nachdrucke:  Erfurt  1516.  4®.  Strass- 
burg 1539.  4®.  Frankfurt  a.  M.  1614.  12®;  cf.  Graesse  a.  a.  0. 
Hl,  1,  588.  — Panzer,  Annalen  I,  384. 

15.  Eyn  New  geordet  Vysirbuch.  Heit  yn.  Wie  man  vfif  eins  yden 

Lands  Eych  vnd  Mass  etc. 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Oppenheim  1515.  Quarto.  8 Bogen  (==  32 
Blatt)  mit  Holzschnitten.  Ex.  Berlin.  — Panzer,  Anna!,  d.  alt. 
d.  Litt.  I,  385.  — Joecher-Rotermund  IV,  610.  1.  — Graesse, 
tresor  IV,  37.  — Graesse,  Literärgescliichte  HI,  1,  913.  — 
Correspondenzbl.  1876,  51.  — Naumann,  Archiv  VI,  164,  kommt 
hiernach  auch  als  Anhang  zu  Kobels  Rechenbuch  vor.  — Lem- 
pertz,  Bilderhefte  1856  V. 

16.  JOANNIS  TRITEjVHI  | Abbatis  sancti  Jacobi  apud  Ilerbipolim: 

quondam  vero  Span-  ] hemensis:  Liber  Octo  questionu  ad  Maxi- 
milianum  Cesarem.  | Prächtiger  Holzschnitt,  der  Abt  reicht  dem 
Kaiser  sein  Buch  dar.  | H Cum  priuilegio  Cesaree  maiestatis  de 
nö  imprimedo  in  regno.  | imperio  & terris  suis  necalubi  impressis 
isthic  vededis  intra  de-lcenniü  sub  penis  in  priuilegio  expressis 
dece  marcarü  auri  puri  et  | amissione  librorü  eorundem  omnium. 


')  Der  Widmungsbrief  abgedruckt  bei  Zapf,  Johann  v.  Dalberg,  p.  170. 
-)  Johann  von  Morsheim  war  Vogt  in  Gernsheim  a.  Rhein,  1191,  19.  Dec. 
bei  Würdtwein,  nion.  Pal.  VI,  7 als  solcher  vorkommend.  Später  ward  er 
Pfälzer  Hofmeister  und  kommt  als  solcher  1509  bei  Oefele,  script.  rer.  Boica- 
rum II,  492,  493  vor.  Ueber  ihn  siehe  auch  (Pfciflfer-Bartsch)  Germania  XX, 
383 ; XXI,  66. 


469 


12 


Am  Ende:  H Impressum  Oppenheym  Impensis  loliänis  | Hassel- 
bergeii,  de  Augia  Constätiensis  ] dyocesis.  Anno  dni.  M.  D.  XV.  j 
XX  . Mensis  Septembris.  | 

Quarto,  Sign.  Ai — Jv,  39  Blatt.  Antiqua. i) 

Ex.  Mainz  Stadtbibi,  (mehrfach),  Wien  k.  k.  Hofbibi.,  Heidelberg. 
Panzer  VII,  489  n.  14.  Die  Ausgabe  von  1511  bei  Panzer  VH,  488 
n.  6 ist  jedenfalls  nur  Verwechslung  mit  dieser,  wie  schon 
Panzer  vermuthete.  Cf.  D.  H.  Hegewisch,  Gesell.  Kaiser  Maxi- 
milians des  Ersten.  Hamburg-Kiel  1782.  II,  180,  nur  als  Ver- 
muthung  für  1511  Oppenheim  in  Quarto  ausgesprochen.  ■ — Liste 
des  livres  de  la  bibliotheque  de  M.  P.  A.  Bolongaro-Crevenna 
I,  129  n.  577.  — Büttinghausen  p.  14.  — Catal.  bibl.  Panzeri 
I,  170  n.  1280.  — Correspondenzbl.  1876  p.  41  c). 

17.  Breuis  et  magistralis  explicaltio  misse  % omniü  que  in  | ea  fiüt 

domini  Hu- 1 gonis  Cardi- j nalis.  | Holzschnitt;  Christus  und  die 
Schächer  am  Kreuze.  | Impressum  Oppenheym.  | 

Am  Ende:  H Finitum  nouiter  Emendatü  ac  Impressum  in  Oppen- j 
heym  per  Jacobum  Kobel.  Anno  Virginei  \ partus.  Millesimo 
quingentesimo  | decimoquinto.  | 2 Lindenblättchen.  ] 

Quarto,  16  Blatt,  mit  kleinem  Holzschnitt  Blatt  2‘',  Antiqua.^) 
Darmstadt.  Panzer,  Ann.  VII,  490  No.  15;  IX,  551,  15. 

1516. 

18.  Kalender.  Den  Barbirern,  vnd  Gemeine  volck,  zu  teglichem  ge- 

prauch  dynlich.  | Kleiner  Holzschnitt:  Astrolog.  | Darunter:  Gc- 
trückt  zu  Oppenheim.  | 

Am  Ende:  Geendet . Anno  . oc  . 1516. 

12®  oder  16®,  48  Blatt,  mit  kleinen  Holzschnitten. 

Panzer,  Annalen  Suppl.  140,  860®,  — Panzer,  Bibliothekskatalog 
I,  219  n.  1617. 

19.  OPVSCVLVM  EN- 1 chiridion  appellatum  loannis  _Aquile  ®)  Ferme 

de  I omni  ludorum  generc.  | AMATOREM  LVDI  [ litterarum  stu- 
diosum  Hexasticho  alloquitur  Io.  Hutichius.  | Has  aquilae  pennas 
poteris  bene  voluere  lusor.  | Si  iuuat  ad  vitam  commoda  ferre 
tuam.  I Haec  repetit  lusus  veterum:  spectacula  quae  sint.  | Et 
ludi  hoc  cupidae  tempore  gentis  amor.  | Ponderat  haec  varias 
leges.  ex  ordine  tanto  | Elige  quod  ludas.  quae  fugienda  fuge.  | 
IMPRESSVM  1 OPPEN-  [ HEIM,  j 


')  Nach  dem  Exemplare  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz. 

“)  Nach  dem  Darmstadter  Exemplare. 

Job.  Aquila  (s.  Halietus),  Ordinarius  der  Juristenfacultät  in  Tübingen, 
übertrug  dem  Georg  Simler  (aus  Wimpten),  den  er  in  der  Vorrede  orthosyn- 
thaticus  nennt,  die  Correctur  dieses  Werkchens  und  widmete  dasselbe  (datirt 
1.514)  dem  Bischöfe  Lorenz  (von  Bibra)  zu  Würzburg.  Cf.  Steiff,  Buchdruck 
in  Tübingen,  p.  239.  Aus  dieser  Widmung  entstand  eine  Ausgabe  1514,  welche 
nicht  existiren  dürfte. 
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Quart,  6 ungez.  Blatt  + 34  Blatt. 

Am  Ende;  Impressiun  Oppenheim.  | Anno  domini . 1 . 5 . 16.  | Q 
Ex.  Heidelberg,  Karlsruhe,  Nürnberg  StadtbibL,  Tübingen. 

V.  d.  Linde,  Geschichte  u.  Litteratur  des  Schachspiels  II,  418 — 19. 
— Panzer  VII,  490  n.  16.  Diese  Ausgabe  ist  jedenfalls  mit 
der  bei  Panzer  VII,  489,  10  einerlei.  — Büttinghausen  p.  15. 
— Catal.  bibl.  Panzeri  I,  175  n.  1315.  — SteifF,  Buchdruck  in 
Tübingen  239  n.  35.  — Correspondenzblatt  1876,  51. 

20.  loannis  Aquile  Philosophie  [ atq3  luriü  Doctoris  cösul- 1 tissimi 

Opusculum  de  1 Potestate  7 vtilita-|te  Monetaril.  | Holzschnitt: 
Wappen  mit  Helmzierde  (prächtige  Darstellung). 

Quarto,  6 ungez.  Blatt  + 18  fol.  Blatt,  Antiqua.  Blatt  18'"  (=  24) 
Impressum  Oppenheym.  | Anno  doinini  1 . 5 . 1 . 6.  | Mit  Aquila’s 
Bede  an  Johann  Stoffier.  0.  D.^) 

Ex.  Mainz  Seminarbibi.  Ine.  535.  Heidelberg,  Karlsruhe,  Stuttgart. 
— Panzer  VII,  490  n.  17;  IX,  551,  17  (genauer).  — Bibliotheca 
Menckeniaua  ed.  II  p.  225.  — Steiff,  Buchdruck  in  Tübingen 
p.  240,  36. 

21.  OFFENBARVNG  Der  Sibillen  Weissagungen,  Mit  vil  Andern  Pro- 

phecien  künftiger  ding,  Dye  noch  biss  zu  Ende  der  weit  ge- 
schehen sollen,  Volgen  hiernach,  warhaftigklich  angezeigt.  | 
Holzschnitt:  Abbildung  einer  Sibylle.  | 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Oppenheim.  1516. 

Mit  blattgrossen  Holzschnitten  der  Sibyllen,  darauf  kurze  Weis- 
sagung aus  einem  der  Propheten,  die  ebenfalls  in  kleinen  Holz- 
schnitten beigefügt  sind.  b'A  Bogen  Q.uarto. 

Panzer,  Annalen,  Suppl.  137  n.  838®.  — Büttinghausen,  incuna- 
bula  p.  17.  — Solgeri  bibliotheca  11,  115  n.  632.  — Correspon- 
denzblatt 1876,  41  f). 

22.  ORATIONES  AD  IN ! duendti  vestes  inissales  ex  bis  que  et  Christo 

dno  in  | passione  illata  sunt:  et  in  sacerdote  significätur:  ad - 
excitädä  1 celebraturo  deuotione  accomodatissime  | OFFICIVM 
MISSE  I pro  gratiarü  actione  de  adepta  sanitate:  | Im  ^ pressum 
: pro  honore  dei  optimi  maximi : et  ad  | gratificädfl  D.  Herico 
de  Helmstat  venerabi ; li  SpireH  eccl’ie  Decano  : et  collegij  Suns- 
heimen.  Preposito  oc.  | 

Quarto,  Titel  in  Missaltype  und  Antiquamajuskel.  Schrift  Antiqua 
und  Missaltype.  4 Blatt.  Blatt  3’'  Holzschnitt;  Mater  dolorosa, 
wie  auch  in  andern  Drucken  Köbels,  Blatt  4'':  Impressum 

Oppenheim.  Anno  1516.^) 

Ex.  in  Giessen  U.-Bibl.  — Panzer  VII,  490  n.  20. 


0 Nach  einem  Exemplare  iu  meinem  Besitz. 

*)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Seminarbibliothek, 
ä)  Nach  dem  Exemplare  der  Giessener  U. -Bibliothek. 
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23.  COMEDIA  THOME  | Medij  Veneti  | que  Epirota  inscribitur.  Festi- 

uitate  verborum  | iocisq3  amoenioribus  lepidissima  . cQ  difficiliü 
vocabulorü  | omniü  que  in  ea  continentur  interpretaciunculis, 
A loanne  | Kneller  in  calce  libelli  annexis.  | Petri  Guntheri  in 
Thomg  Medij  | Veneti  ludicra  comica:  Indicatio  | Ad  Lectorein.  j 
Cedite  Planipedes:  veterumq3  facessite  Socci 
Cedite  Grecorum  pallia:  cede  toga 
Nescio  quid  Graijs,  quid  Sarsinate,  quid  Vmbro 
Maius  habet  Thomg  Scenica  musa  Medi. 

Ecce  facetosos  ludit  risusq3  iocosq3- 
Et  salibus  medijs  gratia  mellis  inest. 

Atticus  inde  lepos  scatet,  & Romana  venustas 
Delicium  latij  nascitur  eloquij 
Hinc  mirum  est  quantum  noua  fabula  mulceat  aures 

Nil  quod  poeniteat,  pellege  lector  habes  (ohne  Punct).  — 
Distichon  loannis  Knellerij. 

Hos  sibi  Musiphili  capiant  Azanippidos  haustus 
Quos  tenet  hec  placidis  fabula  salsa  iocis. 

Ende  (folio®^  unten):  Impressum  Oppenheim  | Anno  Dnl  1516.  | 
Quarto,  18  Blatt,  2 — 14  oben  bezeichnet  mit  Fo  . II  etc.  etc.,  die 
vier  letzten  Blatt  (15 — 18)  unbezeichnet.') 

36 

2 Ex.  München  P.  0.  Lat.  749  (1)  4®  und  P.  0.  Lat.  -j-.  4®. 

Letzteres  Exemplar  enthält  ausserdem  zwischen  folio  II  und 
III  zwei  oben  nicht  paginirte,  nur  unten  wie  folio  III  r.  N. 
mit  Aiij  und  Aiiij  bezeichnete  Blätter.  Erstes  Blatt  Vorseite: 
PETRI  GVNTHE- 1 ri  Prologus  in  Thome  Medij  Patri- ] cij  Ve- 
neti Epyrotam.  | Rückseite:  ARGVMEN- 1 tum  in  Epyrotam.  | 
Blatt  U Rückseite:  ERRATA  QVE  ] obiter  occurrere.  [ 

Panzer,  Annal.  VII,  490  n.  18.  — Büttinghausen,  incunabula  p.  16. 

24.  DIALOGVS  LIBER- 1 TATIS  ECCLESI- 1 ASTICE  DE- 1 FENSORI-  j 

US  cum  Imperatorum  | sanctionibus : ) Ederet  haec  nemo  nisi  rel- 
ligionis  amator  | Esset : et  ad  summü  spes  .sibi  certa  deum  j 
Hic  valeat  falso  dicit  qui  crimine  Kobel  | Senciat  in  Christos: 
hic  male  iam  pereat  | 1 • H * | ^ Decretum  Leonis  decimi  in  La- 
teraneii  | concilio.  Anno  diii  . 1514.  emanatum.  | H Sacrificule 
perlege  et  ama  quem  odisti=  | 

Auf  der  Rückseite:  Omnia  consilio  prius  experire  j q3  armis.  Vt 
nequit  nimis.  ] Holzschnitt.  ] Errores  etc.  — Blatt  2'':  Summari’ 
puilegiorü  ab  impatoribg  Friderico  H.  Carolo  lU.  Sigismüdo 
eccl’ie  et  clero  9 cessorum.  etc.  — Blatt  4'':  Decretum  Leonis  etc. 
— Blatt  5''  (mit  Sign.  A):  Dialogus  . quo  a laico  obijciütur  et 
a clerico  solide  et  prout  de  iure  dissoluütur  vulgaria  contra 
libertatem  ecclesiasticä  Argumenta,  etc. 

')  Nach  den  Münchener  Exemplaren  von  dort  mitgetheilt. 
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4 + 14  Blatt  mit  Sig;natur  A — Aiiij,  B — Biij,  C — Ciij.  Quarto. 
Blatt  18*'  am  Schlüsse:  Dyalogus  super  libertate  eccle- 1 siastica 
feliciter  finit.  | Omnia  consilio  prius  expire  q3  armis,  | Vt  ne- 
quit  Nimis.  | Impressum  Oppenheim.  | Anno  domini . 15.16.  — 
Blatt  18''  leer.') 

Ex.  Wien  k.  k.  Hofbibliothek,  Karlsruhe  Hofbibliothek.  — Des 
loannis  Lupi  tractatus  de  libertate  ecclesiastica  bei  Hain  6140 
bis  6143  ist  von  dieser  Schrift  verschieden.  — Panzer  VH,  490 
n.  19.  — Büttinghausen  p.  15.  — Correspondenzblatt  1876 
p.  41  d). 

25.  Eyn  Neüwe  Geteütscht  | Btiechlein,  Inhaltende  | Grosse  Erberm- 
liche  Glagen,  der  | Synlichkeit  vQ  des  Schmertze 

(Belegerüg  ] 

Zerstorflg  > vaterläts. 

Verbrenüg  j 
Kranckheit  des  Leibs. 

Vff  d3  alles  Tröstlich  Antwurt  ] Der  Vernunfft.  | Am  Ende:  Ge- 
trückt  zu  Oppenheym.  | Anno  . oc  . 1 . 5 . 1 . 6.  | 

8 Blatt  4"  mit  12  kleinen  feinen  Holzschnitten.  — Uebersetzung 
Petrarcas  durch  Prof.  Adam  Wernher  v.  Themar  in  Heidelberg, 
von  Kübel  dem  Ritter  Hans  Lantschad  zu  Steinach  : Datum  Oppen- 
heim Mötags  noch  Lauretij  Anno  oc.  1516  gewidmet. 

Berlin  und  München.  Weller  No.  1027. 

1517. 

26.  Inhaltung  diss  Büchleins.  | Eyn  Ewangelisch  Abc.  In  | dem,  viel 
Gütlicher  Deren  (Wie,  vnd  Was  | Eyn  yegklicher  Christen  glau-  i 
biger  mensch:  von  Got  Bit  | ten  vnd  Begeren  solle)  | begryften 
sein.  1 Zwey  Besunder  verdynstliche  | Gebetlein,  Morgens  vnd 
Obents,  So  maü  Aue  | Maria,  geleüt  vnnd  gebellt  hat,  Als  bald,  | 
mit  Andachte  daruff  (auss  zweien  | vrsachen  yrer  vffsatzung)  j 
zusprechen.  | Drei  kleine  Holzschnitte.  | Getrückt  zu  Oppen- 
heym. I Am  Ende : Getrückt  zu  Oppeheim.  1 . 5 . 1 . 7. 

Auf  der  Titelrückseite  Holzschnitt,  darüber  13  Verszeilen  von  Kübel: 
Zu  dem  Leser  la.  Kü. 

0 Mensch  vtf  diesser  erd  bedenck 
Dein  Anfangk,  der  von  Aschen  ist, 

Dein  hertz  zu  Got,  in  demut  senck  etc. 

6 Blatt  Quart.  — Freiburg  i.  Br.  — Weller  1056.  — Correspon- 
denzblatt  1876,  41g).  — Hist.-polit.  Blätter  82  (1878)  p.  468. 

27.  Eyn  Neüw  Rechebüch-  lein.  Vff  den  Linien  vö  Spacie,  Mit 
den  I Rechenpfenninge : Ytzo : zu  dez  Zwey  i ten  male,  Mit  vilu 
Zusetzen,  guten  | Deren,  vnnd  Exempeln,  Zu  | Oppenheym  Ge- 
ordent  | Vnd  Getrückt.  | 


0 Mittheihmg  aus  Wien. 


473 


16 


PYTHAGORAS. 

Der  sagt  für  war. 

All  dingk,  durcli  Zal  werd  offenbar 
Drumb  seh  mich  an,  verschme  mich  nit 
Durch  less  mich  vor,  des  ich  dich  bit 
Vnd  merck,  zum  anfangk,  meine  leer 
Zu  Rechens  Kunst,  dar  durch  dich  keer 
Bistu  gelert,  so  besser  mich 
Wo  ich  geyrt,  straff  tugentlich. 

Rechenbanck. 

I.  Banckier.  II.  Banckire.  IH.  Banckir.  | Darunter  die  drei 
Rubriken.  Am  Ende:  Der  Zweyt  Truck  zu  Oppen- 1 hej^m,  mit 
vil  zusetzen,  Geordent  vnd  Getruckt.  | M.  CCCCC.  XVII.  | 

Quart,  6 -f-  46  gez.  Blatt,  mit  Titeleinfassung  und  3 Holzschnitten. 
Köbel  hält  seine  Ausgabe  trotz  den  Augsburger  Nachdrucken 
1514  und  1516  für  die  zweite. 

München.  Weller  No.  1057. 

1518. 

28.  Das  new  Rechenpüchlein.  Wie  mann  vff  den  Linien  vnnd  Spacien 

mit  Rechenpfennigenn,  Kauffmanschafft  vnd  Tegliche  Handelun- 
gen, leichtlich  rechenn  lernen  mag,  zum  dritten  male  gebessert 
vnd  zu  Oppenheym  getruckt.  Oppenhey m.  1518. 

Quart.  Berlin.  Weller  1123. 

Graesse  IV,  37  citirt  eine  Ausgabe  Oppenheim  1522  in  8».  — 
Naumann,  Archiv  VI.  163.  — Lempertz,  Bilderhefte  1856,  V. 

29.  CALENDARIVM  | ROMANVM  MA-  ] gnum,  Caesaree  maiestati  di- 

catum,  D.  loanne  | Stoeffler  iustingensi  Mathematico  | authore.  ] 
QVIRINVS  LANIV8  | Vebstatinus  filioR  illustris  Floretij  de  Ve- 
ningen  | ducalis  cancellarij  paedagogus  | lectori.  | AStrigeros 
quisquis  punctim  disquirere  tractus  | etc.  (14  Verse).  — Mit 
prächtiger  Randbordüre,  Reichswappen  und  Wappen  deutscher 
Fürsten  zeigend.  — Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Druck- 
privileg 1518.  Blatt  2“'  die  Widmung  Stoefflers  an  Kaiser 
Max  I.  Blatt  3’^  die  Vorrede  desselben  sowie  Kobels  an  Max  1 
Blatt  4“'  — 5''  Epigramme  des  loannes  Alexander  Brassicanus, 
Ulrich  V.  Hutten,  loannes  Brentius,  Gaspar  Dirobachius,  loannes 
Cnellerus  Wilensis,  Martin  Frech  aus  Ulm,  Theobaldus  Abascan- 
tius  Bellicanus,  Guolph.  Victorius  Sesenheimensis. 

Folio,  12  Blatt  0.  P.  74  -k  6 (der  Abacus  regionum  principa- 
tmim  etc.  mit  Städteansichten),  (Calendarium  Romanum);  mit 
Holzschnitten,  roth  und  schwarz  gedruckt,  -j-  44  -|-  2 Blatt  = 
138  Blatt.  Blatt  44"':  Impressum  in  Oppenheym  per  Jacobum 
Kübel,  etc.  Die  24.  | Martij  Mensis.  Anno  1518.  | Q 


*)  Nach  dem  Exemplare  zu  Darmstadt.  — Ein  Exemplar  dieses  Drucks 
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Panzer,  Annal.  YII,  491  n.  21.  — Büttino'liausen  j).  18.  — (Scl\ei- 
l)el)  Einleitung  znr  inatliematiselien  Büclierkenntnis  II,  86  f.  — 
Moll,  Joli.  Stütl'ler  23.  — Steiff,  Bueliilruck  in  Tübingen  241, 
39.  — Correspondenzblatt  1876,  51.  — Naumann,  Archiv  YI, 
163.  — Graesse,  Literärgescliielite  III,  1,  928.  — Kehrbaeh, 
Monuinenta  Gerinaniae  paedagogica  III,  269. 
l'lx.  Dannstadt  (doppelt),  Karlsruhe,  Nürnberg  germ.  Museum,  lUün- 
chen,  Tübingen,  Stuttgart,  Wien  llofbibl. 

30.  LIBER  MINERALI- ; um  Domini  Alberti  Magni,  Alemauni,  ex 
Laus  ( gingen  oriundus,  Ratisponensis  Ecclesie  | Episcopus,  Yir 
in  Diuinis  scripturis  | Doctissimus,  et  in  Secularis  Phi  losophie 
Sela  Peritissimus  | Sequitui'.  | 


Mater  ia. 
Accidentibus. 
Causis.  Locis 


T,  T .1-1  uausis.  Lii 
De  Lapidu  i 
i.  ^ ( Goloribus. 

et  Geniav.  i — 


Yirtutibus 
Ymaginibns. 


TractatO  , 


Sigillis 

H De  Alchimicis  Specieb9,  Ope=  | 
rationibus  et  Ytilitatibus. 

( Origine,  et  Inuentiöe. 
I Generatiöe,  et  Causis. 


De  metal- 
lorum 


Congelatione. 

Liquefactione. 

Ductibilitate. 

Cremabilitate. 

Colore,  et  Sapore. 

Operatione. 

Yirtute. 

Transmutatione. 


Ad  Emtores  Thiloninus. 

ITe  procul  Mimi,  Fartores,  ite  Subulci, 

Non  petit  agrestis  pergula  nostra  manus 
Huc  veniat  quisqs  lectica  nobilis  alta. 

Quosqß  premit  longis  chlena  .superba  togis. 

Auf  der  Rückseite: 

Thiloninus  Philyninus  [ Lectori.  | 

Qvi  miräda  cupit  etc.  ] darunter  ein  Holzschnitt. 

Blatt  2'^  — 4"^:  Index.  — Blatt  4'':  Emendationes  Erratuü  Calco- 


sehenkte  Kübel  1519  der  pliilosophischen  Facultät  in  Heidelberg,  wohl  aus 
Pietät  für  den  dort  empfangenen  Unterricht.  Die  Facultät  beschloss  in  der 
Sitzung  vom  27.  Juni  1519,  das  Bucli  gebunden  und  mit  Spangen  versehen  in 
der  Bibliothek  der  Facultät  anfzustellen.  Wilken.  Gescliichte  der  Heidelberger 
Büchersammluugeu  S9. 


Beiheft  4. 
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graphi.  Laus  Alberti  Magni.  — Blatt  5 (mit  Sign.  A):  Liber 
Primus  Tractatus  pmus  | ALBERTI  MAGNI  | Philosopborum 
maximi  de  Mineralibus  | etc.  — 4 72  Blatt  mit  Sign.  A — S 

und  num.  I — LXXI,  das  letzte  Blatt  (72)  nicht  num.,  Quarto. 
Blatt  75''  (resp.  LXXI):  H Explicit  opus  Alberti  Magni  in  Libris 
quinq3  Mineralium.  | Impressum  in  Oppenheym  | Anno.  1518. | 
Signet  Kobels  in  Holzschnitt  (die  sitzende  Frau).  — Blatt  76'': 
De  Alchimie  phantastica  | fatiga  | Exhortatio  Virgilij  Saltzburgen- 
sis  1 darunter  Holzschnitt:  ‘Wellendorfer  am  Katheder’  in  Rah- 
men: H Ne  Studentes  Alchimie  | Spledori  sese  occupet  Rythmos  | 
curaui  subscribere  Vulgares.  | Acht  stück  volge  der  Alchamei  | 
Rauch:  asche:  vil  wort  vntrew  | ErseufFtzen  vnd  schwere  ar- 
beit  I Onwird  : armut  vii  noturftikeit  | Wiltu  der  Dinger  sein 
frey  | So  hüt  dich  vor  d’Alchamey.  [ Blatt  76''  leer.‘) 

Ex.  Wien  k k.  Hofbibi.,  germ.  Museum  (No.  13,072),  Di-esden. 

Panzer,  Annal.  VII,  491  n.  22. 

1519. 

31.  Bawm  vnnd  Ausslegung  der  Sypschafift,  Mogschafft,  GeuatterschafFt. 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Oppenheim.  1519. 

Quarto  mit  Holzschn.  Aus  dem  Latein,  des  Joh.  Andreae. 

Panzer,  Annalen  Suppl.  p.  132  n.  813'’.  — Weller  1164  gibt  nach 
Schratt  Cat.  IV,  9 Folio  als  Format  an.  — Correspondenzblatt 
1876,  50,  g. 

32.  Ein  Neüw  ge  | ordent  Regime!,  wy?  | der  den  tödtlichen  ge*  | bresten 

der  Pestelentz.  | Auss  viln  bewerte  schriffte,  gemei*  | nem  volck 
zu  vfFhalt  des  lebens,  in  | Reymen  (vmb  kürtz  wille)  zu  | sammen 
gesetzt,  volgt  hyer  | nach,  ] (6  Verszeilen  | Unter  der  Titelein- 
fassung:) I Gedrückt  zu  Oppenheym.  | Am  Schlüsse:  1519. 

10  Blatt  40  mit  30  Holzschnitten. 

Erlangen.  — Weller  Suppl.  18  n.  158.  — Panzer,  Annal.  I,  426. 

1520. 

33.  Mit  der  Kryde  | od’  Schreibfedern,  durch  | die  zeiferzal  zu  reche. 

Ein  I neüw  Rechepüchlein,  den  angenden  | Schülern  d’  rechnüg 
zu  ere  getrückt.  | Holzschnitt,  Mann  am  Rechentische.  | Vss 
Kayserliche  gewalt  begnadiget.  In  sechs  Jaren  (bey  | Pene  X 
marck  golts)  nit  nachzütrücke,  Inhalt  des  Ori*|ginals.  | Mit 
Titeleinfassung. 

Blatt  !'■  Holzschnitt  und  Verse.  Zü  dem  Leser. 

Ich  Ler  die  Kynd  an  Bencken  gan 
Algrismum  Jung  vnd  Alt  verstan 
Olein  ding  zum  ersten  nemmen  an 


0 Mittheilimg  aus  Wien. 
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Ob  sie  dar  durcli  lüst  würden  lian 
Bis  vft‘  den  waren  grflndt  der  kirnst 
Vnd  bit  mit  Heiss  vmb  yren  günst  etc. 

(12  Verse  mit  Acrostichon:  Jacob  Kobel). 

Vorrede  Kobels  datirt:  Vff  Freitag  vnser  liebe  frawen  der  gebürt 
obent  Anno  oc  1520.  | 

Blatt  40'’  am  Ende:  Getrtickt  zu  Oppenheim.  | Anno  oc.  1520.  | 

4 nn.  + 30  gez.  Blatt  Quarto  und  8 Holzschnitte.') 

Ex.  Mainz,  Bamberg,  Bern  (ohne  Titel)  und  Berlin.  Weller  n.  1442. 
— Correspondenzblatt  1876,  50 — 51.  Naumann,  Archiv  VI,  164. 

34.  Holzschnitt  | SACRIFI-  | CALE  ITINERAN=  j tium  subnotata  | 

tenens.  | Cautele  circa  defectus  vel  Casus  qui  | oriri  possunt  in 
missa.  | Kalendarium  Sacerdotale  cü  tabu«  j lis  & enarrationibus 
annexis.  | Oratio  Diui  Augustini  ante  misse  | celebrationem : q 
incipit  Sum=jme  sacerdos.  | Accessus  altaris  & recessus,  cü 
deuo  I tis  oratiöib^  ante  & post  missam:  | Misse  peculiares  suo 
patent  ordine.  | Ad  Lectorem  Tetrastichon.  | 

Casta  placet  supis  pura  cü  mete  venite. 

Et  manib^  puris  sumite  fötis  aquä.  (aris 
Sit  pcul  onie  nephas:  sacris  discedat  ab 
Cui  tulit  hesterna  gaudia  nocte  Ven^. 

Mit  Titeleinf.,  unten  das  Monogi’.  CK. 

Quarto,  22  ungz.  Blatt  + 70  gez.  Blatt.  Blatt  35'"  ein  blattgrosser 
Holzschnitt,  Christus  am  Kreuze,  beachtenswerthe  Arbeit,  in 
dem  Darmstadter  Exemplar  altcolorirt,  ein  zweiter  Holzschnitt 
Blatt  38''  unten  (Veronicahaupt).  Batt  70"^  (]  Oppenheim  in  offi- 
cina  Jacobi  Koebel.  ] Anno  domini . M . D . XXI.  | Mense  Sep- 
tembri.  | Lindenblatt.  | Mit  gedruckten  Initialen.  3 Typen;  An- 
tiqua, gothisch  und  Missaltype.2) 

Ex.  Darmstadt  (W  5494/20).  Verzeichnis  der  Bibliothek  des 
F.  J.  Bodmann  1823.  p.  6 n.  62  als  Missale  de  anno  1521.  — 
Gerbert,  vetus  liturgia  Alemannica  II,  1026.  — Honecker,  ordo 
et  argumentum  agendarum  Moguntin.  ab  ineunte  saeculo  XV. 
Moguntiae  1785.  p.  108  Note.  — Correspondenzblatt  1876 
p.  41  e). 

35.  PROGNOSTICON  | SVPER  NOVIS  STV- ! pendis  & prius  non  visis 

Planetarum  coniüctionibus  magnis  j Anno  düi  M . D XX  HH  . 
futuris , In  honorem  Domini  | müdi  diui  Caroli  Caesaris  & Ro- 
manorum Imperatoris  ] Inuictiss.  semper  augusti  &c  ac  noiiul- 
lorum  princi  | pum  electorum,  sub  quorum  alis  protectionis:  Et 
pre«  I cipue  illustrissimi  principis  Ludouici  Co«  [ mitis  Palatini 
Rheni  electoris  Impe«|rij  &c  Ipse  auctor  magister  Joänes  ] Virdun- 
gus  Hasfurdesis  Ma«|thematicus  clementissi«jme  fouetur.  Editum  | 

’)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  .Stadtbibliothek. 

-)  Nach  dem  Darmstadter  Exemplare. 

477 


2* 


20 


Durabitque  lioc  Pro;  | Anno  Domini  | gnosticon  ad  Annos  j 
usque  düi  1560  aut  ad  | M D XXL  ] 1563  annos  fere.  | 

Titelholzsclinitt  (Reichsadler  mit  dem  Oppenheimer  Wappen,  Höhe 
6 cm.  Breite  10'/2  cm-  | Edicto  Caesaris  Caroli  Quiuti  vetitum 
est  suh  pena  decem  | Marcarum  Auri,  ne  quis  hoc  Prognosticon 
denuo  impri;|mat  aut  imprimi  faciet  in  spacio  Sex  annorum;  quare 
sint  auisati  j Librorum  Impressores,  ne  Caesareum  mandatum  in- 
fringät.  ] Oppenheym.  | 

16  Blatt  Quarto,  mit  26  Holzschnitten  und  13  Initialen,  39  Zeilen 
zu  191/2  cm.  Textspiegelhöhe  mit  14  cm.  Breite.  Schliesst  S.  32: 
Conclvsio  1 Nunc  vt  avres  obtvndam  | weitere  12  Verszeilen  | 
dann : Pax  sit  & toto  surgat  concordia  | mundo : Vna  fides : vnus 
iam  regnet  in  omnia  princeps.  | FINIS.  | Q 

Ex.  Bamberg,  k.  Bibi.  (Sc.  I,  27). 

Panzer,  annal.  VII,  p.  491 — 492  n.  24. 

36  PRactica,  auff  das  | Jare  Christi  vnnsers  Herren,  | M.  CCCCC.  XXII.  j 
Von  dem  Hochgelerten  Herre  | (Meyster  Hansen  Virdung  vö 
Hasszfurt : ] weylandt  zu  Leipzigk  Discipel  vnnd  Jünger)  | Doc- 
tor  Conradten  vonn  Spiegelbergk , | der  Artzney  vfi  Matlie- 
matic  erfarn,  | Vss  warem  Lauff  der  Hyme;  j lischen  Vmb,  Vff 
vnd  Ny  | dergäng  gerechet,  vn  | darauss  künfftige  | ding  geof- 1 
fenbart.  | Venus.  Saturn9.  ] (Holzschnitt)  | Getruckt  zu  Oppen- 
heym. I — 

Am  Ende:  Zu  Oppenheym  geendet.  | 

0.  J.  (1521)  8 Blatt  4o  mit  Titelbordtire.  Am  Ende  6 Verszeilen. 

Ex.  München.  Weller  Nr.  1943. 

37.  VOn  vrsprnng  der  Tei=  | lug,  Mass,  vli  Messung  dess  Ertrichs  | der 
Ecker,  Wyngarte,  Krantgarten,  ] vnd  anderer  Velder,  in  was 
form  vnd  ] gestalt  die  seind,  Vn  wie  man  die  nach  | warer 
khünst  Messen  vnd  Rechen  solle,  ist  hiernach  ey*  | gentlich 
durch  Regeln,  Exempeln,  vnnd  Figuren  an*  [ gezeygt  vnd  er- 
clart.  1 Holzschnitt,  Mann  mit  Messruthe  ]. 

Mein  Messrüt  ist  artlich  gemacht, 

Do  mit  zu  messen  hoch  betracht. 

Dem  armet  alss  dem  reichen  gleich, 

Auff  das  vns  Gots  gnad  nit  entweich. 

MJt  sflnderlichen  gnaden  | vnnd  Käyserlichen  fi-eyheyten  be- 
gabt, nye;  ] mant  in  sechs  Jaren  nachzütrücken  bey  ho-  \ hen 
penen  vH  straff,  | im  Käyserliche  Mandat  angezeygt  ] H Getruckt 
zu  Oppenheym.  | 

Am  Ende:  1522. 

24  Blatt  mit  Sign,  a,  A,  B,  C,  D,  E.  Blatt  6 — 24  bezeichnet  mit 
II— XX,  Quarto.  2) 


1)  Mittheilung  aus  Bamberg. 

2)  Mittlieiluug  aus  Berliu. 
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Ex.  in  Berlin,  Mainz  St.-Bibl.  (defect).  Mit  Holzschnitten. 

Graessc,  tresor  IV,  37.  — v.  d.  Haardt,  autograplia  Lutlieri  111,  27.  — 
Hoftiuann-llaupt,  Altdeutsche  Blätter  1,  278  f.  — Correspondenz- 
hlatt  1876,  51.  — Naumann,  Archiv  VI,  164. 

38.  DEr  Ne^yc  grosz  Ro=  | misch  Calender,  mit  | seinen  Ausslegfingen, 

Ercliirungcn,  \ vnnd  Regeln,  Wie  maii  alles  das,  so  ] darinn 
begriffen,  leichtlich,  verstendt=  j lieh,  vnnd  warlich,  erlernen 
mage:  jdzundt,  von  dem  Hochgelerten,  der  Astronomey  vnd 
Mathematic,  | Meynster  Johann  Stoffier,  vonn  Justingen,  | der 
Löblichen  Vniuersitet  Tübingen  | Ordinarius:  aussz  Latin,  in  | 
Teütsche  Sprach  | verwandelt.  | Lindenblatt.  | Mytt  wüssen 
Kayserlicher  I Maiestat  etc.  vnnd  besonderü  Freyheiten  vnd 
Gnaden,  | mit  auffgesatzter  Pene,  nämlich  Zehen  Marek  Lotigs| 
Goldts  etc.  (wie  in  dem  Latinischen  Calender  ingeleipt)  | nit 
nachzutrücken,  offenbaret.  | Jn  dem  Jar  1522.  | Getrückt  zü 
Oppenheym.  | Mit  Randbordüre. 

Die  Vorrede  Kobels  ist  datirt:  Oppenheim  31.  März  1522.  6 + 

XXXHH  Blatt,  dann  Tafel  der  Künigrych,  Fürsten  etc.  mit 
Städteansichten  6 Blatt,  dann  der  Calender  mit  43  Blatt.  Schluss- 
schrift: Hie  ist:  das  Furtrefflich  Werck,  disz  Kalenders  [Von 
dem  Hochgegrünten  Astronomo  Johänes  Stofflern  von  Justingen 
volendet,  Vnd  von  Jacob  Kobeln  Statschreibern  zü  Oppe-  | 
heym  getrückt  Am  24.  tag  des  Mertzen.  Jm  | Jar  Christi  Vnsers 
Seligmachers  [ 1518.  | 

folio. 

Exx.  Darmstadt  (2mal,  G,  1035  und  G 1036)  Mainz,  St.  Bibi.,  Mar- 
burg, Heidelberg,  Nürnberg,  germ.  Museum,  Tübingen,  Bibliothek 
des  Bodenseevereins.  — Scheibel,  Einleitung  zur  mathematischen 
Bücherkenntnis  11,  96.  ■ — • Hirsch,  millen.  IV,  p.  251.  — Corre- 
spondenzblatt  1876,  51. — Büttinghausen,  incunabula  p.  18. — 
Steift',  Buchdruck  in  Tübingen  p.  242.  — Naumann,  Archiv  VI, 
163.  — Graesse,  Literärgeschichte  HI,  1,  928.  — Kehrbach, 
mon.  germ.  paedag.  III,  269.  — Moll,  Stöffler  p.  23. 

39.  Gedultigkait  | Eyn  New  zusamme  getra  j gen  Ermanung  vnd  Er- 

clärung  der  Tuged  | der  Gedult.  Dem  Strengen  Herre  Hansen  i 
Landtschaden  zu  Steynach,  Ritter  oc.  zuge  | schrieben.  Darinn 
er  herinnert  wirdt  in  seine  Leyden  vnnd  Schmertzen  dessz 
Podagrams,  vnnd  andern  | widerwertigkeyten,  Gedult  zuhaben. 

i Was  Gedult  sey. 

\ Welch  Gedult  böss,  vnnd  welche  gut  sev. 

auc  1 lu,  1 Nutzbarkeit  vn  frucht  so  aussz  gedult  entspringe. 

( Viel  and’  Christlicher  guter  Ler  vn  Ermanüg. 

(Zwei  Bibelsprüche:  Math.  5.  Luce  21  mit  3 Zeilen.  Darunter  ein 
Holzschnitt  Gott  auf  drei  am  Boden  Liegende  mit  einem  Pfeile 
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schiessend.  ] Getruckt  zu  Oppenheym.  | Am  Ende:  Getruckt  zu 
Oppenlieym:  nack  Christi  gehurt:  | Feünffzehenhundert,  vnnd 
XXII.  I 

10  Blatt  Quarto.  Mit  Widmung  des  Caplans  B.  G.  P.  G.  (Peter 
Günther)  an  Landtschad.  Datum  auff  Dornstag,  am  vierden  Tag 
dess  Monadts  Octobris  nach  der  Geburt  Christi  1521. 

Bern  (2  mal),  München.  Weller  2070.  — Correspondenzblatt  1876, 
42,  i).  — 

1523. 

40.  Gerichts  Ordenüg  ] ANtzeigung  vnd  Jnlei  | tung  Gerichtlicher  Or- 

denung,  zu  voln  j fürug  der  Sachen  inn  Recht,  Den  Für  | sprechen, 
inn  den  Andern  oder  Nydern  | Gerichten,  zu  Einer  Anweisung  ac. 
Auch  wie  der  Cle=  | ger,  der  Beclagt,  vnnd  Ander  Gerichts 
Person,  zu  | Clagen  vnnd  Antworten  oc , sich  schicken,  | halten, 
vn  handeln  sole : Auss  Bey  | den  Gesatzen  getzogen  oc.  ] (Zwei 
kleine  Holzschnitte)  | Zu  Oppenheym  zusammen  ge  | tragen,  vnd 
inn  den  Truck  geben.  | MJt  sünderlichen  Kayser=  | liehe  Frei- 
heyten,  inn  Sechs  Jaren  nit  nach  1 zutrücke  begnadt,  bey 
Schwerer  Straff  vil  | Pene,  Auch  Kayserlicher  Maiestat  vngenad. 
Wie  das  [ in  der  Mt.  Mandat,  zu  Augspurgk  vssgangen  | ver- 
leypt,  Getrückt,  vnd  offenbart  ist  oc.  — 

Am  Ende:  Volnendet  vnd  Getrückt  | zu  Oppenheym,  nach  Christus 
vn  I sers  Seligkmackers  | gepurt.  | M.  CCCCC.  XX III.  ] 

67  gez.  Blatt  + 1 Blatt  mit  Spruch:  Jerem.  22,  darunter  Holzschnitt. 

Quarto.  Widmung  Kobels  an  den  Rath  in  Oppenheim:  Gebe  zu 
Oppenheym,  vff  Mötag  nach  Oculi  Nach  Christus  vnsers  Seligk- 
machers  gebürt  Funfftzehenhundert,  Zwentzigk  vnd  Drey  Jare.  — 
Blatt  17:  22  Verszeilen.  — 

Ex.  München,  Berlin  und  Giessen.  Prieser,  cat.  1803  11,  Nr.  1259. 
Weller  Nr.  2437.  — Correspondenzblatt  1876,  42.  b).  — Hist, 
polit.  Blätter  82  (1878)  p.  464.  — 

1524. 

41.  Elucidatio  fabricae  vsusque  Astrolabii  Joanne  Stoeflerino  Justingensi 

uiro  Germano,  atque  totius  Sphericae  doctissimo  autore  iam 
denuo  ab  eodem  uix  aestimandis  sudoribus  recognita  diligenter 
locupletataque  et  tandem  non  minore  diligentia  Cobelianis  typis 
cxcusa.  Ad  Lectorem  P.  G.  Quiequid  Athlas  etc.  Die  acht 
Distichen  des  Petrus  Günther  wie  in  der  Ausgabe  Oppenheim 
1513.  Oppenheim  Anno  M.  D.  XXHH.  Ex  secunda  autoris  re- 
cognitione.  Mit  Titeleinfassung,  worin  unten:  Cum  priuilegio 
imperiali.  Nachdruck  der  Ausgabe  1513.  Folio,78  Blatt  arabisch 
foliirt,  während  die  Ed.  1513  römische  Ziffern  hat.  Am  Ende 
Signet  Kobels  und:  Impressum  Oppenheim  In  Aedibus  Jacobi  Co- 
belii  Mense  Martio.  Anno  restitutae  salutis  Humanae  M.  D.  XXHH. 

Ex.  Karlsruhe. 
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Panzer  VII,  492  n.  25.  — Scheibel,  Einleitung  zur  matli.  Bücher- 
kenntnis II,  100.  — Büttinghausen  p.  19.  — Steift',  Buchdruck 
in  Tübingen  p.  238,  247.  — Moll,  Stoff  1er,  22. 

42.  Die  Legend  des  heyligen  her-  | tzogen  sant  Rüprechts  | bey  Byngen 

vff  sant  Rü-  | prechts  berg  leyplich  rastende.  | Ilolzschnittklee- 
blatt  I Die  Legend  von  der  seligen  ] jungfrawen  sant  Hildegard 
der  Christlichen  Sibilla  | vnd  offenbarerin  der  heymlichen 
wunderwerck  gotes,  | die  Aptissin  vff  sant  Rüprechts  bergk  ge- 
wessen  ist.  | Holzschnitt. 

Quarto  4 -f-  XLH  Blatt.  Beendet  auf  Montag  nach  St  Gregorien- 
tag  1524. 

Ex.  Pfarrbibliothek  zu  Eibingen  im  Rheingau,  ein  defectes  in  der 
Pfarrbibliothek  zu  Langenschwalbach,  ein  drittes  besass  Dahl 
(defect),  dasselbe  kam  an  den  verst.  geistl.  Rath  Zaun  in  Kied- 
rich im  Rheingau. 

Weller  2941,  Graesse  tresor  IV,  147.  Nachdruck  von  F.  Falk  Mainz 
1887.  8 ® mit  den  Holzschnitten,  die  Hildegardlegende  fehlt. — 
Correspondenzblatt  1876  p.  41  b).  — Histor.  polit.  Blätter  82 
(1878)  p.  465.  — Serarius-Joannis,  rer.  Mog.  I,  praef.  p.  11.  I, 
186,  193.  — Dahl  in  Quartalblätter  für  Kunst  und  Literatur 
in  Mainz.  II,  IV,  p.  52  (auch  Separatausgabe  1832).  — Pott- 
hast, Wegweiser  p.  876.  — v.  d.  Linde,  Handschriften  der  k. 
Bibliothek  in  Wiesbaden  p.  48 — 49.  — Hessische  Quartalblätter 
1886  p.  223.  — Programm  des  Progymnasiums  in  Seligenstadt 
a.  Main  1876  (mit  Abbildung  eines  Holzschnitts).  — Bruder, 
Rupertusbüchlein  p.  72  — 76.  — Schmelzeis,  Leben  der  hl.  Hilde- 
gardis  p.  439. 

1525. 

43.  Eyn  neüw  Rechenbüchlin  auff  den  Linien  vnd  spacien  gantz  leicht- 

lich  Rechen  zu  lernen  mit  vyelen  zusetzen. 

Am  Ende:  Getrückt  zu  Oppenheim  1525. 

Octav  mit  Holzschnitten.  Weller,  Suppl.  II,  18  n.  535.  — Graesse 
tresor  IV,  37  mit  der  Angabe  in  12  o und  etwas  längerem 
Titel.  — Correspondenzblatt  1876,  51. 

1528. 

44.  FRIDERICI  NAVSE  | AE  BLANCICAMPIANI  INCLITAE  | EC- 

CLESIAE  MOGVNTINAE  | Diuini  Verbi  Concionatoris  in  huma^  1 
nä  JESV  CHRISTI  generatione  | ORATIO.  | 

EIUSDEM  F.  NAV-  ] SEAE  BLANCICAMPIANI  IN  | Coenobi- 
ticam  uiuendi  rationem  j ORATIO.  | 

12  Blatt  Quarto.  Am  Ende:  EXCVSVM  IN  OFFICINA  | litteraria 
Jacobi  Kobelij  a secretis  ] Oppenheymensium.  Anno  sa  | lutis 
1528  Pri=  ] diae  Non.  Aprileis  (!). ') 

1)  Nach  dem  Exemplar  der  Mainzer  Stadtbibliothek, 
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Ex.  Mainz  Stadtbibl.,  Dresden.  Panzer  VII,  492  Nr.  26. 

45.  ERklernng  des  newen  Jn=  | struments  der  Sünnen,  | nach  allen 

seinen  Scheys  | ben  vnd  Circkeln.  | Item  eyn  vermanung  Se- 
bastiani  | Mnnnster  an  alle  liebha*  | ber  der  kiinstenn,  im  | hilff 
zd  thnn  zu  wa^=  | rer  vnnd  rechter  | beschreybnng  | Tetitscher 
Nation.  | Rückseite  Register. 

Blatt  Sign.  Dir;  Voigt  hernach  eyn  besundere  vnnd  | weitlanffige 
beschreibnng  des  becircks  vmb  Heydelberg  | auff  sechs  meilen 
weit,  mit  vermanung  vnnd  bitt  Sebastiani  | Münster  an  alle  lieb- 
liaber  der  lüstige  kunst  Geographia,  [ gleichs  durch  sie  vmb 
ire  stat  zu  verfertigen.  | 

Blatt  16  1’:  Gedruckt  durch  Jacob  Kobel  Stat  | Schreiber  zu  Oppen- 
heym,  imiar  | 1528  | (ohne  Punct).  Rückseite  leer.  Blatt  15 
eine  Karte  der  Bergstrasse  und  des  Odenwaldes  in  Holzschnitt. 

16  Blatt  4 Deutsche  Schrift.  *) 

Ex.  in  Mainz  Stadtbibliothek. 

1532. 

46.  De  IV  Monarchiis,  De  Jmperio  Germanorum,  De  Electoribus,  De 

Unctione  et  Cornat.  (!)  Jmp.  De  eorum  Regimine. 

Oppenheim  1532.2) 

Quarto. 

Lempertz,  Bilderhefte  1856.  V.  — Altdeutsche  Blätter  I.  279  n.  8. 

Nach  Friedländer  in  Altdeutsche  Blätter  I,  279  n.  8.  befand  sich 
ein  Exemplar  in  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin,  woselbst  dasselbe 
mit  obigem  Titel  im  alten  Catalog  eingetragen  aber  bis  jetzt 
noch  nicht  aufgefunden  ist.  (Briefl.  Mitth.  30.  9.  87.) 


2.  Undatirte  Drucke. 

1.  Kalender  vnd  Wegweiser  der  zeit  | vnd  der  land. 

0.  0.  u.  J.  (1503).  Folioblatt  mit  einer  grossen  und  drei  kleinen 
Scheiben.  Links  unten  Kobels  Wappen,  darüber:  Jacob  Köbell. 

Germ.  Museum.  Weller  Nr.  45. 

2.  (D)Jalogus  Apologet!  ] cus  Fratris  Avigädi  wirt  sacre  Theolo  | gic 

professoris  Cötra  wesalianicam  pfi  | diam:  atqz  diui  ordinis  fratrü 
Predica  | torum  persecutores.  Ac  demuz  contra  eos  qui  de 
conce-  1 ptione  immaculatissime  virginis  Marie  male  sentiüt  | 
studiosa  exaratio  Jn  laude  eiusde  gl’iose  v’ginis  Marie.  | 

1)  Nach  dem  Exemplar  der  Mainzer  Stadt bibliothek.  — Sebastian  Münster 
war  Schüler  Stofflers  in  Tübingen  und  war  jedenfalls  von  diesem  dem  Kübel 
empfohlen  v'orden.  Kübel  unterstützte  tlen  Sebastian  Münster  auch  bei  dessen 
Kosmographey;  die  Ausgabe  Basel  155S  folio  nennt  in  der  Vorrede  als  Unter- 
stützer der  Arbeit  auch:  Jacob  Kübel  Stattschreiber  zu  Oppenheim. 

2)  Mittheilung  aus  Berlin. 
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Ad  Lcctore  llcxastichon 
Fratris  wigandi  wirt. 

Pavceve  diuinis  / et  debellare  proplianos 
Hoc  vniim  didici  fertilitatis  opus 
Nil  mild  ciim  faleris  fucata  loquetia  pictis 
Est  satis  incnlto  fandne  vera  loqid 
Sancta  placet  supcris  Stygicqz  propliana  paludi 
Tartareis  tastus  / simplieitasqz  deo;  | 

Auf  der  Titelrückseite : Elegydion  Murenc  Trcbellij  | Junioris  ad 
wesalianü  doctoreni  | — Blatt  2r;  Jacobus  Cobel  Scriba  Oppe- 
heymC’sis  doctissi  | mo  viro  magistro  Petro  Guntliero  ludi  lit- 
terarij  | in  Oppeiibeym  nigro  diligcntissimo  S.  P.  D.  ] Es  folgen 
2 Briefe,  Günther  an  Kobel  und  Antwort  desselben,  sowie  2 
Gedichte  Günthers,  das  letztere  anf  die  Typographie.  0.  J.  (um 
1504/05). 

Quart,  4 ungez.  Blatt  + 40  Blatt.')  Blatt  40 r:  Impressum  Oppen- 
heym.  j 

Darmstadt  und  Mainz,  Stadtbibliothek,  Mainz,  Sendnarbibliothek, 
Bonn  U.-Bibl. 

Hain  16219  nach  Panzer  annal.  11,  243  n.  1.  cf.  Panzer  Vll,  492  n. 
28.  — Catal.  bibl.  Panzeri  1,  73,  n.  549.  — Correspondenzblatt 
1876  p.  40  a).  — llutteni  opera  ed.  Bücking  suppl.  11,  p.  508 
mit  Titelangabe.  — .löcher-Rotermund,  Gelehrten-Lexicon  s.  v. — 
Hist.  pol.  Blätter  82  (1878)  p.  466 — 467  (wo  übrigens  aus  dem 
einen  Drucke  nach  Angabe  Panzers  zwei  zu  1494  und  nach 
1503  gemacht  werden).  — Büttinghausen,  incunabiüa  p.  6 — 8. 
Graesse,  tresor  IV,  37.  — Maittaire  11,  app.  561.  — Quetif- 
Echard,  script.  ord.  Praedic.  11,  13  (zu  1494  vel  1507).  Viel- 
fach unter  dem  Titel  Dyalogus  apologeticus  adversus  Trithe- 
mium  de  conceptione  virginis  Marie.  Oppenhemii  1494.  auf 
Wirts  Streit  mit  Trithem  1494  anknüpfend,  cf.  Panzer  annal.  11, 
243.  — Graesse,  Literärgesch.  111,  1,  180. 

3.  Ohne  Ueberschrift.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Op=  j penheym. 

0.  .1.  (1505)  Grossfolioblatt  mit  col.  Holzschn.  (Hase  mit  3 Augen, 
2 Leibern,  8 Füssen  Darstellung  einer  in  Nyderflerssheim  ge- 
schehenen Missgeburt)  102  Verszeilen  in  drei  Col. 

KEinn  red,  kein  schrifft,  darczu  kein  1er. 
yetz  jn  der  welldt  man  achtet  mer 
Dann  die  da  sagt  von  yppigkey’t. 
darzu  man  ist  mit  fleis.s  berej't  etc. 

Weller  Nr.  349.  München. 

4.  ANtwnrt  auff  | das  schmelich  gedieht 

Der  Pfaltz  zu  wyder  zu  gericht  I 


1)  Blatt  1,  II,  (III  fehlt)  1111  (doppelt),  V— XXV,  XXVII— XL  (doppelt). 
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Dem  Churfursten  frey  | 
vsserkorn  | 

Ruprecht  seim  Son:  heyd  Hochgeborn  | 

Wider  warheyt  als  ich  bericht  [ 

Darumb  es  billich  wirt  vernicht.  | 

Holzschnitt 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Opeheim  [ 

0.  J.  (1505.)  16  Blatt  8''°  mit  Holzschnitt.  Auf  dem  Schlussblatt 
nur  Kobels  Signet.  Gedicht  gerichtet  gegen  Jacob  Dachtier 
von  Herenberg  verfasst  von  Jacob  Köbel.  — Dotegreber  von 
Bretten  spricht  | etc. 

Ex.  Berlin,  bibl.  Feuerleiniana  Nr.  9124.  Weller  Nr.  325.  — Catal. 
bibl.  Panzeri  I,  205  n.  1524.  — (zu  1504  angesetzt). 

5.  Vsslegung  vii  erclerung  der  wunderbarlichen  künftigen  erschröck- 

lichen  ding,  die  vns  der  Stern  mit  dem  Schwantz,  den  man 
Comet  nent  in  vnsern  landen  gesehen  im  Jar  1506  diss  nach- 
uolgend  jare  so  man  zelen  wird  1507  beteuten  ist,  durch  . . . 
Meister  Hannsen  Virdung  von  Hasfurt  . . . 

Oppenheym.  0.  J.  (1506).  4k 
Weller  No.  375.  — Dresden. 

6.  [EjXplanatio  maximarum  7 for«  | midabiliü  rerum  futurarü  Anno 

Salutis  M.  D.  VII.  | que  per  Cometem  Anno  1 . 5 . 0 . 6 in  Climate 
nostro  con  j spectü  portenduntur:  elucubrata  summo  Studio  per 
Do=  I ctissimum  expertissimumq3  Astronomfl  Magistrum  lohannem 
Vir  j dungum  Hasfurdense3,  ac  per  eum  Hlustrissimi  Principis 
Domini  Philippi  Comitis  Palatini  Rheni  oc.  nomini  dedicata.  j 
Holzschnitt.  1 LIBELLVS  AD  LECTOREM. 
lanus  Atlantea  celeber  Virdungus  in  arte 
Ad  vigiles  studuit  me  concinnare  lucernas 
Excussit  Kobeli  polidedala  cura  lacobi 
Nunctio  crinitae  radios  portendere  stellae 
Prelia  dira  Famem  Festem  mortalibus  egris 
Sed  spero  meliora  tarnen,  modo  falsa  referrem 
Falsidici  non  me  turbarent  nomina  vatis 
Si  noua  scire  iuuat  vertenda  est  pagina  lector, 
[0]ppeheim  (ohne  Punct).') 

0.  0.  u.  J.  (1507).  Quarto,  goth.  Schrift  wie  im  Dialogus.  4 Blatt. 

Dem  Pfalzgrafen  gewidmet. 

Ex.  Giessen  U.-Bibl. 

7.  Kalender  ■ | New  geordent,  mitt  vieln  vnderwei«  j sungen  der  Hime- 

lisclien  Leüff,  der  | Zeit,  der  Christlichen  Gesatze,  | Auch  kurtz- 
wilig  (Gereympt)  vnnd  lustig  mit  Exem*  | pelü  vnd  Figuren  | 
Getruckt.  | 


0 Nach  dem  Exemplare  der  Giesseuer  U.-Bibliothek. 
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Zu  dem  Kauffer. 

JEtzt  vif  Erdh’ich  gi’oss  mägel  ist 
Auch  vielen  meschen  ofi’t  gebrist 
Clarer  verstand!  der  rechten  zeit 
Ob  auch  der  Vastnachttag  lig  Aveit, 

Buchstab  sontags,  Guldin,  Römscli  zal 
Vfi  wie  mali  New,  Vol,  Quart,  lern  sal, 

Schrepffen,  Aderlässen,  wans  gut 
Künstlich  erkennen  menschlichs  blut, 

Ob  auch  crefftig  die  zwölff  Zeichen 

Besunder  Natur  erreichen 

Eim  menschen  meer  daü  dem  andern. 

Lernt  Avie  die  Planeten  AA^andern 
Von  stund  zu  stund  das  gantze  Jar 
Das  alss  diss  Buch  macht  offenbar. 

Auch  was  man  anfacht  alle  tag 
Wie  glücklich  sich  das  enden  mag. 

Oppenheym. 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Oppenheim.  | 

0.  J.  (1512).  6 Bogen  (24  Blatt)  Q.uart  mit  4 grösseren  und  33 
kleineren  Holzschnitten.  Titel  roth  und  schAvarz  mit  Einfassung. 
— Mit  NacliAVort  Kobels. 

Ex.  Bern,  München,  Berlin,  germ.  Museum.  Cf.  Beckmann,  Beyträge 
zur  Geschichte  der  Erfindungen.  Leipzig  1799,  IV,  141  — 142. 
Graesse,  tresor  IV,  37.  — Weller  No.  704.  — Sotzmann  in  Nau- 
mann’s  Archiv  f.  d.  zeichnenden  Künste  (1860)  VI,  166. 

Nach  dem  Calender:  Practica:  Eininteylung  vnd  anrede  Jacob  C6- 
bels  Stadtschreibers  zu  Oppenheim  in  den  vorgetruckten  teyschen 
Calender  (nach  Beckmann  a.  a.  0.  IV,  141 — 142).  — Correspon- 
denzblatt  1876,  51.  — Graesse,  Literärgeschichtc  UI,  1,  913. 

8.  (J.  V.  SchAvarzenberg).')  DEr  Züdrincker  vnd  ] Prasser  Gesatze  | 

Ordenüg  vnd  | Instruction.  — Getruckt  zu  Oppenheym. 

0.  J.  (1512).  Quarto,  18  Blatt. 2) 

Ex.  Germ.  Museum  (No.  5808“).  — Catal.  bibl.  Panzeri  I,  75.  — 
Panzer,  Annalen  Zusatz  p.  25  n.  104''). 

9.  INtegerrimi  profundissi*  | miq3  viri : Magistri  Gabrielis  biel  ex  Spi=  | 

ra : Sacratissimarum  litterarum  li^  | cenciati : floretiss.  gymnasij  ' 
Tübingen  . dum  in  hus  i nianis  esset  ordiarij  | lectoris  resolu  | 
tissimi.  [ Tractatus  de  potestate  7 | vtilitate  ] monetarü.  | Holz- 
schnitt (2  Männer  zählen  im  Zimmer  an  einem  Tische  Geld)  in 
Randbordüre.  — 8 Blatt.  0.  J.  T.  u.  0.  4®  Antiqua.  Durch 

')  t'hri.stopli  Herr  zu  Schwarzenberg  Avar  152!  Laudhofmeister  iu  Worms. 

Abhandl.  d.  Münchener  Akademie  hist.  Classe  1886  p.  688. 

Mittheilung  des  germ.  Museums. 
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die  Ausstattung  bestimmt  aus  Oppenbeim.  Wohl  aus  1516.  — 
Am  Ende : . . . posse  deduci  | TsXmg.  \ i) 

Ex.  Mainz  Seminarbibliotbek  Ine.  534;  mit  535  zusammengebunden. 
Tübingen. 

Steitf,  Buchdruck  in  Tübingen  240,  37.  — Panzer,  Annalen  IX, 
551,  17b. 

10.  Eynn  zy erliche  | Rede  vnd  Er  j manüg  zu  de3  | Grossmechtigsten 

Carole,  ytzo  zu  Ro  | mischem  Kong  erwelt , Mit  An=  j tzeigüg, 
was  Tügend  vn  Ge  | schicklicheit  ein  Oberster  re^  j girer  an  ym 
habe  soll,  1 Menigklichem  lü  j stig  vnd  FrüchG  | bar  zü  lesen,  i j 
Mit  Titeleinfassung  (Wappen).  Am  Ende  der  Vorrede  Blatt  2‘' 
Holzschnitt  (Wappen  Kobels:  sitzende  Eule  auf  dem  Passions- 
blumenzweig). Am  Ende:  Getrückt  zu  Oppenheym.  | 

Quarto,  6 Blatt.  0.  J.  Die  Vorrede  datirt:  1519,  12.  Juni.  Deutsche 
Schrift.2) 

Ex.  Augsburg,  Wolfenbüttel  und  Darmstadt  (M  1006/15). 

Weller  No.  1202.  Cf.  Beyschlag,  Leben  Brentii  I,  437.  — Graesse, 
tresor  IV,  37.  — Correspondenzblatt  1876,  49  — 50,  e.  — 
V.  d.  Haardt,  antiqua  librorum  monumenta  autographa  Lutheri 
III,  27.  — Naumann,  Archiv  VI,  165.  — Joecher-Rotermund  IV, 
610,  12. 

11.  ZV  Kayserlicher  Maie=|stat,  Dem  Aller  gi’ossmechtigsten  Für»|sten 

vnnd  herren  der  gantzen  weit  | Carolo,  dem  füntften  oc.  Einem  i 
haubt  vnnd  beschirmer  der  Cri  j stenheit,  Doctor  Martin  [ Luthers 
lere,  sampt  an  [ dem  des  heil  ge  Rei  | chs  vnderthan  Cla  | gen, 
wäre  antzeig,  | Zu  hinlegung,  | herinnerüg  vü  | Bitte.  | 

Zu  dem  Leser. 

Ich  bit  vmb  Got  veracht  mich  nitt 
Less  mich  von  anfangk  byss  ind  mitt 
Vnd  darnach  auch  vnt3  zu  dem  end 
Die  warheit  lob,  die  laster  sehend 
Dan  diss  gedieht  ist  nit  gemacht 
^ Das  ymant  frümbs  dar  iü  veracht 

Allein  dens  tryfft  der  besser  sich 
Vnd  heltf  vns  got  yns  hymelrich 
Amen. 

0 Keyser  dir  tut  warlich  not 

Das  du  gute  vn  weisen  rot 

In  Sachen  habst.  Ich  jetzund  hör  etc. 

0.  0.  u.  J.  (1520).  10  Blatt  4^.  Das  Akrostichon  der  12  ersten 
Verszeilen  der  Beschlussrede  ergibt  den  Namen  Jacob  Kobel 
als  Verfasser. 

Ex.  Basel,  Augsburg,  München,  Wien,  Berlin,  Wolfenbüttel.  Bibi. 


')  Nach  dem  Exemplar  der  Semmarbibliothek  zu  ^lainz. 
Q Nach  dem  Darmstadter  Exemplar. 
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Kraft’t.  1739  Bl.  32.  — linken,  Geist  der  Reformation  I,  143 
setzt  das  Gedicht  vor  den  Wormser  Reichstag:.  — Weller  No.  1319. 
— Histor.  polit.  Blätter  1878,  473 — 74.  — Correspondenzhlatt 
1876,  50  f). 

12.  AVssleg;üg:  vnd  Betetitung,  der  | Wunderbarlichen  zeiche,  wie  die 

zu  viel  malen  ln  den  | Lüfften  vnd  vfl’  dem  Ertrich  erscheinen 
vnd  g;esehen  werden,  | Vnd  sünderlich  deren,  die  In  dem  Jare 
nach  Christus  gepurt  | Funfftzehenhundert  vnd  zwentzigk  Vff  den 
Dritten , Fierde  ] Fnnft’te , Sechsten , vnd  Sybenden  tage  des 
Jenners  zu  Wyen.  | Inn  Ostereich  iil  den  lüfften  gesehen  worden 
sein,  Vss  was  vr^  sach,  Vnd  vss  was  materig,  die  entsprungen. 
Auch  was  diesse  | vil  der  selben  gleiche  Zeichen,  ytzo,  vH 
künfftiglich  betettte  wer=  i den.  Dem  Durchleüchtigsten  Hoch- 
geborne  Fürsten  vnd  her-  i ren,  Hern  Ludwigen  Pfaltzgi-auen 
bei  Rhein,  Hertzogen  In  | Beiern,  Des  heiligen  Römische  Reichs 
Ertztruchsess,  Churs ; fürst  vn  Vicarj  ac.  Auch  gemeine  nutz  zu 
eren.  Von  dem  Hoch  berümpten  Astronomo  vü  Mathematico, 
Maystcr  Johansen  | Virdung  von  Hassfurt,  Vssgelegt,  beschrieben, 
vnd  wie  nach  | uolgt  yre  Beteütnis  offenbaret.  | (Holzschnitt),  j 
OppCdiey  ] 

0.  J.  (1520).  5 Bogen  Quart  mit  36  Holzschnitten. 

Ex.  Augsburg.  Weller  No.  1652. 

13.  PRACTICA  1 Teütsch.  [ VBer  die  neüwe  erschröckliche : | vor  nie 

gesehen : Coniunction,  oder  züsammenuereinigüg  der  | Planeten 
Im  Jare  MCCCCCXXHH  zükünfftig.  Zu  | ehre  de  Grossmech- 
tigste,  vnüberwintliche  herre  der  weit,  de  | gotliche  Kayser  vnd 
Römischen  König  oc.  C.arolo  dem  V.  | Vnd  auch  etlicher  Chür- 
fürsten  nemlich  dem  Durchs  leüchtigsten  Fürsten  vnd  herren, 
herS  Ludwigen  | Pfaltzgrauen  vnd  Chürfürsten  oc.  Vnder  1 
welcher  beschirmung  der  werckmein  \ ster  diesser  Practic  nemlich 
Meins^  ster  Johann  Virdung  vonn  | Hassfurt  Mathematicus  | erneret 
wirt.  I Diss  Practica  wirdt  were  bey  den  Fiertzig  jaren  onge- 
uerlich.  | Holzschnitt,  Reichsadler  mit  je  drei  Wappen  zur  Seite.  | 
H Auss  gnade  des  aller  Grossmechtigste  Römischen  Keisers  j 
Caroli  des  V.  bei  pene  X marck  Golts  Innerhalbe  VI.  Jaren  ] 
nit  nachzütrücken.  | 11  Gedruckt  zu  Oppenheym.  | 

Am  Ende:  1,  Geendet  seligklichen,  ; vnd  zu  Oppenhym  (!)  gedruckt.  ; 
Gott  wend  alle  ding  zürn  besten,  Amen.  | Rückseite  leer. 

0.  J.  (1521).  Quart,  4 Bogen  mit  41  Holzschnitten.  Dem  Adam 
Wernher  von  Themar  J.  U.  D.  gewidmet  Heidelberg  11.  No- 
vember 1521. 

Ex.  Germ.  Museum  in  Nürnberg  (6477.  4^),  München,  Augsburg  (de- 
feet),  Darmstadt  (defect).  — Weller  No.  1961.  — Panzer,  Ann. 
d.  ält.  d.  Litt.  I,  No.  1240;  II,  50.  — Scheibel,  Einleitung  zur 
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math.  Bücherkenntnis  II,  99.  nach  Hirsch,  millen.  II  n.  284. 
Dieselbe  Schrift,  andere  Ausgabe. 

German.  Museum  No.  6477.  4o.  — Wahrscheinlich  einerlei  mit 
Panzer,  Annalen  II,  235.  — Auch  Darmstadt  (P.  4999.  4«)  be- 
sitzt einen  derartigen  defecten  Druck. 

14.  Profecey  | Wüderbarlicher  zükünf-  | tiger  ding  die  sich  jtzundt  ge- 

wisszlich  erneui  | wen,  vnd  biss  nach  ende  des  Endtchrists  | er- 
scheynen,  vnd  nach  seiner  sichtigk  | liehen  vffart,  vnnd  nit  ehe, 
jr  1 ende  erreichen  werden.  | 

Zu  dem  Kauffer. 

Ich  schreib  vnd  sag  warlichen  wie 
All  Volck  gross  Üppigkeit  übt  hie 
Clarlich,  waii  man  es  wil  verstau 
0 Mensch  lass  dirss  zu  hertze  gan, 

Bedenck  die  Ewangelisch  1er, 

Keyn  spyl,  keyn  schwur,  kein  falsch  treyb  mer, 

On  vnderlass  schick  dich  zu  Gott 
Behalt  sein  lieb,  ehr  sein  Gebott. 

Er  ist  deinthalb  geysselt  worden 
Lästerlich  am  Creütz  gestorben. 

Lass  dirss  zu  hertzen  gan  bitt  ich. 

So  hilfft  vns  Gott  inss  Hymelreich,  etc. 

Am  Ende:  Getruckt  zu  Oppenheym. 

0.  J.  (c.  1522).  6 Blatt  Quarto  mit  Titeleinfassung.  Unter  dem 
Titel  2 kleine  Holzschnitte.  Auf  3 Blatt  2 Würfelspieler  an 
einem  runden  Tische  sitzend.  Zusammen  6 Holzschnitte.  Zeile 
1 — 10  der  Titelverse  giebt  als  Akrostichon  den  Namen: 
Jacob  Köbel. 

Ex.  Wien,  München,  germ.  Museum  (No.  4976).  — Weller  No.  2111. 
— Correspondenzblatt  1876,  42.  k. 

15.  Eyn  Neüwe  Gedicht  | Wie  die  Laut  bescheisser,  Zwyecker  | Oren- 

beysser,  Bleer,  Meinster,  Hey=  | ligman,  vnd  Störck,  die  freye  vn 
I Voperten  (Das  sein  die  einfaltige.  Auch  etwan  | die  fürwytzigeu 
vnd  Geytzigen,  über  dye  ] Hellergen),  Betrygen,  Leychen,  | vnd 
überfüren,  deren  viele  [ ir  fürwytz  gebüsst  | wirdt.  | Aucli  Jn 
des  Schyllers  done  zu  syngen.  | Mit  2 Einleitungen  in  11  und 
28  Verszeilen,  dann  das  eigentliche  Gedicht  mit  230  Verszeilen. 
Unter  dem  von  einem  vollständigen  Kartenspiele  eingerahmteu 
Titel  die  2 Würfelspiele  der  „Profecey“,  daher  Druck  Kobels. 
Beginnt:  Eyn  Freye  in  des  vetzers  hauss 

Drey  Zwyecker  betten  dretten  auss 
Zu  Binge  an  de  reyne  etc. 

0.  0.  u.  J.  (Oppenheim  ca.  1522).  6 Blatt  d''. 

Ex.  Wien  und  Berlin.  Cf.  Hoffmann,  Findlinge  I,  86.  — Weller 
No.  2112. 
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16.  Schachtzabel  Spiel.  | DEsz  Ritterliche,  künstUiclie  Schachtzabel 

Spiels  vnderwey  j simg,  erklarung,  vb  verstant,  wo  here  [ das 
kommen,  were  das  am  ersten  er= ' fanden,  vnnd  auss  was  vrsach 
es  er=  | dacht  sey.  Auch  wie  man  das  künstlich  lernen  ziehen 
vu  I spielen  solle,  sampt  etliche  künstliche  j?eteylten  spielen 
oc.  I Holzschnitt:  Schachbrett  mit  aufgestellten  Figuren.  | 

Zü  dem  Schachtzieher.  | 

Dein  äugen  scherpfl’,  nicht  tiberseh 
Beim  wyderteyl,  fleysslich  nach  speh. 

Wie  sich  gebürt,  im  Feld  vnd  Heer, 

Dein  volck  das  schick  du  zü  der  weer, 

Vnd  Orden  das  recht  an  den  streyt, 

Ders  Übersicht,  geril  vnden  leyt. 

Getrückt  zu  Oppenheym. 

Kl.  4*.  2 ungez.  Blatt  + Blatt  I — XX.  Blatt  XX*:  Getrückt  zü 
Oppenheym  (ohne  Punct).') 

Ex.  Darmstadt  (F  2183/50),  Berlin,  Wolfenbtittel,  Gotha,  Dresden. 
— Zweite  Auflage  des  Schachbuch  Dr.  Jacob  Mennels  v.  Con- 
stanz,  dessen  Vorrede  (Blatt  III*)  Constanz  1507  datirt  ist. 

Literatur  über  diese  Ausgabe:  Geschichte  und  Literatur  des  Schach- 
spiels von  Antonius  van  der  Linde.  Berlin  1874.  I,  307,  310, 
357;  Beil.  p.  30,  31;  Beschreibung  und  Literatur  135  — 136; 
n,  418.  — Graesse,  tresor  IV,  37.  — Jöcher-Rotermund  Suppl. 
IV,  610.  — Graesse,  Literärgeschichte  III,  1,  585.  — Naumann, 
Archiv  VI,  166. 

17.  PASSIO  DOMINI  ] Litteraliter  & moraliter  ab  Henrico  | de  Fir- 

maria  explanata.  | Holzschnittbordtire  (clair-obscur),  darin  Mater 
dolorosa,  wie  auch  in  andern  Drucken  Kobels;  unten:  Impssu3 
Oppeheym  | (ohne  Punct).  Rückseite  Druck,  mit  vier  Holz- 
schnitten; Insignien  der  Evangelisten,  mitten  stehender  Christus 
als  König  (gute  Arbeit). 

Quarto,  16  Blatt,  Antiqua,  mit  zahlreichen  geringen  Holzschnitten 
im  Texte,  Blatt  12*  ein  grösserer:  Christus  am  Kreuze,  der  sich 
auch  sonst  bei  Köbel  findet.  — 0.  J.  u.  T.-) 

Ex.  Mainz  Seminarbibliothek  Inc.  No.  492.  — Panzer  VII,  492 
No.  27;  IX,  551  No.  27.  — Catal.  bibl.  Panzeri  I,  170  n.  1280«- 


18. 


1.  Discordätie  san  ( leronyrai 

ctorum  doctorum.  / Augustini  (ohne  Punct) 
Qua  2.  Sibyllaruj  de  Christo  | 
tuor  vaticinia:  cü  appropriatis  singularü  figuris.  | 
hic  cöpres  3.  Varia  ludeorü  et  Gen  [ 
sa  opuscl’a  tilium  de  Christo  testimonia.  | 


*)  Nach  dem  Darmstadter  Exemplar. 

^)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Seminarbibliotliek. 
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4.  Centones  Probe  Fal=  | 

conie  de  vtrmsq3  testameti  hystorijs  ex  car=  || 
minibus  virgilij  selecti;  cü  annotatione  lo=  | 
corum  ex  quibus  desumpti  sunt.  | 

Haupttitel.  No.  1 hat  4 Blatt  Antiqua  0.  0.  u.  J. 

No.  3 besitzt  den  Specialtitel:  OPVSCVLVM  DE  | varijs  ludeorum 
7 gen=|tilium  de  Christo  | Testimonijs.  | Darunter  3 Holzschnitte : 
links  und  rechts  2 Münzen  mit  Brustbildern,  mitten  Christus 
als  König  wie  in  Henricus  de  Firmaria  passio.  8 Blatt.  Bl.  8‘‘, 
Impressum  Oppenheim.  Blatt  2''  prächtiger  Initial  V.  Blatt  7'' 
kleiner  Holzschnitt  (Veronicahaupt). 

No.  4 besitzt  den  Specialtitel:  Centones  Probe  falconie  de  ] vtriusq3 
testamenti  hystorijs  ex  carminibus  ] virgilij  selecti:  cum  anno- 
tatione lo-  ] corü  ex  quibus  desumpti  sint.  | Darunter  Holzschnitt 
(stehende  Frau  mit  dem  Spruchbande:  Proba  Romana,  Adelphi 
Procösulis  vxor.  Mit  Vorrede  Kobels.  20  Blatt.  Blatt  19''  der 
Holzschnitt  mater  dolorosa  wie  öfter  in  Kobels  Drucken.  Bl.  20'': 
Impressum  Oppenheym.  | Bl.  4''  2 Holzschnitte.  — Quarto.') 

Ex.  Mainz  Sem.-Bibl.  No.  536 — 538,  dem  No.  2 fehlt. 

Panzer  11,  243  n.  3.  — Graesse,  tresor  IV,  37.  — Fischer,  typo- 
graph.  Seltenheiten  1,  73 — 74  (zu  1490  angesetzt).  Die  Ausgabe 
Fischers  von  Opusculum  de  vaticiniis  sibillarum  ist  nichts  als 
No.  2 der  obigen  Drucke.  — Hain  2454.  — v.  d.  Haardt,  auto- 
grapha  Lutheri  1,  65.  — Naumann,  Arcliiv  VI,  163  (zu  1516  da- 
tirt).  Mit  12  blattgrossen  Holzschnitten  der  Sybillen  in  ganzer 
Figur,  die  nach  Dibdin,  bibl.  Spenceriana  IH,  173  den  Holz- 
schnitten in  Phil,  de  Barberiis  opuscula,  Neapel  1478,  4",  nach- 
geschnitten sind;  cf.  Naumann,  Archiv  VI,  163.  — Jöcher-Roter- 
mund  IV,  611,  4.  — Diese  4 Schriften  kommen  auch  einzeln 
vor,  da  sie  besondere  Titel  besitzen. 

19.  Interpretatiöes  et  decla  | rationes  Terminorü  ] Indulgentiarü-  | Sci- 
licet.  ( Quadragena  j 

Quid  sit  -l  Septeua  > Et  in  quibus  differant.  ] 

( Carena  j 

De  Institutione  festi  [ Corporis  Christi.  | 

Indulgetie  de  festo  Corporis  | Christi  siue  Eucharistie  Sacrameto. 
Cü  Transumptis  | Bullarum  desuper  confectarum.  j -) 

6 Blatt  4"  in  gleicher  Ausstattung  wie  die  Summula  Antonii  de 
Rosellis.  0.  0.  u.  J.  u.  N.  des  Typ.  Antiqua. 

Ex.  Mainz  Seminar-Bibi.  No.  427  mit  der  Summula  Antonii  zu- 
sammengebunden. 


0 Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Sem.-Bibl. 
-)  Nach  dem  Exemplare  der  Mainzer  Sem.-Bibl. 
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3.  Zweifelhafte  Drucke. 

1.  Do  vita  et  morte  Aristotelis  über  versu  et  metro;  item  de  salute 
Aristoteüs  Uber.  Oppeuhemii  1498.  4".  — Panzer,  Annal.  II,  243 
n.  2.  Hain  1789.  Walu'scheinlich  Verweclishmg  mit  Hain  1788. 
Als  Oppenheimer  Druck  unmöglich  von  1498. 

2.  lacobi  Wimphelingi  diatriba.  Oppenheim  1510.  4».  — Panzer,  Ann. 
VII,  488  n.  5.  Büttinghausen  inc.  13.  Unmögliche  Ausgabe,  da  die 
Widmung  Wimpfelings  an  Io.  Sigrist  Rubeaquensis  datirt  ist:  Ex 
sylva  hercinia  X.  Kal.  Septembris  1512.  Cf.  (Riegger)  amoen.  litt. 
Frib.  Dagegen  existirt  eine  Ausgabe  Hagenau  1514,  4®,  15  Blatt. 
Cf  Schmidt,  hist,  litt  II,  329  n.  44.  Wiskowatoff,  Wimpheling  205 
Anm.  1 gegen  Erhard,  Gesch.  des  Wiederaufblühens  der  Wissen- 
schaften I,  464,  welcher  die  Ausgabe  1510  behauptet. 

3.  loannis  Tritemii  polygraphia.  — Panzer  VII.  491  n.  23.  Die  Cata- 
loge  von  Bolongaro-Crevenna  II,  237  und  Mencken,  ed.  II,  744,  ci- 
tiren  diesen  Druck  nur  o.  0.  Es  liegt  jedenfalls  eine  Verwechslung 
von  der  ebenfiüls  auf  Kosten  des  Verlegers  Johann  v.  Haselberg  in 
Oppenheim  gedruckten  Ausgabe  Quaestiones  Trithemi  (1515)  vor. 
Panzer  VII,  489  n.  14. 

4.  Processus  et  defensorius  iuris.  1503.  12®.  — Panzer,  Annal.  VII, 
487  n.  1.  Ganz  unbekannt. 

5.  Deutscher  Kalender.  1518.  Folio.  Wohl  nur  Verwechslung  mit  der 
Ausgabe  1522,  deren  Schlusswort  1518  datirt  ist  und  diesen  Irr- 
thum erregte.  — Panzer  gibt  eine  Ausgabe  1518  an  Annalen  Suppl. 
151,  925®,  nachdem  schon  Weidler,  bibliographia  astrologica,  Witten- 
berg 1755,  8®,  13,  eine  solche  Ausgabe  aufgestellt.  Dieselbe  kommt 
noch  bei  Steift’,  Buchdr.  in  Tübingen  241 — 242  vor.  Der  deutsche 
Kalender  von  1522  ist  nach  der  Schlussschrift  nur  eine  Uebersetzung 
des  im  März  1518  vollendeten  lateinischen  Kalenders,  eine  deutsche 
Ausgabe  1518  ist  unwahrscheinlich. 

6.  Beschlussrede  von  dem  einfältigen  Bauersmann.  Oppenheim  1532 
Mit  Kobels  Bild,  von  Falk  in  der  Rupertuslegende  reproducirt  p.  45 
cf  p.  44.  Dieser  Druck  existirt  nicht,  sondern  die  Beschlussrede 
(Exemplar  in  Mainz)  ist  nur  der  Schluss  des  Drucks : H Innhalt  disses 
Büchleyns:  | Eyn  künstliche  sonn  | Vhr  inn  eynes  yeden  menschen 
Lincken  handt,  [ gleych  wie  in  eynem  Compass,  zu  erlernen,  darinn 
alle  stund  des  j tags,  durch  den  schatten  der  Sonnen,  mit  hilft’  eyns 
strohalmes,  j odder  sonst  eynes  schlechten  holtzleyns,  gefunnden  vnd 
erkennet  | werden.  Von  Jacob  Kobeln  Stadtschreybern  zu.  Oppen- 
heym,  | allen  denen  so  die  Strassen  brauchen,  als  Kauffleüten,  Schift’- 
leülten,  Furleüten,  Reytenden,  gehenden,  Botten,  landtsknechten,  | 
ackerleüten  vn  weyngart  arbeytern,  Sampt  andern  so  sich  auft’  | den 
Compass  nit  verstehen,  od’  nicht  allzeyt  bey  jnen  haben,  zu  nütz  | 
vü  fürderimg  jrer  gescheft’t  od’  hantirüg,  angezeygt  vn  erclart.  | 
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Holzschnitt.  | Zu  Meyntz  bey  Peter  Jordan,  im  Mertzen,  | des  M.  D. 
XXXII.  Jars.  4".  Dem  Nausea  dedicirt  1532  Sonntag  nach  Ocnli. 
Oppenheim. 

Exemplar  in  Mainz  Stadthibliothek. 

7.  Geometrey  von  künstlichem  Feldmessen  vnd  Ahselien,  allerhand 
Höhe,  Fläche,  Ebene,  Weite  vnd  Breite : als  Thürme,  Kirchen,  Bäw, 
Bäum,  Felder  vnd  Aecker.  Mit  fast  merklich  vnd  künstlich  zube- 
reiteten Jacobstab,  Philosophischem  Spiegel,  Schatten  vnd  Meszrutten, 
durch  schöne  Figuren  vnd  Exempel  etc.  durch  Jacob  Köbel  ver- 
lassen: Im  Jar  1516.  Cf.  Graesse,  tresor  IV,  37,  und  darnach  Cor- 
respondenzblatt  1876,  51.  Diese  Ausgabe  existirt  nicht.  Richtig 
führt  sie  Kästner,  Gesch.  d.  Mathematik  I,  655;  II,  748  zu  1616  an. 
Die  erste  Ausgabe  dieser  Schrift  erschien  1535  im  Verlage  von 
Christ.  Egenolph  zu  Frankfurt  a.  Main.  Quart,  17  Blatt  mit  34  Holz- 
schnitten. Köbels  Vorrede  ist  datirt  1531.  Darin  sagt  Köbel: 
daü  der  Stab  den  man  neht  Jacobs  Stab,  der  zur  hohe  vnnd  breite 
zumessen  dienlich.  Den  ich  auss  gutwilliger  neygung  vnd  zeit  ver- 
treibens,  disen  Mertzen  (=  1531),  meines  krancken  beins  des  wü- 
tenden') gegichts,  Desshalb  ich  auch  am  stab  gehn  muss,  zu  werde 
gelegt,  vnd  wie  nachuolgt,  zu  dem  allerverstendigsten  Wie  man  den 
Stab  zimeren,  machen.  Auch  welcher  gestalt  man  denselben  brauchen 
solle,  an  Tag  geben  etc.  Von  einer  Auflage  eines  1531  erst  ver- 
fassten Buchs  zu  1516  kann  keine  Rede  sein. 


N achträge. 

Nach  Absendung  des  Manuscriptes  fanden  sich  noch  die  folgen- 
den beiden  Drucke. 

1.  AD  VERE  IN  CHRI  j STO  RELIGIÖS VM  | MONTIS  SANCTI  lA- 

COBI  MO=  I GVNTIAE  Couuentum , in  CoenobitL  | cam  uiuendi 
rationem.  | FRIDERICI  NAVSEAE  Blancicampi  | ORATIO.  | 

Am  Ende:  EXCVSVM  IN  OFFICINA  j litteraria  lacobi  Kobelij  a 
secretis  | Oppenheymensium  Anno  sajlutis  1528  PrLjdiae  Noii. 
Aprileis.  | Rückseite  leer. 

Quart,  6 n.  n.  Blatt,  Antiquatype. 

Ex.  Mainz. 

Metzner,  Nausea  p.  35.  Die  Rede  ist  von  Nausea  im  Februar  1528 
in  Mainz  gehalten. 

2.  Ein  Neüw  Kunst  | Eines  yden  Menschen  Wesen  ] Leben,  Vnd  Na- 

tur zu  erfaren.  | Holzschnitt:  Brustbild  eines  Mannes.  | Zu  dem 
Kauffer.  | IR  Jungen  vnd  auch  ir  alte 
All,  weib  vü  mans  gestalte 


')  Die  allg.  deutsche  Biographie  s.  voce  Köbel  schreibt  unsiuuigerweise: 
„wirkenden“;  ihr  nach  Falk  in  der  Rupertuslegende  p.  44. 
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Cristen  Juden  vnd  Heiden 
On  fein  wil  ich  üch  bescheide 
Behend  wz  ydes  Natur  ist 
Kleinmütig,  Auch  wie  arger  list 
Ob  er  Früm,  vnd  all  sein  gestalt 
Betryger,  schalck,  ob  er  werd  alt 
Erhenckt,  ertrenckt,  vnd  was  sein  art 
Leichtlich  erlernstus  auff  der  fart 
So  du  dis  pletter  vmbher  kerst 
Die  warheit  gantz  gerecht  erferst. 


Mit  Titelbordüre. 

Stirnseite  des  letzten  Blattes  4 kleine  Holzschnitte,  der  letzte  die 
sitzende  Frau  (Signet  Köbels),  darunter:  Getrückt  zu  Opeheim.  j 
Kückseitc  leer.  Von  Köbel  auch  wohl  verfasst,  ganz  in  Versen. 
Quart,  10  n.  n.  Blatt,  Schwabacher  Schrift. 

Ex.  Darmstadt  (ü  ^^)- 

lieber  lohannis  Trithemii  über  octo  quaestionum,  Oppenheim  1515, 
cf.  Biederer,  Nachrichten  I,  162—167,  und  über  der  Zudrinker  vnd 
Prasser  Gesatze,  0.  J.,  Panzer  Annalen  Suppl.  n.  104<i. 
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Zwei  Bücher verzeicliiiisse  des  14.  Jalirh. 
in  der  Adiiionter  Stiftsbibliothek 

von 


P.  J.  Wichner. 


■iTnTtwrrfffiTrrrrm 


Die  Bibliothek  dieses  Klosters  bewahrt  zwei  Inventare  ihres  Bücher- 
schatzes, welche  1370  und  1380  von  dem  Mönche  und  Armar  Peter 
von  Arbon  angelegt  worden  sind.  In  beiden  Catalogen  findet  sich 
eine  Instruction  für  den  Leiter  der  Bücherei. 

Meines  AVissens  sind  diese  Verzeichnisse  noch  nirg:ends  im  Urtexte 
und  vollinhaltlich  abg-edruckt.  In  den  „Mittheilungen  des  liistorischen 
Vereines  für  Steiermark“  XX.  67 — 90  habe  ich  unter  dem  Titel  „Die 
Bibliothek  der  Abtei  Admont  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Zustandes  derselben  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts“  nur 
eine  Skizze  der  beiden  Handschriften  No.  589  und  Nr.  392  gegeben. 
Auch  in  meiner  „Geschichte  des  Benediktiner  Stiftes  Admont“  HI. 
87  — 89  sind  beide  Verzeichnisse  nur  in  gedrängter  Kürze  behandelt. 
In  Becker  „Catalogi  bibliothecarum  anti(|ui“  p.  292  und  294,  sowie  im 
„Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  mul  Bibliothekswissenschaft“  1878  p. 
134 — 136  werden  unsere  Cataloge  nur  erwähnt.  Wenn  ich  noch  be- 
merke, dass  der  Brief  des  Abtes  Engelbert  von  Admont  an  den  Magister 
ülricus  in  Wien  bei  Pez  „Anecd.“  I.  429  abgedruckt  erscheint,  dürften 
die  bezüglichen  gedruckten  Publicationen  erschöpft  sein. 

In  nachfolgenden  Blättern  wird  der  Catalog  vom  J.  1370  Cod. 
N.  589  zum  ersten  Male  vollinhaltlich  in  der  Schreibweise  des  Origi- 
nals, daher  auch  mit  den  bibliographischen  Fehlern  desselben,  mit- 
getheilt  und  von  erläuternden  Noten  begleitet. 

Der  Codex  in  Quart  auf  Pergament  ist  22  cm.  hoch  und  16  cm. 
breit,  zählt  30  Blatt,  wovon  Bl.  15,  16,  27 — 30  unbenützt  sind  und  ist 
in  zwei  Spalten  geschrieben.  Die  Schrift  scheint  durchaus  von  einer 
und  derselben  Hand  zu  sein  nur  Bl.  5b,  8a  und  14a  sind  Nachträge 
aus  der  Wendezeit  des  14.  zum  15.  Jahrhundert.  Den  Einband  bilden 
zwei  mit  Schafleder  von  weisser  Farbe  überzogene  Holzdeckel,  an 
welchen  eine  kleine  Metallrosette  als  Spur  eines  ehemaligen  Ver- 
schlusses sich  zeigt. 

Der  Codex  No.  392  vom  Jahre  1380  findet  später  eine  übersicht- 
liche Beschreibung  und  eine  Würdigung  seines  Verhältnisses  zum  Cod. 
No.  589. 
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Der  Catalog  vom  Jahre  1370. 

Incipit  prologus  *)  In  annotaciouem  omnium  librorum  Ad- 
montensis  Cenobii. 

(O)bedientia  Bibliothecarii  in  cenobiis  quem  nos  armarium  uocamus. 
bibliotheca  est.  Age  igitur.  nt  tu  qui  in  cenobiis  armarius  consti- 
tueris  rem  tibi  conmissam  plenius  scire  posis.  primum  ut  te  de  nomine 
rei  tibi  commisse.  Bibliotheca  tibi  conmissa  est.  Bibliotheca  com- 
positum est  ex  biblo  et  theca.  Biblus  nomen  iunci  est.  in  quo  antiqui 
scribere  solebant.  Vnde  pro  scriptura  metonomice  accipitur.  scilicet 
per  efficiens  id  quod  efficitur.  Proinde  et  a quibusdam  diuine  scrip- 
ture  biblene  gaze  appelari  solent.  Gaze  dicuntur.  quod  in  hiis  omnes 
thezauri  sapiencie  et  sciencie  continentur.  Theca  uero  grecum  est 
et  interpretatur  reposicio  vel  custodia  librorum.  Bibliotheca  ergo 
librorum  reposicio  vel  librorum  custodia  interpretatur.  Ipsum  igitur 
nomen  officii  tui  docet  te  quid  sit  officii  tui.  id  est  libros  custodire 
et  admonet  te  in  idipsum.  si  uero  negligens  fueris.  negligencie  te 
nichilominus  te  coarguit.  Prima  autem  diligencia  armarii  studiosi 
esse  debet.  ut  suo  tempore  bibliothecam  sibi  conmissam  in  quantum 
potest  augere  operam  det.  Huius  rei  exemplum  habet  nonnullos 
bibliothecarios  tarn  diuinos  quam  gentiles.  Apud  iudeos  Esdras 
scriba  post  legem  a chaldeis  incensam.  dum  iudei  regressi  fuissent 
in  ierosolimam.  diuino  afflatus  spiritn  cuncta  legis  et  prophetarum 
uolumina.  que  fuerant  a gentibus  corrupta.  reparauit.  correxit  totumque 
uetus  testamentum  in  nouam  bibliothecam  collegit.  Apud  nos  uero 
pamphilus  martyr  cuius  vitam  eusebius  cesariensis  couscripsit.  in 
biblioteca  sua  prope  XX  milia  uoluminum  habuit.  Jeronimus  quoque 
noster  vtrumque  testamentum  de  greco  in  latinum  transferens  eccle- 
siasticosque  scriptores  in  toto  orbe  querens  ordinemque  prosecutus 
omnium  studia  in  vnam  bibliothecam  collegit.  In  qua  re  quid  laboris 
et  precii  insumpserit.  in  literis  eins  discere  poteris.  Apud  grecos 
pre  Omnibus  pissistratus,  dehinc  al exander  magnus  hinc  alii  atquc 
alii  successores  eorum  instruendis  omnium  librorum  bibliothecis  ant- 
mum  intenderunt,  sed  maxime  ptolomeus  cognomento  filadelphus  qui 
non  solum  gentium  scripturam  sed  etiam  diuinas  literas  in  suam  bib- 
liotecam  contulit  Huius  enim  temporibus  LXX  milia  uoluminum 
alexandrie  inventa  srint.  Apud  romanos  uero  emilius  paulus  uicto 
per  se  macedonum  rege  librorum  copiam  aduexit.  deinde  lucullus  e 
pontica  preda.  Post  hos  marcus  Vario  maxime  bibliothece  construende 
a cesare  preceptum  accepit.  Horum  Studium  emuletur  in  quantum 
facultas  suppetit  quisque  armarius.  Qui  uero  negligens  in  hoc  exti- 


*)  Das  gesperrtgedruckte  im  Original  mit  rother  Schrift.  Erklärende 
Noten  folgen  im  Anhänge.  Die  noch  vorhandenen  Handschriften  dieses  Cata- 
loges  werden  in  den  Noten  mit  Beisetzung  der  Zeit  und  Signatur  angemerkt. 
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terit  adeo  ut  augeat.  saltem  caueat  ne  miniiat.  hoc  est  libros  eure 
sue  conmendatos  (juGuis  modo  perdat  vel  pereant.  Ignem  igitur  et 
aquain  libris  maxime  contraria  suspecta  liabeat  et  caueat.  Libros 
"uetustate  destructos  ligatura  reparet  et  symulaclirum  faciat.  vt  a 
legentibus  Jioneste  tractentur  admoneat.  certo  et  tuto  loco  recipiat. 
Q.ui  et  vbi  sint  memoria  retineat.  uomina  nel  auetores  singulorum 
sciat.  Quodsi  maior  copia  librorum  fuerit.  ut  numerus  nel  nomina 
memoria  conprehendere  retinere  non  possit.  breuem  nel  libellum  sibi 
faciat.  cui  prologum  istum  si  placet  prescribat.  in  quo  omnes  et  sin- 
gulos  libros  nominatim  notet  per*  distinctiones  quasdam  id  est  ut 
vnicuique  auctori  suam  et  sufficientem  libris  eins  paginam  tribuat. 
hoc  est  Augustino  suam.  Ambrosio  suam.  Jeronimo  suam,  similiter 
singulis  aliis  suas.  Que  si  feceris  et  noticia  librorum  tibi  permanere 
poterit  et  quid  liabeas  vel  non  habeas  scire  valebis  et  certum  testi- 
monium  cenobium  habebit. 

(A)nno  igitur  dominice  incarnacionis  iPCCC'LXX®  sub  domno 
Alberto  abbate  ')  facta  est  inquisicio  librorum  nostri  admontensis 
monasterii  per  fratrem  Petrum  cantorem.  Et  inuenti  ac  sollempniter 
sunt  notati  libri  infra  scripti. 

(ll)  eepagina  continet  libros  Gregorii.  Prima  pars  moralium. 
Incipit.  lieuerentissirao.  2) 

Item.  Secunda  pai’s  moralium.  Incipit.  Seruata.  2) 

Item.  Tercia  pars  moralium.  Incipit.  Quamuis.^) 

Item.  Quarta  pars  moralium  Incipit  in  locutionibus. ■‘>) 

Item.  Quarta  pars  moralium.  Incipit.  Quociens.“) 

Item.  Quinta  pars  moralium.  Incipit.  Prefacionem.'' ) 

Item.  Eadem  quinta  pars  in  alio  volumine.*) 

Item.  Sexta  pars  moralium.  Incipit.  Post  dampna. 

Item.  Registrum  Gregorii.  Incipit.  Symbolum. 

Item.  Super  Ezechiel.  Incipit.  Dilectissimo. ’*) 

Item.  Excerpta  moralium.  Incipit.  Quisquis.*”) 

In  eodem.  Excerpta  eure  pastoralis. 

Item.  Conpendium  super  moralia.  Incipit.  Inter  multos.  Textus 
Job.  •>) 

Item.  Paterius  testimoniorum  ueteris  et  noui  testamenti  de  opus- 
culis  bcati  Gregorii.  Incipit.  Dum  beatissimi.  '2) 

Item.  Super  Ezechiel.  Incipit.  Dilectissimo.  •*) 

Item.  Omelia  Augustini  super  ewangelio  Ego  si  exultatus  fucro. 
Vita  sancti  Remigii. 

Item.  Gregorium  super  Ezechiel.  Respice.  lulibris  domini  Friederici. 
Item.  Excerpta  opusculorum  Gregorii.  In  libro  Blacidi  qui  habetur 
in  libris  diuersorum  doctorum. 

II eepagina  continet  libros  Augustini. 

Prima  pars  super  psalterium.  Incipit.  Prophetie  spiritus. ' ■*) 
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Item.  Secunda  pars  super  psalterium.  Incipit.  Psalmus  breuis.  i'^) 
Item.  Tercia  pars  super  psalterium.  Incipit.  Ecce  vnus.'®) 

Item.  Prima  pars  de  civitate.  Incipit.  Gloriosissimam. 

Item.  Secunda  pars  de  civitate.  Incipit.  Non  sine. 

Item.  Prima  pars  super  Joliannem.  Incipit.  Intuentes.  * ') 

Item.  Secunda  pars  super  Johannem.  Incipit.  Loquentibus. 

In  eodem.  Super  canonicam  Johannis. 

Item.  Liber  confessionum.  Incipit.  Magnus  es."') 

In  eodem.  De  sancta  virginitate.  Et.  De  bono  viduali. 

Item.  Contra  acliademicos.  Incipit.  Cum  venisses.  Huius  princi- 
pium  est  consecratio  Eucaristie  secundum  grecos.  Et.  Alii  decem 
libri  in  principio  prenotati. 

Item.  Libri  quindecim  de  Trinitate.  Incipit.  Libros  quos. -') 
Item.  De  vnico  baptismo.  Incipit  In  eis  In  eodem.  De  fide 
et  operibus.  E t.  Questiones  Orosir  ad  Augustinum.  2'^) 

Item.  De  verbis  domini.  Incipit.  Agite  penitenciam.  In  eodem. 
Sermones  contra  arianos. 

Item.  Super  Genesim  ad  literam.  Incipit  omnis  diuina.  23) 

Item.  Contra  faustum  bereticum  de  vita  patriarcharum.  Incipit. 
Faustus  quidam. 

Item.  Liber  retractationum.  Incipit.  Jam  diu  est.  In  eodem. 
De  nupciis  et  concupiscencia.  Et.  De  bono  coniugali.  Et.  Questio 
vtrum  anima  Christi  tantam  babeat  scientiam  quantam  habet  deitas. 
E t.  De  constructione  tabernaculi.  E t.  Summa  sacriticiorum 
metrica.  2 t) 

Item.  De  verbis  domini.  Incipit.  Sancta  et  diuina. 

Item.  Quinquaginta  omelie.  Incipit.  Vocans  bumanum.  25) 

Item.  De  beresibus.  Incipit.  Domino  venerabili.  In  eodem. 
Tres  sermones.  Et.  De  pastoribus.  Et.  Ouibus.  Et.  De  operc 
monacborum.  Et.  De  orando  deo.  Et.  Epistole  leonis  pape 
contra  bereticos.  26) 

Item.  De  consensu  ewangelistarum.  Incipit.  Inter  omnes.2'') 

Item.  De  libero  arbitrio.  Incipit.  Desiderio  tuo. 23) 

Item.  De  perfeccione  iusticie.  Incipit.  Sanctis  patribus.  In  eodem. 
De  natura  summi  boni.  Et.  Remigius.  De  natura  psalmorum.  Et. 
Leges  Justiniani.  Et.  Super  cantica.  Et.  Super  Apocaiipsim. 
Et.  Vita  Wiibelmi  abbatis.2'J) 

Item.  Encheridion.  Incipit.  Scripsi  librum.  In  eodem.  Tbeodricus 
super  oracionem  dominicam.  Et.  De  querendo  deo.  Et.  De 
disciplina  ecclesie.  Et.  De  symbolo  contra  iudeos.  Et.  Isi- 
dorus  de  interpretatione  nominum.  Et.  Tractatus  cuiusdam  de 
vrtutibus.  quem  intytulauit  ammonicio.''’®) 

Item.  De  blaspbemia  Spiritus  sancti.  Incipit.  Magna  questio.  ln 
eodem.  De  fide.  Et.  De  sede  anime.  Et.  De  posicione  cor- 
poris. Et.  Albinus  super  septem  psalmos.  Et.  Sententie  Petri 
barolardi  (!).  Et.  Ammoniciones  patrum.  Et.  Liber  sententiarum. ^ ') 
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Item.  De  agone  cliristiaiio.  Inciiiit  über  de  agone.  In  eodeni. 
De  diffinitionibiis  dogmatum.  Origines  de  singularitate  clericorum. 
Et.  Epistole  Ilylarii  contra  hereticos. 

Item.  De  beata  vita.  Incipit.  Si  ad  pliylosophie.  In  eodem  plures 
alii  in  eins  principio  signati.  3^) 

Item.  Augnstimrs  super  illud  ewangelii.  Ego  si  exaltatus.  Ecce 
in  libris  Gregorii. 

Item.  Augustinus  de  spiritu  et  anima.  Incipit.  Quoniam  dictum 
est.  In  eodem.  Speculum  humane  saluacionis. 

Item.  Epistola  Augustini  ad  Bonifacium  et  ad  paulinum.  Et.  De 
beata  vita.  Et.  Dyalogus  Augustini  de  magisterio.  Et.  Con- 
flictus  Augustini  cum  pelagianis.  Ecce  in  libris  Ambrosii. 

Item.  Augustinus  de  spiritu  et  anima.  Ecce.  In  libris  domini 
Friderici.35) 

Item.  Regulam  Augustini.  Et.  Augustinus  de  opere  monacliorum. 
Ecce.  In  libro  Basilii  de  institutione  monacliorum  qui  habetur 
in  libris  diuersorum  doctorum. 

Ilec  pagina  continet  libros  Jeronimi. 

Prima  pars  super  Ezaiam.  Incipit.  Expletis.^'’) 

Item.  Secunda  pars.  Incipit.  Septimus.-^'') 

Item.  Tercia  pars.  Incipit.  Multi  Casus. 

Item.  Jeronimus  super  Jeremiam.  Incipit.  Post  explanacionem.-'*) 
Item.  Jeronimus  snper  lamentationes.  Incipit.  Habens  in  lamcn- 
tacionibus.s*') 

Item.  Jeronimus  super  Danielem.  Incipit.  Contra  prophetam.-'“) 
Item.  Psalterium  Jeronimi  iuxta  hebraicara  veritatem.  Incipit. 
Eusebius.'*  1) 

Item.  Jeronimus  liebraicarum  questionum  tocius  Biblie.  Incipit. 
Qui  in  princijno.  In  eodem.  Interpretatio  hebraicorum  nominum. 
Et.  Liber  locorum.  Et.  Detloracio  ysidori  in  nominatissimis 
nominibus  tocius  biblie.*^) 

Item.  Jeronimus  super  Ezechielem.  Incipit.  Finitis  in  ysaiam.*-^) 
Item.  Exposicio  cuiusdam  de  operibus  sex  dierum.  Incipit.  Fecit 
quoque  deus.  In  Eodem.  Alquinus  .super  vetus  testamentum. 
Et.  Commentum  Jeronimi  super  marcura.  Et.  Hystoria  pylati.'*'*) 
Item.  Jeronimus  super  Ecclesia,sten.  Incipit.  Memini  me.  ln 
eodem.  Beda  super  prouerbia.-*^) 

Item.  Jeronimus  super  Matheum.  Incipit  plenes  fuisse.  In  eodem. 
Beda  de  terra  promissionis.*®) 

Item.  Epistolarium  maius  Jeronimi.  Incipit.  Et  factum  est.'*') 
Item.  Epistolarium  minus  Jeronimi.  Incipit.  Suftieere.  In  eodem. 
Contra  Hihvidium  de  perpetua  virginitate  jsancte  Marie.  Et  plura 
miracula.  Et  Epistola  Gebhardi  archiepiscopi.  Et.  Sermones 
quinque.*®) 

Item.  Jeronimus  contra  Jouinianum.  Incipit.  Pauci  admodum.**') 
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Item.  Jeronimus  super  epistolam  ad  Galathas.  Incipit.  Pauci  ad- 
modum.  In  eodem.  Super  epistolam  ad  Ephesios.^'') 

Item.  Jeronimus  ad  Dalgasiam.  Incipit  filius  meus.  In  eodem 
Quam  plures  alii  libri  in  principio  notati.^') 

Item.  Vitas  Patrum.  Incipit.  Qui  nauali. 

(Von  anderer  Hand  des  beginnenden  1.5.  Jahrhunderts:  Item  de 
phylone  incipit  philo  iudeus.  Item  Tractatus  virtutum  et  Anselmus 
de  eterna  beatitudine  et  epistola  ieronimi  ad  paulam  et  eustochium.) 

Ilec  pagina  continet  libros  Ambrosii. 

Super  beati  inmaculati.  Incipit.  Licet  mistico. 

Item.  Super  Lucam.  Incipit.  Sensum  ewangelii. 

Item.  De  sacramentis  Incipit.  De  moralibus.  In  eodem.  Paseasius 
de  corpore  domini.  Et.  Diuersi  doctores  de  sacramento  et  missa.^-) 
Item.  De  paradiso.  Incipit.  Et  plantauit.  In  eodem.  Epistola 
augustini  ad  bonifatium.  Et.  Epistola  Paulini  ad  Augustinum. 
Et.  Augustinus  de  beata  vita.  Et.  Testimonium  sanctorum  patrum 
de  operibus  sex  dierum.  Et.  Augustinus  super  illud  Requieuit 
deus.  Et.  Ritmus  de  duodecim  lapidibus.  Et.  Ritmus  de  malis 
vniuersalibus.  Et.  Disputacio  caroli  et  albani  (!)  de  Rethorica. 
Et.  Canticorum  glossa.  Et.  Omelia  super  In  principio.  Et.  Oracio 
dominica  glossata.  Et.  super  apocalipsim.  Et.  Questiones  diuerse 
ueteris  testamenti.^S) 

Item.  De  spiritu  sancto.  Incipit.  Iheroboal  cum  sub.  In  eodem. 
Dyalogus  Augustini  de  magisterio  Et.  Dydascolicon  Cassiani. 
Et.  Conflictus  Augustini  cum  pelagianis.  Et.  Gerbertus  de  racionali 
et  racione.  Et.  Sermones  de  circumcisione  purificacione  et  pascha.^-*). 
Item.  Exameron  de  operibus  sex  dierum.  Incipit.  Tantum.  In 
eodem.  De  paradiso.  Et.  De  Cain  et  Abel.  Et.  Recapitulacio 
Ambrosii  de  paradiso  et  pentateuco.^^) 

Item.  De  officiis.  Incipit.  Non  arrogans.^®) 

Item.  De  instruccione  honeste  vite.  Incipit.  (lieber  Rasur  von 
späterer  Hand  Doctores  ecclesiarum).  In  eodem.  Formula  vite 
humane.  Et.  Epistola  Jeronimi  ad  paulam  et  Eustachium  de 
assumpcione  sancte  Marie.  Et.  Exposiciones  vocabulorum  secundum 
Alphabetum. 

Hec  pagina  continet  libros  Origenis. 

Item  Libri  Tres  omeliarum  Origenis  in  leuitico.  Jhosua.  ludicum. 
Incipit.  Sicut  in  nouissimis.®') 

Item.  Omelie  Origenis  in  librum  Numerorum.  Incipit  ut  verbis. 

In  eodem.  Visio  Tnugdali  hyberni  de  diuersis  penis  inferni.®®) 
Item.  Super  cantica.  Incipit.  Epithalamium.  In  eodem.  Due 
omilie  eiusdem  super  cantica.®-') 

Item.  Omilie  Origenis  in  Genesim  et  exodum.  Incipit.  In  prin- 
cipio fecit.®®) 
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Hec  pagina  continet  libros  ysidori. 

Prima  pars  Ethimologiarum.  cuius  rubrica  est.  Incipiimt.  Questiones.®') 
Item.  Secnnda  pars  Ethimologiarum  ysidori.  Incipit.  Origo.®2) 
Item.  Liber  Ethimologiarum  in  vno  uolumine  cuius  principium  sunt 
hebraice  litere.®®) 

Item.  De  officiis.  Incipit.  Domino  meo.®^) 

Item.  Liber  Sententiarum.  Incipit.  Deus  hoc  est. 

Item.  Liber  Sententiarum.  Incipit.  Summum  bonnm.®®) 

Item.  Liber  explanacionum  legis  diuine.  Cuius  principium  est. 
Exposicio  Cantici.  Epythalamium.  In  eodem.  Sermo  Athanasii 
de  obseruacione  monachorum.  Et.  Sermo  Jeronimi  de  persecu- 
cionibus.  Et.  Hugo  de  qualitate  oracionis.®®) 

Hec  pagina  continet  libros  Rabani. 

Super  libros  regum.  Incipit.  Domino  reuerendissimo.®'') 

Item.  Strabus  Rabani  super  eodem.  Cuius  principium.®®) 

Item.  Interpretaciones  vocabulorum  veteris  testamenti.  Incipit. 
Desiderii  proprium.®®) 

Hec  pagina  continet  libros  Bede. 

Primo  Hystoria  gentis  anglorum.  Incipit.  Gloriosissimo.  Passio 
Thome.  Canticum.  Et.  Katherine  virginis.'^®) 

Item.  Eadem  Hystoria  in  alio  volumine.  Et  in  eodem  passio 
sanctorum  Lamberti.  Anastasie  et  aliorum  triginta  trium.''*) 

Item.  Super  Lucam.  Incipit.  Reuerentissimo.'^) 

Item.  Ordo  librorum  veteris  et  noui  testamenti.''®) 

Item.  Super  marcum.  Incipit.  In  exposicione.''®) 

Item.  De  naturis  rerum.  Incipit.  Operacio  diuina.  In  eodem. 

De  conpoto  uel  loquela  digitorum.''®) 

Item.  Super  actus  apostolorum.  Incipit.  Domino  in  Christo.  In 
eodem.  Super  Apokalipsim.''®) 

Item.  Super  Thobiam.  Incipit.  Liber  sancti  patris.  In  eodem. 
De  tabernaculo  et  vasis  ac  vestibus  sacerdotalibus.  Et.  De 
Corpore  domini.  Et.  Berenhardus  de  diligendo  deum.  Et. 
Sermones  Berenhardi  ad  milites  templi.’''') 

Item.  Super  Canonicas  Epistolas.  Incipit.  Jacobus  dei.''®) 

Item.  Super  Matheum.  Incipit.  Moysessanctus.  In  eodem.  Diffe- 
rentia.  Inter  legem  et  ewangelium. 

Item.  Supra  Ezdi’am.  Incipit  Cyrus.  Epistola  Augustini  ad  reli- 
giosos.  Et  Consequenter.  Exposicio  cuiusdam  super  apokalipsim.''®) 
Hec  pagina  continet  libros  Berenhardi. 

Primo  super  Cantica  Canticorum.  Incipit.  Vobis  fratres.®®; 

Item.  Idem  über  in  alio  volumine.®!) 

Item.  De  libero  arbitrio.  Incipit.  Desiderio  tuo.  (Randnote  von 
anderer  etwas  späterer  Hand:  idem  in  vno  volumine.)®^) 

Item.  De  precepto  et  dispensacione.  Incipit.  Domino  Abbati.  In 
eodem.  Idem  Berenhardus  super  missus.  Et.  Versus  eiusdem 
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de  sacramento  altaris.  Et.  De  duodecim  gradibus  humilitatis.  Et. 
Idem  super  ewangelium.  Ecce  nos.  Et  ydungus  de  quatuor 
Claustralibus.  Idem  Berenbardus  De  Contemptu  mundi.*^) 

Item.  De  consecratione  (von  späterer  Hand  richtiger:  consideracione). 

Incipit  venerabili.  In  Eodem.  Epistole  Berenhardi.s^) 

(Von  anderer  etwas  späterer  Hand:  Item  Sermones  diuersi  Berenhardi 
incipit  Afferte  domino.  Item  Sermones  Berenhardi  incipit  ante 
VHI  dies.  Item  Sermones  Berenhardi  incipit.  Cum  appropinquasset.) 

Hec  pagina  continet  libros  Hugonis. 

Primo  de  Archa  Noe.  Incipit.  Cum  sederem. 

Item.  De  Jerarchia.  Incipit.  ludei  signa.s**) 

Item.  De  sacramentis  vetus.  Incipit.  Librum  de  sacramentis.®’) 

Item.  De  sacramentis  nouus.  Incipit.  Quisquis. 

Item.  Hugo  super  Ecclesiasten.  Incipit  que  de  libro.  In  eodem. 
Hugo.  De  opere  trium  dierum.®®) 

Item.  Hugo  de  sacramentis.  Incipit.  Librum  de  sacramentis.®**) 

Hec  pagina  continet  libros  Rutperti  abbatis. 

Primo.  Super  Matheum.  Incipit.  Exigis  a me. 

Item.  Super  Johannem.  Incipit.  Maditatus  (!)  sum.****) 

Item.  Super  Osee.  Incipit.  Primus  in  ordine.  In  eodem.  Super 
Johel.  Et.  Super  Arnos.  Et.  Super  Abdiam.®*) 

Item.  Super  Osee.  Incipit.  Primus  in  ordine ‘■'2) 

Item.  Super  duodecim  prophetas.  Incipit.  Anima  que.**®) 

Item.  Super  primum  regum.  Incipit.  Quod  quarte.®^) 

Item.  De  officiis  diuinis.  Incipit  primiciis  frugum. 

Item.  Super  apokalipsin.  Incipit.  Vt  in  quocunque. 

Item.  Super  Cantica.  Qui  contra.**®) 

Item.  De  meditacione  mortis.  Incipit  quid  nunc.  In  eodem. 
Dyalogus  christiani  et  iudei  qui  anulus  dicitur.  Et.  Scriptum 
Lantfranci  contra  Beringerium.  Et.  Jeronimus  de  viris  illustribus.**®) 
Item.  Rutpertus.  De  victoria  verbi  dei.  Incipit  prologus  con- 
memorans. 

Item.  Super  Pentateucum.  Incipit.  In  principio  creauit.**'*) 

Hec  pagina  continet  libros  veteris  testamenti. 

Primo  Genesis  Glossatus. 

Item.  Numeri  Glossatus. 

Item.  Leuiticus  Glossatus.^®) 

Item.  Liber  de  misticacione  oblacionum.  Incipit  secretum  dei.®®) 
Item.  Trenorum  Glossatus.*®®) 

Item.  Job  Glossatus. 

Item.  Daniel.  Glossatus.*®*) 

Item.  Cantica  Canticorum  Glossatus.'®®) 

Item.  Cantica  Canticorum  Glossatus. 

Item.  Phylo  ludeus.  Incipit  Phylo.  In  eodem.  Questiones  super 
Genesim.'®®) 
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Item.  Cantica  Canticonun.  Cum  "losis  continuis.  Incipit.  Tytulus 
Imius.*“^) 

Item.  Glose  super  Cantica  Caiiticorum.  Inci])it  liec  est  uox.'”“) 
Item.  Exposicio  super  RutL.  Incipit  in  tliebus.  In  eodem.  Super 
Cantica  canticonun.  Et.  De  patriarcliis. 

Item.  Super  Cantica  Canticorum.  Incipit.  Sicut  in  specula. 

Item.  Rara  vocabula  tocius  Byblie.  Incipit  prologus. '“*'■) 

Item.  Bybiia  in  duobus  maximis  voluminibus.'““) 

Item.  Biblia  in  tribus  voluminibus. 

Psalteria. 

Psalterium  Glossatum.  Incipit.  Dauid  filius. 

Item.  Psalterium  Glossatum.  Cuius  prima  glosa  sic  incipit.  Matcria 
est  integer. 

Item.  Psalterium  glossatum  cuius  prima  glosa.  Incipit.  Abraliam 
pater  noster.*''*) 

Item.  Psalterium  quadruplex.  incipit.  Que  accepi.  In  eodem. 

Passio  sancti  Blasii  metrica.  Vita  beati  Gebbardi. 

Item.  Remigius  super  psalterium.  Incipit.  Iste  über.“") 

Item.  Exposicio  cuiusdam  super  psalmos.  Incipit  cum  omnes.'") 
Item.  Eadem  exposicio  in  alio  uolumine.^i") 

Item.  Honorius  super  LXXI  psalmos.  incipit  verbo  et  exemplo. 
Item.  Exposicio  cuiusdam  super  psalmos.  Incipit.  Quisquis. ' 
Item.  Psalterium  Glossatum  cuius  prima  glosa  est  propliecia  est 
diuina.i  '■') 

Hec  pagina  continet  libros  Ewangeliorum. 

Johannes  glossatus.'i^) 

Item.  Johannes  glossatus."®) 

Item.  Matheus  Glossatns. 

Item.  Matheus  Glossatus.'-'') 

Item.  Marcus  Glossatus. 

Item.  Marcus  Glossatus. 

Item.  Lucas  Glossatus.”®) 

Item.  Textus  quatuor  Ewangelistarum.  Incipit  beato  pontifice.  ln 
eodem.  Distincciones  Ewangeliorum  sicut  leguntur  in  Ecclesia.”®) 
Item.  Zacharias  super  vnum  ex  quatuor  incipit  de  excellencia.'-') 
Item.  Prima  pars  Petri  Parisiensis  super  vnum  ex  quatuor.  Incipit 
In  principio. 

It  em.  Secunda  pars  Eiusdem.  Incipit.  Tune  oblati.”^) 

Item.  Hyllarius  super  Matheum.  Incipit.  Matheus  in  ordine.'-®) 
Item.  Johannes  chrisostomus  super  Matheum.  Incipit.  Quantum 
quamque.  Origines  super  Leuiticum.”'*) 

Item.  Exposicio  super  Matheum.  Incipit.  Domini  nostri  '■^5) 

Item.  Exposicio  cuiusdam  super  Ewangelia.  Incipit.  Dominus  ac. 
In  eodem.  Hugo  super  Jerarchiam  dyonisib  Et.  Super  primum 
Regum. 
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Item.  Exposicio  super  quatuor  passiones  cuius  principium  est.  De 
septem  signis  in  nativitate  domini.126) 

Item.  Sermo  sancti  Johannis.  De  cruce  et  latrone.  Sermo  Augustini 
de  parasceue.  Et.  Inuentio  sancti  stephani  et  aliorum. 

Item.  Exposicio  quorundam  Ewangeliorum.  Cuius  principium  est. 
De  prima  creacione  et  incipit.  Principium  est  causa.  In  eodem. 
De  sibillis.  Et.  de  fide.  Et.  Lapidarius.  Et.  Excerpta  de 
Encheridion. 

Hec  pagina  continet  libros  Epistolarum. 

Epistole  Pauli.  Cum  glosa.  Incipit.  Principia  rerum.12") 

Epistole  continue  cum  glosa.  In  cuius  principio  sunt  epistole  distinctc. 

sicut  leguntur  in  ecclesia.^^s) 

Epistole  continue  glosate.  Incipit.  Principia  rerum.'^st) 

Questiones  super  epistolas.  Incipit.  Principia  rerum. 

Actus  apostolorum  glosati.  Incipit.  Fluuius  egredebatur.i^o) 

Nouum  testamentum  in  vno  volumine.  In  cuius  principio  est  Kalen- 
darium. 

Canonice  Epistole  glosate.i^i) 

Apokalipsis  glosata.'^^) 

Sermones  XXXIIII  super  Epistolas.  Incipit.  Multifarie.**^) 

Hec  pagina  continet  Libros  sermonum. 

Primo.  Speculum  ecclesie  maius.  Incipit.  Cum  proxime.^*^) 
Item.  Speculum  ecclesie  minus.  Incipit.  Letentur  celi.*^^) 

Item.  Speculum  ecclesie.  Incipit.  — 

Item.  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Incipit  hodie  fratres.'*®) 
Item.  Sermones  dominicales.  Incipit  visitasti. 

Item.  Sermones  dominicales.  Incipit.  Audite  uerburn.i^i) 

Item.  Sermones  diuersi.  Incipiunt  non  inmerito. 

Item.  Sermones  dominicales.  Incipit.  Quam  joconde.'^s) 

Item.  Sermones  de  penitencia  et  conuersione.  Incipit.  Multi- 

plicate  sunt. 

Item.  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Incipit.  Erant  pater 
et  mater.'Sft) 

Item.  Sermones  diuersi.  Incipit.  Faciamus.!“*®) 

Item.  Sermones  petri  Longobardi.  Incipit  aspiciebam.i'**) 

Item.  Ruperti  parisiensis.  Incipit  — 1^-) 

Item.  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Incipit.  Surge  illumiuare. 
Item.  Sermones  de  tempore.  Incipit.  Hora  est.  Notule  super 

Ysaiam.  Incipit  — 

Hec  pagina  continet  legendas  sanctorum. 

Primo  passio  Thome  apostoli  et  aliorum  in  principio  signatorum, 
Item.  Passio  s.  Thome  Canturiensis  et  aliorum. 

Item.  Passio  s.  Emmerami  et  aliorum  in  principio  signatorum. ‘**4) 
Item.  Liber  miraculorum.  Incipit.  Geronimus.*'*“) 

Item.  Vita  s.  Augustini  et  aliorum  in  principio  signatorum.'^'’) 
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Item.  De  invencione  Capitis  precursoris.  Et  alionim  in  priucipio 
sis:natorum. 

Item.  Vita  s.  Amandi  et  aliorum  in  priucipio  signatormn.'^') 

Item.  Vita  sancti  Gregorii  septimi. 

Item.  Preconium  sancte  felicitatis.'-**) 

Item.  Propliecia  sancte  bylkardis. 

Vita  sancti  Galli  et  aliorum  in  principio  signatorum. 

Passio  sancti  Mathie  et  aliorum  in  principio  signatorum. 

De  uocacione  })etri  et  aliorum  in  principio  signatorum. 

Hec  pagina  continet  Libros  decretorum. 

Prima  pars  Graciani.  Incipit.  In  prima  parte. 

Item.  Secunda  pars  Graciani.  Incipit.  In  quinta  decima. 

Item.  Liber  Nouellarum  constitutionum.  Incipit.  Nullus  sub  Ro- 
mana.  In  eodem.  Gracianus.*®®) 

Item.  Glose  super  Gracianum.  Incipit.  Quoniam  in  Omnibus. 
Item.  Decretale.  Incipit.  Gregorius  episcopus.i®^) 

Item.  Summa  copiosa  siue  karitatis.  Incipit.  Alpha  et  Omega. '^3) 
Item.  Summa  Hugbicionis  (!)  super  decretonim.  Incipit.  Ad 
decorem.15^) 

Item.  Breuiarium  extrauagancium.  Incipit.  luste  ludicate.i^®) 
Item.  Idem  über  in  alio  volumine. 

Item.  Summa  Bremundi  (I).  Incipit.  Quoniam  ut  ait.  In  eodem. 
Decretale  Gregorii.*®'') 

Item.  Summa  Johannis  Hyspani  super  Tytulis  decretalium.  Incipit 
precibus.  In  eodem.  Liber  Institucionum.'®®) 

Item.  Summa  Johannis  de  deo,  de  dispensacione.  Incipit.  Venera- 
bilibus.  In  eodem.  Summa  reimundi.'“®) 

Item.  Casus  Decretalium.  Incipit.  Rex  pacificus.’®®) 

Item.  Gracianus  in  vno  volumine.  Incipit.  Humanum  genus. 
Item.  Decretum  luonis.  Incipit.  Excepciones. 

Item.  Idem  über  in  maiori  uolumine.i®*) 

Item.  Decreta  antiqua.  Incipit.  Quoniam  quorundam.'®2) 

Item.  Aurora  instrumentorum.  Incipit  antiquis  temporibus.i®®) 
Item.  Summe  institucionum  placentini.  Incipit.  Iuris  arti.'®Q 
Item.  Instituciones  glosate.  Incipit.  Imperatoriam.i®®) 

Item.  Liber  constitucionum.  Incipit.  Benedictus  Episcopus. 

Item.  Decretum  Haeimonis.  Incipit.  — *®®) 

Hec  pagina  continet  libros  sentenciarum. 

Primo.  Textus  primi  et  secundi  übri  sentenciarum.  Incipit. 
Cupientes.’®'') 

Item.  Textus.  Tercii  et  quarti  übri  sentenciarum.  Incipit.  Dum 
venit.'®®) 

Item.  Textus  sentenciarum  in  vno.  Incipit.  Multi. 

Item.  Idem  Textus.  Incipit.  — *®®) 

Item.  Glose  super  Tercium  et  quartum  sentenciarum.  Incipit. 
Magne  sunt.i"®) 
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Item.  Magister  symon  super  sentencias.  Incipit.  Vetustissima. 
Item.  Prima  prime.  Incipit.  Quia  katholice.  (Randnote  von  anderer 
etwas  späterer  Hand:  Idem  über  in  alio  volumine). i'i) 

Item.  Summa  Tbome  prime  partis  Secunde.  Incipit.  Quia  sicut.*'^) 
Item.  Questiones  Johannis  parisiensis.  Incipit.  Vtrum  deus. 

Item.  Diuine  sentencie.  Incipit.  De  fide.i''®) 

Item.  Sentencie  magistri  Anshelmi.  Incipit.  Queritur  quomodo. 
(Von  etwas  späterer  Hand:  Item.  Thomas  super  secundo  sen- 
tenciarum  incipit  omnia  per  ipsum  facta  sunt.) 

Hec  pagina  continet  libros  Hystoriographorum. 

Primo.  Cronica.  Incipit.  In  principio.i^^) 

Item.  Ecclesiastica  hystoria  Eusebii.  Incipit.  Peritorum.'"^) 

Item.  Scolastica  hystoria  Epyfanii.  Incipit.  Vtiliter.*'^®) 

Item.  Prima  pars  Josephi.  Incipit  hystoriam.'^^) 

Item.  Secunda  pars  Josephi.  Incipit.  Alexandre. 

Item.  Scolastica  hystoria  vetus.  Incipit.  Inperatorie.*^®) 

Item.  Scolastica  hystoria  poua.  Incipit.  Considerans. 

Item.  Eutropius  hystoriographus.  Incipit.  Primus  In  italia.  Illatio 
sancti  Benedicti  abbatis.i'S) 

Item.  Affricana  hystoria.  Incipit.  Quondam.'so) 

Item.  Vita  sancti  Johannis  Elemosinarii. 

Item.  Solinus  de  origine  vrbis  Rome.^**) 

Item.  Petrus  Mangir  de  Johanne  ircano.  Incipit.  Mortuo  symone.'*2) 
Item.  Hystoria  successorum  Caroli  Magni.  Incipit.  Regnante  domino. 
Item  Hystoria  francorum.  Incipit.  Pippinus. 

Item.  Cronica.  Ottonis  Frisingensis.  Incipit.  Domino  suo.'^'*) 
Item.  Hystoria.  Egesippi.  Incipit.  Quatuor.i^Q 


Mangne  sciencie  et  prudencie  ac  discrecionis  viro  amico  suo  speciali 
magistro  Vlrico  scolastico  Wiennensi  Engelbertus  !**■'’)  licet  inmeritus 
abbas  monasterii  admontensis  ordinis  sancti  Benedicti  salczburgensis 
dyocesis  quidquid  amico  est  optabile  ad  salutem  hominis  vtriusque.  Ex 
iam  preteritis  ad  hucvsque  mutue  amicicie  beneficiis  et  indiciis  ad 
invicem  exhibitis  et  perceptis  nulli  dignius  aut  utilius  indicari  ea  que 
circa  meum  Studium  et  profectum  qualemcumque  ab  ipso  iuuentutis 
mee  primordio  sunt  peracta  ex  ordine  determinare  ac  fide  certissima 
enarrare  precipue  ex  eo  quod  plurimi  admirentur  de  meis  opusculis  et 
tractatibus  quos  aliquocies  edidi.  et  non  nullos  vobis  ut  amico  con- 
municandos  et  transmittendos  quociens  dignum  duxi.  ut  amico  aet  viro 
litterato  et  in  philosophye  ac  theologie  Studio  experto  conmend  biliter 
et  probate.  Scire  itaque  amiciciam  vestram  uolo  quod  non  velud  nouus 
aut  recens  in  Studio  arcium  et  theologie  surrexi  aut  in  propatulum  me 
erexi.  Scilicet  anno  domini  M“.  CC“.i®®)  tribus  annis  ante  celebracionem 
generalis  concilii  Lugdunensis  sub  Gregorio  papa  decimo  transtuleram 
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me  me  ad  Studium  versus  pragam  vbi  per  illud  tempus  sub  magistro 
oscono.  et  magistro  boliemilo  in  Castro  bragensi  legentibus  gramaticam 
et  loycam  studui  et  profeci  in  tantum.  tpiod  inter  socios  non  fui  minimus 
reputatus  et  ibidem  tune  eciam  primo  audiui  iibros  naturales  a magistro 
Gregorio  tune  canonico  et  scolastico  bragensi  postmodum  episcopo 
ibidem.  Et  cum  celebrato  concilio  predicto  rumor  publicus  veuisset 
bragam  de  rege  Rudolfe  electo  et  per  apostolicum  contirmato.  statim 
oportebat  nos  omnes  scolares  de  austria  et  stiria  brage  studeutes  de 
terra  recedere  et  exire.  Vnde  ego  tune  eciam  reuersus  in  admundam 
transtuli  me  tune  paduam.  vbi  magnum  vigebat  Studium  generale 
doctoribus  et  scolaribus  de  bononia  illuc  translatis  propter  discordiam 
quam  bononienses  maximam  cum  forulensibus  tune  gerebant.  Ita  quod 
papa  Gregorius  statuta  sui  concilii  Lugdunensis  non  bononiensibus  sicut 
fuit  antea  consuetum.  sed  paduanis  magistris  et  scolaribus  sub  bulla 
transmisit  ad  utendum  ipsis  in  iudiciis  et  in  scolis  sicut  patet  in 
eorundem  statutorum  tytulis  euidenter.  Ego  itaque  tune  paduam  veniens 
ut  predixi  continuaui  Studium  ibidem  in  loyca  et  pbilosophya  quinque 
annis  sub  magistro  wilhelmo  de  Brixia  tune  acto  ad  salarium  legente 
ibidem  viro  magne  reputacionis  postmodum  facto  parysiis  canonico  per 
dominum  bonifacium  papam  et  medico  eciam  effecto  ipsius  domini  pape 
postquam  a padua  recedens  conuentum  susceperat  in  medicinis  bononie 
sub  magistro  Tatheo  medico  precipuo  tune  ibidem.  Deinde  post  quin- 
quennium  audiui  Tbeoloyam  padue  in  domo  predicatorum  sub  magistiäs 
lectoribus  tune  ibidem  in  eodem  studio  continuo  quatuor  annos  mansi. 
Et  deinde  ad  clausti’um  meum  rediens  in  admtmdam  totum  Studium 
meum  posui  ad  originalia  inquirenda  et  perlegenda.  quorum  deo  dante 
peruidi  et  perlegi  numerum  conpetentem  et  inveni  in  quibusdam  eoruin 
multa  breuiter  et  succincte  posita  et  dicta.  que  aliqui  magni  doctores 
in  terminacionibus  aliquarum  difficilium  questionum.  non  expressis 
nominatim  nec  in  dictis  eorum  auctoritatibus  posuerunt  quod  forsitan 
factum  est  gracia  breuitatis.  Ad  informaciouem  itaque  studencium  scire 
cupio  et  teuere  boc  studentes.  quod  in  me  ipso  ad  meum  profectum  a 
principio  sum  expertus  videlicet  quod  tria  sunt  que  studentes  precipue 
faciunt  proficere  et  ad  finem  perfeccionis  peruenire.  Primo  debitus 
ordo  discendi  ut  non  ponat  se  ad  audiendum  Iibros  posteriores  in 
ordine  tradicionis  et  doctrine  scienciarum  libris  prioribus  et  anto- 
cedentibus  non  auditis.  sic  faciunt  illi  clerici  qui  promouentur  per 
saltum  obmisso  ordine  dyaconatus  faciendo  se  de  subdyaconato  ad 
sacerdocium  promoueri.  tales  per  saltum  promotos  uel  pocius  remotos 
a profectu  discendi  plures  vidi,  qui  de  tractatibus  auditis  mox  ad 
audiendum  prioribus  libris  vel  postcrioribus  se  inaniter  transtulerunt  in 
aliis  scienciarum  studiis  similiter  faciendo.  Secundo  facit  ad  profectum 
discendi  continuacio  vnius  et  eiusdem  studii  sine  interposicione  alterius 
studii  cuiuscunque  rei  videlicet  ut  quis  non  occupet  se  vno  et  eodem 
tempore  diuersarum  arcium  studiis.  quia  ut  dicit  Seneca  certis  studiis 
inmorari  oportet  si  vis  aliquid  capere  quod  menti  insideat.  alioquin 
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plures  libros  reuoluentibus  hoc  euenit  qiiod  peregrinantibns  ut  hospitia 
liabeant  multa.  amicos  autem  sustinentes  paucos.  Tercio  facit  ad  pro- 
fectum  discendi  confirmacio  stndii  incepti  ut  legentes  et  audientes  sine 
discentes  perseuerent  legendo  et  audiendo  vsque  ad  finem  operis  in- 
choati.  Videlicet  ut  secundum  consilium  sapientis.  Nil  reputent  actum 
cum  quid  super  extat  agendum.  Predictam  viam  in  discendo  ego  a 
principio  sum  secutus  ut  non  solum  michi  ipsi  viderer  studendo  laboriose 
sed  eciam  aliis  meis  consimilibus  inquirentibus  et  diligentibus  ueritatem 
proficere.  Primo  ergo  ante  quam  paduam  veni  ad  Studium  adbuc  domi 
manens  occasione  se  offerente  per  aduentum  tune  electi  regis  Rudolfi 
in  austriam  composui  ad  instanciam  domini  Johannis  tune  Chiemensis 
episcopi  cancellarii  regis  ipsius  primum  menm  opnsculum  de  eleccione 
regis  Rudolfi.iss)  Quod  Incipit.  Slauica  qui  tumidi  confregit  cornua 
ceptri.  Et  cum  de  prelio  et  victoria  ipsius  regis  contra  regem  bohemie 
Octakerum  incepissem  secundam  partem  eiusdem  operis  de  eodem  prelio 
et  conflictu.  obtulit  se  Casus  quo  me  cum  aliis  sociis  exspectare  non 
ualentibus  ire  paduam  oportebat.  In  eodem  tempore  intermisso.  Deinde 
post  nouem  annos  a Studio  veniens  subsequencia  opuscula  edidi  et 
tractatus  diuersis  temporibus  et  occasionibus  interiectis. 

Primo  In  Theoloia.  exposicionis  continue  super  psalmum. 
Beatii  nmaculati  per  totum  vsque  ad  dominum  cum  tribularer.  Quod 
opus  incipit.  Vadam  in  agrum. Item.  De  graciis  et  virtutibus 
beate  marie  virginis  quod  incipit.  Letetur  anima  vestra.  Item.  De 
articulis  fidei  quod  incipit.  Qui  confidunt  in.  Item.  Tractatum  vnum 
de  passione  domini  et  mysterio  crucis  qui  incipit.  Circa  magnum. 
Item.  De  corpore  domini  Tractatum  qui  incipit.  Cum  propter  plures 
modos.  Item.  Tractatum  de  gracia  saluacionis  et  iusticia  dampna- 
cionis  humane  qui  incipit  indica  michi.  Item.  De  libero  arbitrio 
tractatum  qui  incipit.  Inter  cetera  plures.  Item.  De  summo  bono 
hominis  tractatum  qui  incipit.  Melius  est  videre.  Item  de  prouidencia 
dei  qui  incipit  de  prouidencia  dei.  Item.  De  miraculis  Christi  qui 
incipit.  Mirabilia  testimonia.  Item.  Super  duodecim  antiphonas  0 
sapiencia  etc.  tractatum  qui  incipit.  Aspiciebam  in.  Item.  De  questio- 
nibus  super  antiphonam  Cum  rex  glorie  tractatum  qui  incipit  de  illo 
laudabili.  Item.  De  statu  defunctorum  tractatum  qui  incipit  Occa- 
sione eins  quod  legitur.  Item.  De  Questione  illa  vtrum  Si  primus 
liomo  lapsus  non  esset  tractatum  qui  incipit  vtrum  si  primus  homo  etc.i®**) 
Item.  Super  ewangelium.  In  principio  erat,  tractatum  qui  incipit.  Ad 
preceptum  tunm  eleuabis.  Item.  De  sensu  doloris  Christi  In  passione 
et  de  declaracione  verborum  hylarii  Tractatum  qui  incipit  Super 
quibusdam  verbis  hylarii. 

In  Philosophia  Naturali.  Snper  libros  Aristotilis  de  mundo  vnum 
magnum  commentum  qui  incipit.  Inter  plura.  Item.  Supra  librum 
de  invndacione  nili  vnum  scriptum  quod  incipit  post  librum  aristoty- 
lis.1^2)  Item.  De  fascinacione  Tractatum  qui  incipit  enra  secundum 
phylosophum  Item.  De  naturis  animalium  Tractatum  qui  in- 
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cipit  de  naturis.  Item.  De  quibusdam  natiiralibus  Tractatum. 
Qui  incipit.  Super  exceptiuisi*’^).  Item.  De  causis  et  signis  mu- 
tacionis  aeris  et  temporum  Tractatum  qui  incipit.  Qui  mutacionis  aeris 
et  temporum.  Item.  De  causa  longeuitatis  bominum  ante  diluuium 
Tractatum  qui  incipit.  Questionem  difficilem. Item.  In  musica 
tractatum  qui  incipit  propter  instanciam.  i'-*'") 

In  Pliilosopbya  morali.  Tractatum  de  Regimine  principum.  Incipit 
pliylosophus  dicit.  i'JS)  Item.  Tractatum  qui  dicitur  speculum  virtutum. 
Incipit.  Gloriosis  dominis.  Item.  De  officiis  et  abusionibus 
eorum.  Incipit.  Cum  libris.  Item.  De  ortu  et  tine  Romani 

imperii.  Incipit.  Consedentibus.  201)  Item.  De  eo  vtrura  sapienti 
competat  ducere  uxorem  Tractatum  qui  incipit.  Narrat  Satyrus.  202) 
Item.  Dyalogum  concupiscencie  et  racionis.  Incipit.  Quoniam  ut 
dicit  Seneca.  203)  Item.  Tractatum  metricum  de  consilio  viuendi. 
Qui  incipit.  Consilium  vite  cupiat  qui  discere  rite.  204)  Item.  De 
eleccione  regis  rudolfi  qui  incipit.  Sclauica  qui  tumidi  confregit 
cornua  sceptri.205)  Item.  De  passione  beate  Katerine  Opus  qnod 
incipit.  IiiClita  sancte  Katerine  virginis  acta.  206)  Q^e  tria  sola 
metrice  sunt  dictata  etc.  Si  que  adliuc  opera  complenda  liabemus 
in  manibus  predictis  addi  p'ossunt  cum  completa  fuerint  deo  dante. 
Istam  epistolam  cum  anno  2o7)  et  numero  incepcioni.s  tractatuum  seu 
opusculorum  quos  edidi  domino  aspirante:  vestre  dileccioni  digne  ac 
precipue  transmittere  volui  ad  fidem  et  testimonium  veritatis.  nc 
nobis  de  nosti-is  opvisculis  hoc  contingat.  quod  seruius  commentator 
Virgilii  narrat  ipsi  Virgilio  accidisse  videlicet.  Qnot  cum  cesar 
Octauianus  quadam  die  intenderet  magnum  festum  in  memoriam  et 
1 andern  sue  victorie  celebrare  Virgilius  noleus  se  cesari  notificare. 
cum  per  totam  noctem  illam  plnuia  magna  esset  et  in  mane  diei 
festi  celebrandi  magna  serenitas  redisset.  Virgilius  mane  in  scala 
pallacii  cesaris  asscripsit  bos  versus  in  laudem  cesaris  ipsius.  Nocte 
pluit  tota  redeunt  spectacula  mane.  Diuisum  Imperium  cum  Jouc 
cesar  babes.  Illos  versus  quidam  alter  asscripsit  sibi  coram  cesare 
ct  remuneracionem  ab  eo  accepit.  Virgilius  adbuc  ignotus  ccsari 
cxistens  subscripsit  istum  versum.  llos  ego  versiculos  feci.  tulit  alter 
honorem.  Et  subscripsit  tres  versus  inconpletos 

Sic  uos  non  vobis  . . . 

Sic  uos  non  vobis  . . . 

Sic  vos  non  vobis  . . . 

Et  Cesar  veniens  et  videns  fraudem  de  primis  duobus  versibus  esse 
factam  fecit  proclamari  illum  esse  remunerandum  tamquam  verum 
auctorem  qui  tres  vltimos  versus  recte  compleret.  Quod  cum  nemo 
attemptaret  tandem  virgilius  veniens  sic  compleuit.  Sic  uos  non 
vobis  mellificatis  apes.  Sic  vos  non  vobis  vellera  fertis  oues.  Sic 
vos  non  vobis  fertis  aratra  boues.  Sic  ergo  virgilius  cesari  notus  factus 
cum  magna  remuneracione  in  familiaritatem  cesari  est  assumptus. 
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Notandum  autem  quod  de  predictis  Tractatibus  domini 
Engelberti  in  nostro  Monasterio  Admontensi  solum  ha- 
benter Tractatus  infrascripti.  videlicet.  Tractatus.  Super 
beati  inmaculati  qui  incipit  Vadam  in.  Item.  Tractatus  de  In- 
carnacione  qui  incipit  Vtrum  deus.  Item.  Tractatus  de  virtutibus 
beate  Marie  virginis  qui  incipit.  Letetur  anima  Item.  Tractatus 
de  prouidencia  dei  qui  incipit.  De  prouidencia.  In  eodem.  Trac- 
tatus de  miraculis  Christi.  Item.  De  fine  et  ortu  Romani  imperii. 
Incipit.  Consedentibus.  Item.  Tractatus  super  passionem  beati 
Mathei  qui  Incipit.  Scitis  quia  post.  Item.  Tractatus.  In  musica. 
Incipit  propter  amorem.  Item.  Tractatus  de  gracia  saluacionis  et 
iusticia  dampnacionis.  Qui  incipit.  Indica  michi  etc.  In  eodem. 
Super  antiphonam  Cum  rex  glorie.  Et.  Super  0 sapiencia.  Et. 
De  graciis  et  virtutibus  beate  Marie  virginis.  Item.  De  regimine 
principum.  Incipit.  Phylosophus  dicit  etc. 

Hic  annotantur  Libri  diuersorum  doctorum. 

Primo  über  qui  dicitur  Mater  verborum.  Huius  tenor  notatur  in 
principio  eiusdem.  In  eodem.  Liber  prognosticorum  seculi  futuri. 
Et.  Lapidarius  metricus  Item.  Richardus  de  contemplacione. 
Incipit.  Misticam.  In  eodem.  De  Studio  sapiencie.  Et.  De  statu 
hominis  post  lapsum.  Et.  De  sompno  Nabuchodonosor.  Et.  Super 
psalmos  aliquos.  Et.  Super  aliqua  ewangelia.  Et.  Super  oraci- 
onem  dominicam. Item.  Hylarius  de  sancta  Trinitate.  Incipit. 
Quantus.  In  Eodem.  Epystola  eiusdem  ad  Constantinum  hereticum. 
Et.  Liber  contra  arianos.  Item.  Gemma  anime  maius.  Incipit. 
Agmen  in  castris.  tractatus  de  diuinis  officiis  et  festiuitatibus.  210) 
Item.  Gemma,  anime  minus.  Et.  De  differencia  veteris  et  noui 
testamenti.  Item.  Rapoto.  Super  cantica  canticorum.  Incipit.  In 
principiis.  In  Eodem.  De  amplectendis  virtutibus  et  viciis  detestan- 
dis.  Et.  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis^'Q.  Lotarius  super  missam. 
Incipit.  Tria  sunt. Item.  Cassianus  decem  collacionum.  In- 
cipit. Debitum  quod.  2i3j  Item.  Cassianus  de  decem  et  septem 
Collaeionibus.  Incipit.  Cum  virtutem.  In  Eodem.  Liber  pros- 
peri  Contra  Collatorem.  Et.  Johannes  Constantinopolitanus  de  cordis 
conpunccione.  214)  Item.  Cassianus.  De  Institucione  patrum.  Incipit. 
Veteris  instrumenti. 215)  Item.  Epistole  Cypriani.  Incipit.  Bene 
admones.  In  eodem.  Contra  Hereses2i6).  Item.  Blacidus. 
De  honore  ecclesie.  Incipit.  Et  in  Kathedra.  In  cuius  principio 
habentur  testimonia  ueteris  et  noui  testamenti  excerpta  de  opusculis 
Gregorii.  In  eodem.  Anni  Regiminis  beati  Petri  et  aliorum  pon- 
tificum.  Et.  Tractatus  de  corpore  domini.  211)  Item.  Basilius. 
De  institucione  Monachorum.  Incipit.  Satis  libenter.  In  Eodem. 
Regula  Hyberniensium.  Et.  Regula  Columbani.  Et.  Monita  Por- 
carii  abbatis.  Et.  Regula  sancti  Augustini.  Et.  Augustinus  de 
opere  Monachorum.  Et.  Regula  Pauli  et  Stephani.  Et.  Regula 
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serapionis  et  aliorum.  Et.  Sentencie  Macliarii  et  Epistola  eiusdem. 
Et.  Prouerbia  Eiiaf^rii  episcopi.  Et.  Semo  ad  monachos.  Et. 
Synonome  ysidori.  Et.  Kepjiila  Bachuniii  et  epistole  eiusdem.  Et. 
Dyadema  monaclionuii.  Et  vita  sancti  Marcialis.  sancti  Januarii. 
sancte  Felicitatis.  2'») 

Item.  Duo  libri  Consuetudinum.  liicipit.  Postcpiam. 21«) 

Item.  Appollogeticus.  Tertulliaui  de  disciplina  seculi.  Iiicipit. 

Tertullianus.  In  eodem.  Epistole  Cassiani. 

Item.  Johannes  Episcopus  de  reparacione  lapsi.  Incipit.  Quis 
dabit.  In  Eodem.  Sermones  eiusdem  de  penitencia.  Et.  Am- 
brosius. De  penitencia.  Et.  Collaciones  Serapionis.  De  octo 
viciis.  Et.  Liber  Efirem  de  Judicio  et  resurreccione.  Et.  Monita 
beati  Effrem.220) 

Item.  Epithoma  scripturarum  de  concepcione  beate  Marie -virginis. 
Incipit.  Concepcio  intemerate.  In  Eodem.  Diuersi  sermones 
diuersorum  doctorum.  22 1) 

Item.  De  septem  donis.  Incipit.  — 

Item.  Summa  virtutum.  Incipit.  Presens  opus. 

Item.  Summa  viciorum.  Incipit.  Dicturi  de  singulis.  222) 

Item.  Albertus  super  missus  est.  Incipit.  Clara  est. 223) 

Item.  Maximus  de  caritate.  Incipit.  Reuerentissimo.  In  Eodem. 

Seneca  de  moribus  et  disciplina.  224) 

Item.  Glose  diuinorum  librorum.  Incipit.  Desiderii  mei.  In 
Eodem.  Vocabula  secundum  alpliabetum.  220) 

Item.  Clemens  ad  Jaeobum  de  gestis  Petri  et  aliorum.  Incipit. 
Domino  meo. 

Item.  Damascenus  de  fide  orthodoxa.  Incipit.  Deum  nemo.  Item. 
Racionale  nouum.  Incipit.  Quecunque  in  Ecclesiasticis.  226)  Item. 
Racionale  antiquum.  Incipit.  Quecunque  in  Ecclesiasticis.  22") 
Item.  Liber  de  patriarchis.  Incipit.  Abraham  tytulus.  In  eodem. 

De  beata  vita.  Et.  Ambrosius  de  patriarchis. 22b) 

Item.  Conmendacio  Johannis  hyrcani.  Incipit.  Mortuo  symonc. 

H i c Liber  tractat  de  regno  iudeorum  et  articulis  fidei.  223) 
Item.  Exameron  Egidii.  Incipit.  Sanctissimo  patri.  23«) 

Item.  Dyalogus  christiani  et  iudei  de  sacramentis.  Incipit.  Scic- 
bam  ego.  23 1) 

Item.  Libellus  prognosticorum  de  mortuis.  Incipit.  Diem  preclara. 

In  Eodem.  Gesta  Abrahe  heremite.  De  antichristo.  232) 

Item.  Dyalogus  de  sancta  Trinitate.  Incipit.  Sepe  michi.  233) 
Item.  Speculum  humane  saluationis.  Incipit.  Expediens.  Rc- 
spice  in  libris  Augustini. 

Item.  Speculum  beate  virginis.  Incipit.  Quoniam  ut  ait.  234) 
Item.  Innocencius  super  septem  psalmos.  Incipit.  Ne  inter.  In 
eodem  de  Antichristo.  235) 

Item.  Liber  variarum.  Incipit.  Cum  disertorum.  236) 
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Item.  De  suscipiendo  deo.  Incipit.  Domino  et  patri.  In  Eodem. 
Passio  sancti  Viti  et  sociorum  eins.  23^) 

Item.  Epistola  Eberhardi  de  Corpore  Christi.  Incipit.  Eberhardns. 
In  eodem.  Guilhelmus  abbas  de  fide  katholica. 

Item.  Quidam  de  penitencia  et  conuersione.  Incipit.  Multiplicate 
sunt.  In  eodem.  Crisostomus  de  lapsu  protoplasti.  Diuersi  ser- 
mones.  238) 

Item.  Jerlandus  qui  dicitur  Candela.  Incipit.  Omnibus  in  Christo. 23!') 

Item.  Boetins  glosatus  de  sancta  Trinitate.  Incipit.  Inuestigatam. 
In  eodem.  Conmentum  super  Boetium.  Et.  Magister  helyas  super 
boetium.  24o) 

Item.  Exposicio  super  Boetium.  Incipit  libros  questionum. 24i) 

Item.  Quidam  super  Boetium.  Incipit.  Libros  questionum.  In 
eodem.  Berenhardus  de  gracia  et  libero  arbitrio.242) 

Item.  Quomodo  intelligendum  sit.  Conceptus  est.  Incipit.  Cum 
superius.  In  eodem.  De  corpore  domini.  E t.  De  uiciis  et 
virtutibus. 

Item.  Seneca  ad  nouatum.  Incipit,  Exxigitis  rem.  In  eodem. 
Seneca  de  beneficiis.  243) 

Item.  Descripcio  terre  sancte.  Incipit.  Cum  in  ueteribus.  244) 

Item.  Aurora  maior  cuius  principium  est  biblia  depicta.  Et  con- 
tinentur  in  eo  tota  biblia  metrica  Et  multa  alia  que  in  principio 
sunt  assignata.  245) 

Incipit.  — 

Incipit.  Aurum  purum.  In  eodem.  De 


Item.  Aurora  minor. 

Item.  Ars  alchimie. 

obseruacione  sanitatis  et  diuerse  medicine. 
Item.  Vitas  patrum.  Incipit.  Q,ni  nauali. 

sancti  Siluestri.  E t. 


In  eodem.  Vita 

Vita  sancti  Blasii. 

Item.  Liber  scintillarum.  Incipit.  Lector  Quisquis.  In  eodem. 

Decreta  sanctorum  patrum.  E t.  Exposicio  super  cantica  canticorum. 
Item.  Seneca  de  moribus  et  disciplina.  Incipit.  Lucius.  Seneca. 
Item.  . Descripciones  deorum  et  poetarum.  Incipit.  Ad  utilitatem. 
In  eodem.  Disposiciones  et  generaciones  hominum.  Et.  Inno- 
cencius  de  contemptu  mundi.  Et.  Liber  prognosticorum  ypocratis. 

Et.  Tractatus  naturalium.  Et.  Chirurgia  rogerii  et  alia  subtilia.  246) 

Item.  Laus  Quirini  martiris.  Incipit.  0 flos.  In  eodem.  Expe- 
dicio  Jerosolomitana.  247) 

Item.  Breuiloquium  fratris  boneuenture  de  Intelligencia  sacre 
scripture.  Incipit.  Quoniam  pastor.  In  eodem.  Eugelbertus  de 
consilio  viuendi.  248) 

Item.  Dyonisius  de  angelica  Jerarchia.  Incipit.  Quoniam  prudencie. 

In  eodem.  Johannes  Damascenus  et  Epistole.  24«) 

Item.  De  diuinis  nominibus.  Incipit  continencia.  In  eodem.  De 
iuuentute  et  senectute.  Et  de  lineis  indiuisibilibus.  Et.  Boetius 
de  diffinicionibus.  Et  über  apuleji.  25«) 

Item.  Libellus  de  sacramentis.  Incipit.  Cum  supernis. 
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Item.  Gysilbertus  super  Cantica.  Incipit.  Justiciam. 201) 

Item.  Biblia  beate  virp;inis.  Incipit  In  principio  creauit. 

Item.  Yrmbertus  super  Josue  Judicum  et  Ruth.  Incipit.  Petrus  cum^s''!) 
Item.  Concorclancie  Byblie  cum  virtutibus  et  viciis.  Incipit.  Beatus  vir. 
Notandum  quod  Anno  domini  M^.  CCC“.  LXXVR  Dominus 

Fridericus  Monasterii  Ad  Montes  Notarius  254)  ad  honorem 
Sancte  Marie  et  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  ad  dictum 
monasterium  legauit  Libros  infrascriptos. 

Primo.  Decretale  quod  incipit.  Gregorius  Episcopus. 

Item.  Clementinum  quod  incipit.  Johannes  episeopus.255) 

Item.  Lecturam  Innocencii  que  Incipit.  Legitur  in  ezechiele.256) 
Item.  Lecturam  magistri  parceualli  et  dicitur  Rosarium  Decretorum. 
Incipit.  Bone  rei.^äi) 

Item.  Lecturam  Pauli  Lyazarii.  Incipit.  Bonus  vir.  In  codem. 
Johannes  Andree  super  sexto. 

Item.  Summam  copiosam  sine  karitatis.  Incipit.  Alpha  et  Omega.258) 
Item.  Decretum  quod  incipit.  Ilumanum  genus. 

Item.  Sextum  cum  glosa.  Incipit.  Bonifacius  episcopus.2^2) 

Item.  Lecturam  domini  Guidi  super  Sextum.  Incipit.  Venerabilibus. 
In  eodem.  Dinus  super  regulas  sexti.  Et.  Summa  eiusdem. 
Super  quarto  Decretalium.  Et.  Xotule  super  formulas.^®«) 

Item.  Summam  Goffredi  super  Tytulis  decretalium.  Incipit.  Glosarum 
diuersitas.261) 

Item.  Questiones  decretalium.  Incipit.  Quia  catholice. 

Item.  Causas  Nouarum  decretalium  Johannis  de  deo.  Incipit. 
Quandoquidem. 

Item.  Liber  Iuris  in  papiro.  Incipit.  Rubrica  diuiditur.  In  huius 
fine  est  defectus. 

Item.  Bibliam.  Incipit.  — 

Item.  Bibliam  acurtatam.  Incipit.  In  diuina. 

Item.  Scolasticam  Hystoriam.  Incipit.  Imperatoric  maiestatis.  In 
eodem.  De  yosepho. 

Item.  Compendium  Theoloice  veritatis.  Incipit  veritatis.  In  eodem. 
Lotarius  super  missam.262) 

Item.  Glösas  super  quarto  sentenciarum.  Incipit.  Ungentarius.^ß^) 
Item.  Gregorium  super  Ezechiel.  Incipit.  Dilectissimo  fratri.26^) 
Item.  Augustinum  de  spiritu  et  anima.  Incipit.  Quoniam  dictum 
est.  In  eodem.  Summula  virtutum. 

Item.  Johannem  Glosatum.  Incipit.  Diuine  visionis.  In  eodem. 

Glose  super  Canonicam  Johannis. 

Item.  Veritatem  sentenciarum.  Incipit.  Queritur  vtrum.^O''’) 

Item.  Super  Canonicas.  Incipit.  Quatuor  sunt.  In  eodem.  Tra- 
ctatus  Cuiusdam  de  incarnacione  et  passione. 

Item.  Breuiloquium  fratris  boneuenture  de  intelligencia  sacre 
scripture.  Incipit.  Flecto  genua.  Seneca  Fortuitorum.  Et.  Regule 
Theoloie.266) 
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Item.  Idem  über.  Et  in  eodem.  Conpendium  tbeoloice  veri- 
tatis.26'^) 

Item.  Nycolaum  de  lyra  super  psalterium.  Incipit  propbeta  magnus. 
Item.  Engelbertum.  Super  Beati  Inmaculati.  Incipit.  — 

Item.  Super  Missam.  Incipit.  Sardis  Interpretatur. 

Item.  Exposiciones  sequenciarum.  Incipit.  Sapiencia  vincit.  In 
eodem.  Exposiciones  ymnorum.  Et  Pharetra  fidei  contra  iudeos. 
Et.  Dyalogus  concupiscencie  et  racionis  domini  Engelberti.  Et. 
Tractatus  eiusdem  de  fascinacione.  Et.  Tractatus  eiusdem  de  statu 

defunctorum.269) 

Item.  De  victoria  Christi  contra  antichristum.  Incipit.  Non  sum 
propbeta.  In  eodem.  Super  Genesim  et  lob.  Et.  Exposicio 
super  psalmis.  Dixit  domino  vsque  in  finem. 

Item.  Libellum  de  virtutibus  et  viciis.  Incipit.  Fratres  Si  quis. 

Sermones.  Primo  Jacobum  de  losanna.  Incipit.  Sicut  in  die. 
Item.  Jacobum  de  fragine  de  tempore.  Incipit  preparare.  In  eodem. 

Ewangelium  nychodemi.  Et.  De  extremo  iudicio. 

Item.  Eundem  Jacobum  de  Quadragesima.  Incipit.  Filia  populi  mei.^’O) 
Item.  Eundem  Jacobum  de  tempore. 

Item.  Sermones  Chonradini.  Incipit.'^'' ■)  — Sermones  estiuales  de 
tempore  et  de  sanctis.  Incipit.  Petite. 

Item.  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Incipit.  Surge  illuminare. 
Item.  Sermones  de  tempore.  Incipit.  Cum  appropinquasset. 

Item.  Sermones  Bernliardi  de  tempore.  Incipit.  Augustino. 

Item.  Pustillam  Parmensis.  Incipit.  Ecce  rex.2'2) 

Item.  Sermones  in  pergameno.  Incipit.  Filii  recordare.  In  eodem. 

Tractatus  Anshelmi.  Cur  deus  homo.  Et.  De  Regimine  bonorum.2'2) 
Item.  Concordancias  ewangelistarum  de  passione  domini.  Incipit  — 
Item.  Nouam  legendam. 

Item.  Tractatum  cuiusdam  de  Corpore  domini.  Incipit  — 

Item.  Librum  Missale  integrum.2'4)  Item.  Librum  specialium 
missarum.  Item.  Graduale  paruum.  Item.  Psalterium.  Item. 
Concionale 

Item.  Hugwicionem.  Incipit.  Cum  nostri. 

Item.  Exposiciones  vocabulorum.  Incipit.  Hoc  opus.  In  Eodem. 
Summa  confessionum.  Et.  Eesponsio  Thome.  Et  denunciacio  et 
secta  hereticorum.  Et  de  antichristo.  Et.  Vita  beate  marie  virginis. 
Item.  Algorismum.  Incipit.  Omnia.  In  eodem.  Tractatus  de 
spera.  Et.  Kalendarium.  Et.  Compotus  phylosophicus.  Et.  Com- 
potus  ecclesiasticus. 

Item.  Summam  mysteriorum.  Incipit.  Scribere.  In  eodem.  Summa 
sacrificiorum. 

Item.  Agiographyam.  Incipit.  Symon  donum. 

Item.  De  vita  et  moribus  Pbylosophorum.  Incipit.  Tales  phylo- 
sophus.  In  eodem.  Dyalogus  concupiscencie  et  racionis  domini 
Engelberti. 
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Item.  Flores  pliylosophie.  lucipit.  Omnes  homines  ln  eodem. 
Nounm  kalendarium.  Et  Diuerse  mediciiie.  Et.  Secreta  secrc- 
torum.  Et.  Virtutes  lapidmn.  Et.  Multa  ciirialia. 

Item.  Naturalia  Moralizata.  Incipit.  — 

Item.  Libelliim  dictaminnm.  lucipit.  Quia  ad  bene. 

Item.  Libellum  instrumentorum.  Incipit  antiquis  temporibus. 

Item.  Tractatus  in  papiro.  Incipit.  Dyalectica. 

Item.  Expositio  super  tractatus  Incipit.  Omnes  homines. 

Item.  Magister  Arnoldus.  De  contradiccione  phylosopliorum.  lucipit. 
Eterne  sapiencie. 

Item.  Questiones  circa  libros  topicorum.  Incipit.  Honorati.  In 
Eodem.  Alii  vndecim  in  eins  prineipio  signati. 

Item.  Quodlibetum.  Incipit.  De  parte.  In  eodem  alii  tres  in  eins 
fine  signati. 

Item.  Rethorica  de  inuentione  Tullii.  Incipit  sepe  et  muitum.2'5) 
Item.  Kato.  Cum  glosa.  In  eodem.  Sinonima.  Et.  Cornutus. 

Et.  Summa  penitencie.  Et.  Verba  deponentia  et  alia. 

Item.  Nycolaum  super  Pliorphyrium.  Incipit.  Possesiuum. 

Item.  Super  librum  metherorum.  Incipit.  Aristotiles.  In  eodem. 
Aliqua  notabilia.'^'®) 

Item.  Diuisiones  egritudinum.  Incipit  ventilatus.^'^) 

Item.  Libellum  de  Barbarismis.  Incipit.  Barbarisious. 

Preterea  notandum.  Quod  anno  domini  M“.  CCC°.  — In  vigilia 
sancte  Katherine  predicto  domino  Fridrico  combusti  sunt 
libri  inft’a  scripti  quos  de  nostra  Byblioteca  mutuatos  acceperat 
videlicet  Biblia  tota  in  vno  volumine. 

Item.  Epistole  pauli  cum  glosa. 

Item.  Canonice  epistole. 

Item.  Actus  apostolorum. 

Item.  Deere  tale. 

Item.  Summa  viciorum. 

Item.  Sermonarius  de  tempore  et  de  sanctis. 

Item.  Exposiciones  naturalium. 

Item.  Duo  libri  in  Phylosophia. 
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Anmerkungen. 


1)  Albert  II.  Lauterbeck  1361 — 1384. 

2)  Codex  279  (saec.  XII).  ! 


4)  Cod.  262  (XII). 
6)  Cod.  375  (XI). 


3)  Cod.  374  (XI). 

5)  Cod.  169  (XnO. 
7)  Cod.  378  (XI). 

9)  Cod.  121  (XIII). 


^8)  Cod.  476  (XII). 


10)  Cod.  510  (XIII). 

11)  Cod.  408  (XII).  Der  Autor  des  Compendiuuis  ist  ein  gewisser 
Lathcen  (Mabillon  „Veterum  amdectoruiii  T.  I“,  p.  317). 


20)  Cod.  125  (XI).  Das  erste  Werk  in  unserer  Handschrift  ist  die  dem 
Chrysostomus  zugeschriebene  Divina  liturgia.  Der  Codex  entliält  14  Werke 
des  Augustinus. 

21)  Cod.  79  (XI).  22)  Cod.  609  (XII). 

23)  Cod.  239  (XI). 

24)  Cod.  502  (XII).  Die  Quaestio  ist  Hugo  de  s.  Victore  de  sapientia 
aniinae  Christi.  Ferner  folgt  Hugo  de  tabernaculo  und  Ilildeberti  Cenoina- 
nensis  versus  de  mysterio  missae. 

25)  Cod.  252  (XII).  Nach  Cave  „Scriptor.  eccl.  historia  litcraria“  p.  71 
geliört  ein  Viertel  dem  Ambrosius  an. 

26)  Cod.  507  (XII). 

27)  Cod.  261  (XII). 

28)  Cod.  407  (XII).  Ist  ein  Opus  des  h.  Bernhard. 

29)  Cod.  712  (XII).  Die  Leges  Justiniani  sind  vielmehr  die  Lex  Bawa- 
riorum.  (Vergl.  „Archiv  f.  ältere  deutsche  Geschichtskuudc”  Hl  507  und 
X 643).  Unser  Codex  enthält  auch  das  Edictum  s.  Stephani,  regis  Hungariae. 

30)  Cod.  63  i (XII).  Theodricus  ist  Theodoricus  raderbornensis.  Der 
Tractatus  cujusdam  de  virtutibus  ist  Augustins  „Admonitio  de  profectu  vitae". 

31)  Cod.  729  (XII).  Unter  der  Maske  des  „Barolardus“  steckt  Abaelard. 

32)  Cod.  740  (XII).  Das  Werk  „De  definitionibus  dogmatum“  hat  imter 
dem  Titel  „De  ec§lesiasticis  dogmatibus“  den  Gennadius  Marsiliensis  zum 
A^erfasser. 

33)  Cod.  271  (XII).  Nebst  vier  andern  Schriften  Augustin’s  findet  sich 
in  der  Handschrift  noch  Claudianus  Mamertus  de  statu  animac. 

34)  Cod.  486  (XIV).  Ein  dem  Augustin  untergeschobenes  AVerk,  dessen 
Autor  nach  Oudin  und  Cave  wahrscheinlich  der  Cistercicnser  Algerus  ist. 

35)  Siehe  später  die  Büclierschenkung  des  admontischen  Notars  Fri- 
dericus. 


36)  Cod.  214  (XI). 

37)  Cod.  215  u.  216  (XII).  Der  zwmite  und  dritte  Thcil  des  Hiero- 
nymus super  Jesaiam. 

38)  Cod.  83  (XI). 


12)  Cod.  450  (XII). 
14)  Cod.  49  (XII). 
16)  Cod.  51  (XII). 
18)  Cod.  166  (XII). 


13)  Cod.  224  (XI). 
15)  Cod.  50  (XII). 
17)  Cod.  165  (XII). 
19)  Cod.  175  (XI). 
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39)  Cod.  t)56  (XII).  rnser  Codex  ))o^-innt  „Ilabes“. 

40)  Cod.  449  (XI). 

41)  Cod.  44S  (XI). 

42)  Cod.  84  (X).  IiK  der  Ilaiidsclirift  aueli  Eiiclierü  über  forimdari.s 
si)iritualis  iiitelliaientiae  und  Isidonis  de  vita  vel  (d)itu  saiictoruni. 

43)  Cod.  33  (Xll). 

44)  Cod.  174  XTII).  Alquinus- ist  Alcuin , in  llaudsclirit'ten  öfters  A'l- 
l)inus  genannt. 

45)  Cod.  357  (XII). 

46)  Cod.  256  (XII).  Ilcda’s  Werk  bat  eigentlieh  den  d'itel  „De  locis 
sanctis  libellus“.  Sonst  noch  iin  Codex;  „S.  Bernardi  meditatio  de  passioue 
et  resurrectionc  doniini“. 

47)  Cod.  218  (XI). 

48)  Cod.  352  (XII).  Ferner:  Baebiariiis  de  recipiendis  lapsis.  Petri 
Damiani  epistola  de  resignatione  episcopatiis.  Zwei  Beden  des  Augustin  und 
Ambrosius. 

49)  Cod.  500  (XII).  Hieran  schliesst  sieb  Ilieronj-mi  apologeticus  ad 
Paniniaebium. 


50)  Cod.  490  (XIII). 

51)  Cod.  264  (XII).  Statt  Dalgasiam  ist  Algasiam  zu  lesen.  Sonst 
findet  sieb  noch;  Cassiodori  Didascolicon.  Dessen  Institutio  de  graimnatica 
und  Liber  de  anima.  Xotkerus  Balbulus  de  illustribus  viris.  Gerberti  über 
de  rationali  et  ratione  und  dessen  Oratio  in  concilio  Mosomensi. 

52)  Cod.  662  (XII). 

53)  Cod.  644  (XII).  In  der  Ilandscbrift  auch;  Tboniae  Cistercieusis 
commentarius  in  Cautica. 


54)  Cod. 
56)  Cod. 
58)  Cod. 

60)  Cod. 

61)  Cod. 

62)  Cod. 
64)  Cod. 

66)  Cod. 

67)  Cod. 

68)  Das 

69)  Cod. 


55)  Cod.  259  (XII). 
57)  Cod.  354  (XII). 
59)  Cod.  291  (XI). 


247  (XII). 

432  (XII). 

281  (XII). 

285  (IX). 

277  (XII). 

278  (XII). 

731  (XII). 

471  (XII). 

176  (XII). 

Wort  „Strabus“  gehört  wohl  zum  uacbfolgeiiden  Werke. 

426  (XII).  Den  grössten  Tbeil  des  Codex  füllt  die  Glossa 


Voran  Aenigmata  rbjdmica. 

63)  Cod.  700  (XIII). 
65)  Cod.  680  (XI). 
Enthält  auch  Werke  des  Ambrosius. 


ordinaria  des  Walafrid  Strabo. 

70)  Cod.  552  (XIII).  71)  Cod.  326  (XII). 

72)  Cod.  109  (XII). 

73)  Gehört  zum  vorhergehenden  Codex. 

74)  Cod.  244  (XII). 

75)  Cod.  111  (XI).  Auch  andere  Werke  Bedas,  wie:  De  temporum 
ratione.  De  sex  aetatibus  mundi.  De  ratione  unciarum. 

76)  Cod.  246  (XII).  77)  Cod.  348  (XII). 

78)  Cod.  370  (XI).  79)  Cod.  245  (XII). 

80)  Cod.  273  (XII).  81)  Cod.  282  (XII). 

82)  Cod.  407  und  539  (XII). 

83)  Cod.  380  (XII).  Von  dem  Werke  des  Iduugus  Pruveningensis  war 
dem  gelehrten  Pez  („Aueed.  Tom.  I.  P.  II.“  505)  nur  die  St.  Emmerauer 
Handschrift  bekannt.  Das  Opus  de  contemptu  mundi  ist  von  Bernardus  Mor- 
laneusis. 

84)  Cod.  451  (XII).  85)  Cod.  672  (XII). 

86)  Cod.  292  (XII).  87)  Cod.  223  (XIII). 

88)  Cod.  324  (XII).  Das  Werk  de  opere  trium  dierum  dürfte  dem 
Hugo  de  s.  Victore  nicht  zuzutheilen  sein;  bei  Cave,  Oudin  und  Pt)ssevinus 


fehlt  es. 
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89)  Cod.  399  (XII). 

90)  Cod.  110  (XII). 

91)  Cod.  158  (XII). 

92)  Cod.  107  (XII).  Enthält  aucli  desselben  Antors  Explanatio  in 

Johelem  prophetam. 

93)  Cod.  229  (XII). 

94)  Cod.  237  (XII).  Alle  diese  Coinmentare  sind  nur  Theile  von 

Rnpert’s  Hauptwerke:  Liber  de  ss.  trinitate  et  de  operibus  ejus“. 

95)  Cod.  549  (XII). 

96)  Cod.  443  (XII).  In  der  Handschrift  noch:  Geunadins  Marsilieusis 
und  Anonymus  Melicensis  de  scriptoribus  ecclesiasticis. 

97)  Cod.  159  (XII).  Auch  der  Commentar  in  Josuam. 

98)  Cod.  347  (XIV). 

99)  Cod.  413  (XIV).  Unser  Codex  beginnt:  Decretum  dei. 

100)  Cod.  656  (XII). 

101)  Cod.  666  (XIII). 

102)  Cod.  760  (XII). 

103)  Cod.  359  (XI).  Das  dem  Philo  Alexaudriuus  wohl  unrichtig’  bei- 
gelegte Werk:  De  biblicis  autiquitatibus. 

104)  Cod.  255  (XII).  Drei  Verfasser  streiten  sich  um  die  Autorschaft 
dieses  W erkes,  Anselmus  Cantuariensis,  Anselmus  Lauduuensis  und  Hervaeus 
Dolensis. 

105)  Cod.  618  (XHI).  Von  Thomas  Cistercieusis. 

106)  Cod.  508  (XII).  Die  Glossa  ordinaria  des  Walafrid  Strabo. 

107)  Cod.  A u.  B (XI).  Die  Bibel  des  Stifters  von  Admont  Erzbischofs 
Gebhard  von  Salzburg. 

108)  Die  Stiftbibliothek  besitzt  mehrere  glossirte  Psalmen  aus  dem  12. 
und  1 3.  Jahrhundert,  welche  aber  mit  den  Initien  unseres  Kataloges  nicht 
übereinstimmen. 

109)  Cod.  42  (XI).  Die  Passio  s.  Blasii  metrica  fehlt  und  es  sind  in 
der  bezüglichen  Haudsclirift  drei  Blätter  ausgeschnitten. 

110)  Cod.  99  (XII). 

111)  Cod.  36  (XHI).  Von  Petrus  Lombardus.  Diellandschrift  ist  ein 
Geschenk  des  Salzburger  Erzbischofs  Eberhard  II.  (1200 — 1246). 

112)  Cod.  217  (XIII). 

113)  Cod.  298  (XIII). 

114)  Cod.  226  (XIII).  Auf  dem  ersten  Blatte  Litaniae  majores  mit  den 
Heiligen  Bonifaz,  Willibald,  Afra,  Colomann,  Kilian  und  Virgil. 

115)  Cod.  98  (XIV). 

116)  Cod.  598  (XIV).  ‘ 

117)  Beide  Coinmentare  in  Cod.  2‘'8  (XII)  und  92  (XIII). 

118)  Plbenso  Cod.  139  und  414  (XHI). 

119)  Cod.  287  (XIII). 

120)  Cod.  511  (X). 

121)  Cod.  80  (XII).  Es  ist  Zachariae  Chrysöpolitae  commeutarius  super 
Ammonii  Alexandrini  Unum  ex  quatuor  seu  Harmonia  evaugeliorum. 

122)  Cod.  31  u.  32  (XIII).  Beide  Handschriften  gelaugten  wohl  durch 
Kauf  oder  Tausch  aus  Kloster  Salem  nach  Admont. 

123)  Cod.  440  (XII).  In  demselben  die  Vita  Wolfgangi  des  Othlo. 

124)  Cod.  698  (XIII). 

125)  Cod.  92  (XIII). 

126)  Cod.  416  (XI).  Ferner  nebst  je  einem  Werke  des  Augustin  und 
Chrysostomus  noch  Lucianus  Caphargamalitanus  de  inventioue  reliquiarum  s. 
Stephani  in  der  Uebersetzung  des  Avitus. 

127)  Cod.  233  (XHI).  Autor  Petrus  Lombardus.  Am  Deckel  einge- 
klebt folgende  bibliographische  Notiz:  Apud  s.  Stephanum  inueui  spalterium 
(sic !)  coutiuuum,  spalterium  iutercisum,  epistole  Pauli  iutercise,  epistole  cauo- 

520 


27 


nicc,  Jlarcus,  apocalipsis , actus  apostoloriiui , j>-i‘ucsis,  über  uuiiieronuu,  Icui- 
ticus,  Ysaias,  Uaniel,  lameiitacioucs  .Icrciiiic,  sciitontie  iiiagästri  l’ctri  Lmu- 
bardi.  tres  congerics  iiuiltorum  ciuateniiomiiu.  Apitd  s.  Petrum  in  Nuuacella 
epistole  Pauli  contiiiue.  Matlieus,  Johannes,  Lucas.  XII  prophete. 

128)  Cod.  52  (XII).  Auch  von  Petrus  Loinbardus.  (icscheidc  des  Krz- 
bischofes  Eberhard  II.  von  Salzburg. 

P29)  Cod.  3t)5  (XllI).  Ebenfalls  von  Petrus  Loinbardus.  Sonst  noch 
im  Codex:  Baudini  (Baudini,  Baldini)  compendium  sententiarum  und  Inno- 
centii  III.  papae  epistola  ad  J.  Lugdinensem  (luondani  archiepiscopum. 

130)  Cod.  130  (XIII).  Ferner  noch  (iisleberti  Antissiodorensis  commen- 
tarius  in  lamentationes.  Autorschaft  fraglich,  indem  auch  Gilbertus  Crispinus, 
Gilbertus  canonicus  cognomento  L'niversalis  und  Gilbertus  de  Iloylandia  als 
Verfasser  genannt  werden. 

131)  Cod.  537  (XIII). 

132)  Cod.  418  (XIV).  Darin  auch  Gemmarum  mystica  interpretatio. 
Incipit;  Lapis  uiridis.  Auf  dem  Vorstehblatte  das  Fragment  eines  hebräischen 
Manuscriptes  (Ezechiel  cap.  I mit  chaldäisehen  Targuni). 

133)  Cod.  283  (XII).  Es  sind  Ilomiliae  Chrysostomi  in  epistolam  ad 
Ilebraeos  in  der  Translation  des  Jlutianus  scolasticus. 

134)  Cod.  122  (XIII).  Ein  Werk  des  Honorius  Augustodunen.sis  (Soli- 

tarius). 

135)  Cod.  249  (XIII). 

136)  Cod.  556  (XI).  Sind  Ilomilien  des  h.  Bernhard. 

137)  Cod.  429  (XII).  Vom  h.  Bernhard. 

138)  Cod.  519  (Xll).  Darin  auch  Descriptio  locorum  sanctorum.  lu- 
cipit:  Quia  curioso  perscrutatori. 

139)  Cod.  619  (XIII).  . 

140)  Cod.  562  (XIII).  In  demselben  ein  physikalisch -geographischer 

'l'ractat.  Incipit : Aer  est  omne  quod.  . . Mit  einer  gemalten  Darstellung  der 
damals  bekaimten  Erde.  , 

141)  Cod.  388  (XII).  Nach  Oudln  II.  1193  ist  wahrscheinlich  CTautredus 
archiep.  Burdegalensis  der  Verfasser. 

142)  Cod.  270  (XIV).  Incipit:  Hora  iam  est . . . Cum  sit  breuis  vita. 

143)  Cod.  577  (XIV).  Incipit:  Eluent  ad  eum. 

144)  Cod.  225  (XII).  . 

145)  Cod.  180  (Xll).  Durchaus  Sclu-iften  des  Gregor  von  loiirs.  Bei- 
gefügt Aruoldi  Proveiiiensis  A ox  de  propitiatorio. 

146)  Cod.  248  (XI— XII).  Hierin  auch  die  ATta  Severini  des  Eiigippius. 

147)  Cod.  664  (XI— XII).  In  der  Handschrift  auch:  Kythmus  Leonis  IX. 
jiapae.  Incipit:  0 pater  deiis  eterne.  lliinkler  „Leo  IX.“  so  wie  die  Biblio- 
graphen kennen  keine  Dichtung  dieses  Papstes. 

148)  (A)d.  763  (XII).  Autor:  'l'iito  abbas  Tharisieiisis. 

149)  Cod.  673  (XII).  A’on  AValafrld  Strabo.  Sonst  nichts  im  Codex. 

150)  Cod.  48  (XIII). 

151)  Cod.  389  (XII). 

152)  Cod.  646  (XIII). 

153)  Cod.  14  (XIA").  Unsere  Handschrift  führt  den  Titel  : „Siinima  do- 
mini  N.  archiepiscojii  Epredinensis  super  titulis  Decretalium”.  Bei  (lams 
, Series  episcoporum“  findet  sich  kein  solcher , wohl  aber  ein  archicj).  Ebro- 
diinensis  (Embriiii).  Nach  .löcher  „Gelehrtenlexikon“  1.  822  hat  ein  llenncus 
de  Bartholoniaeis , auch  de  Segiisio  (Siize,  Siusa)  Erzb.  von  Embriin  und 
Bischof  von  (istia,  eine  Expositio  in  libros  Decretalium  verlasst. 

154)  Cod.  7 (XIII).  Autor  Ilugiiccio,  Bischof  zu  Ferrara. 

155)  Cod  22  (XIA’).  Es  sind  die  Compilationes  Decretalium  des  Ber- 

nardiis  Papiensis,  Johannes  Gallensis,  Petrus  Beneventamis  und  des  Jacobus 
de  Albeiiga.  Letztere  eine  handschriftliche  Seltenheit.  , 

156)  Cod.  55  (XIII).  Hier  fehlt  die  Glosse  des  Jacobus  de  Albenga. 

521 


28 


157)  Cod.  621  (XIV).  Gemeint  ist  die  Summa  de  casibns  poenitentiae 
des  Raimvmdus  de  Pemiaforte. 

158)  Cod.  234  (XIII).  Joliamies  Hispanus  identiscli  mit  Joliamies  de  Deo. 

159)  Cod.  379  (XIV). 

160)  Cod.  47  (XIV). 

161)  Cod.  257  (XII)  mid  541  (XII).  Ist  Ivonis  Carnotensis  Panormia. 

162)  Cod.  162  (XII).  Der  Codex  enthält:  Vetns  canonnm  collectio  mit 
Briefen  des  Papstes  Nicolans  I.  Bernaldns  de  sacramentis  excomnnmieatornm. 
Agobardus  de  divina  psalmodia  sen  de  correctione  antiphonarii.  Damiani 
epistola  contra  simoniacos.  Anselmi,  ep.  Lucensis,  libri  dno  contra  Wicbertnm. 

163)  Cod.  46  (XIV).  Es  ist  die  Snmma  artis  uotariae  des  Rolandinus 
(Rndolphinus)  de  Passageriis  (Palazerus  de  Bononia). 

164)  Cod.  88  (XIII)  oder  182  (XIII).  Am  Schlnsse  desselben  Autors 
Tractat  de  varietatibus  actionum.  Incipit:  Cnm  essem  Mantne. 

165)  Cod.  421  (XIV). 

166)  Cod.  764  (XII).  'Walirscheinlicli  Haimo  de  Basocliiis.  Im  Anfänge 
eine  Papstreilie  bis  Honorins  II. 

167)  Cod.  364  (XII). 

168)  Cod.  286  (XII). 

169)  Cod.  202  (XIV). 

170)  Cod.  506  (XIII).  Darin  noch  Hngo  de  s.  Victore  de  qiiinqne 
septeunis  und  de  sacramentis. 

171)  Cod.  30  (XIV)  und  87  (XIV).  Das  letzte  Werk  gehört  dem 
grossen  Aquinaten  nicht  an. 

172)  Cod.  236  (XIV). 

173)  Cod.  683  (XIII).  Von  Hugo  de  s.  Victore. 

174)  Cod.  15  (XII).  Das  Werk  stützt  sich  vorzüglich  auf  die  Chronik 
des  Otto  Frisingensis. 

175)  Cod.  260  (XII). 

176)  Cod.  89  (XI).  Ist  eine  auf  Cassiodor’s  Geheiss  von  Epiphauius 
besorgte  Compilation  aus  Sozomenus,  Socrates  und  Theodoret. 

177)  Cod.  71  (XI). 

178)  Cod.  222  (XIII).  Von  Petrus  Comestor  (Manducator,  Mangir). 

179)  Cod.  529  (XHI).  Die  Narratio  de  illatione  s.  Benedicti  ist  von 
Dietrich  von  Hersfeld.  Ferner  in  der  Handschrift  die  fälschlich  dem  Paulus 
Diacouus  zugeschriebene  Historia  miscella,  die  aber  dem  Landulfus  Sagax  an- 
gehört. 

180)  Cod.  739  (XII).  Ist  die  Historia  persecutionis  Africauae  provin- 
ciae  des  Victor  Viteusis.  In  demselben  Codex  Vita  s.  Johannis  eleemosinarii 
von  Leoutius  Neapolitauus. 

181)  Cod.  390  (XII).  Die  drei  ersten  Blätter  enthalten  Excerpte  aus 
Solinus;  hierauf  folgen  Bruchstücke  aus  Marcianus  Capella  „Satyricon“  und 
die  Cosmographia  des  Aethicus  Ister. 

182)  Cod.  505  (XIII). 

183)  Cod.  164  (XII).  Die  in  einigen  Haudschrifteu  unterdrückte  dem 
Hause  Wittelsbach  abträgliche  Stelle  „Otto  palatinus  comes  perfidi  et  iniqui 
patris  haud  dissimilis  heres“  (L.  A^l.  C.  XX)  steht  in  unserem  Codex. 

184)  Cod.  132  (XII).  Einige  Bibliographen  meinen,  dass  dieses  Werk 
nur  eine  Compilation  aus  Josephus  Flavins  sei,  dessen  Namen  ungeschickte 
Schreiber  in  Josippus  — Hegesippus  verunstaltet  hätten,  andere  halten  den 
Ambrosius  oder  einen  Zeitgenossen  desselben  für  den  Verfasser. 

185)  Abt  Engelbert  (Poetsch)  regierte  1297 — 1327.  Da  Engelbert  den 
Brief  schon  als  Abt  geschrieben  hat,  dürfte  er  zwischen  1325 — 1327  fallen 
und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  Engelbert’s  letztes  Werk  „De  passioue  do- 
mini  secimdum  Matthäum“,  welches  er  iiach  eigener  Angabe  1327  geschrieben 
hat,  nicht  mehr  im  Briefe  genannt  wird,  wohl  aber  das  nur  einige  Jahre  früher 
verfasste  Opus  „De  passioue  doniini  et  de  mysterio  crucis“.  Heber  die  Person 
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des  Adressaten  Magister  Ulricus  scholasticus  Viennensis  feldcn  zwar  positive 
Anlialtspunkte.  Nacli  llormayr  „Wien,  seine  (iescluclite  und  Denkwürdig- 
keiten“ II.  Urkunde  LIX  ersdieint  in  einem  Dokumente  von  1287  ein  Ulricus 
medicus  et  scliolasticus  AViennensis  als  Zeuge.  Nacli  l’ez  ,,.\necd.“  T.  1 
(Dissertatio  isagogica  LXX)  bewalirt  die  Bibliothek  des  Klosters  Zwettel  ein 
Manuseript  (saee.  XIA’)  „Uommentarius  in  minorem  l’riseianum  seu  principia 
grammaticae“  und  in  München  befindet  sich  ein  gleichzeitiger  ('odex  „Liber 
(le  clave  intentionum“.  Der  Autor  beider  Schriften  soll  unser  Ulricus  sein. 

186)  Soll  1271  stehen,  denn  das  erwähnte  Concil  wurde  1274  gehalten. 

187)  Um  1271  lehrten  zu  Prag  die  Alagister  Ocko  und  Bohumil  Gram- 
matik und  Logik  und  Magister  Gregor  aus  dem  adeligen  Geschlechte  der 
Zajice  von  AVartenberg  las  über  die  libri  naturales  des  Aristoteles.  (Tomek, 
Gesell  eilte  der  Prager  Universität“  ji.  2.)  Gregor  war  1296 — 1301  Bischof 
zu  Praig. 

188)  In  den  beiden  A’erzeiclmissen  des  Peter  von  ^Arbon  suchen  wir 
dieses  AA'crk  vergebens.  Es  scheint  also  schon  frühzeitig  aus  der  Admonter 
Bibliothek  abhanden  gekommen  zu  sein.  Die  Münchener  Hof  bibliothek  besitzt 
davon  eine  Handschrift  mit  dem  erweiterten  Titel:  „.  . . et  de  proelio  regis 
Rudolfi  contra  regem  Bohemiae  Ottocarum. 

189)  Cod.  96  (XIV). 

190)  Cod.  532  (XIA’).  Unter  dem  Titel:  De  incarnatione.  Am  Ende 
ein  gleichzeitiges  Alittel  gegen  den  Bücherwurm  mit  der  Note:  Hec  librarius 
in  Gemnyk  (Karthause  Gaming  in  Niederüsterreich)  ex  caritate. 

191)  Soll  in  einer  Zwcttler  Handschrift  (sacc.  XIA’)  sich  erhalten  haben. 

192)  Beide  AA'erke  scheinen  verschollen  zu  sein. 

193)  Nur  im  Cod.  456  (saec.  XA’)  noch  vorfindlich. 

194)  Cod.  547  (XIAO- 

195)  In  Admont  nicht  mehr  vorhanden.  Gilt  auch  von  dem  im  Kata- 
loge folgenden  AA^erke  „De  causis  etc.“ 

196)  In  der  Bibliothek  zu  Zwettel. 

197)  Cod.  397  (XIA’).  Beginnt  aber:  Propter  amicorum  et  familiarium 
dilectionein. 

198)  Cod.  551  (XIAO- 

199)  In  der  Hof  bibliothek  und  in  jener  des  Schottenstiftes  zu  AVien. 
Engelbert  schrieb  den  'rugeudspiegel  für  die  Prinzen  .Vlbrecht  und  Otto, 
Söhne  des  Kaisers  Albrecht  I.  Zeit  der  Abfassung  zwischen  1306 — 1310. 

200)  In  unserer  Bibliothek  nur  ein  Fragment  des  lA'.  und  A".  Tractates 
im  Cod.  6u0  (XIA'). 

201)  In  demselben  Codex.  Abt  A'alentin  von  Admont  stellte  diese 
Schrift  dem  Caspar  Brusch  für  die  erste  Edition  (Basileae  1 553  8")  zur  A’erfügung. 

202)  Handschrift  (saec.  XIA')  zu  Zwettel. 

203)  Cod.  492  (XIA'). 

204)  Cod.  509  (XIH)  und  405  (XIA'). 

205)  A'ergl.  Xote  ISS. 

206)  Fehlt  zu  Admont. 

207)  Xiir  in  der  Abhandlung  „De  passione  domini  secundum  Alatthäum“ 
nennt  Engelbert  im  Texte  das  Jahr  1327.  Sein  erstes  AA'erk:  „De  electione 
regis  Kudolphi“  ist  nach  EngelberPs  eigenen  AVhirten  „oecasione  se  olferente 
per  aduentum  tune  electi  regis  Rudolfi  in  Austriam  compo.sui”  auf  das  Jahr 
1276  zu  setzen. 

208)  Cod.  3 (X).  Zuerst  das  A'oeabular  des  Bischofs  Salomo  von  Kon- 
stanz. Daran  reiht  sich  das  Prognostieon  Juliani  episcopi  Tolctani  und  Alar- 
bodi  de  gemmis  Enchiridion.  Der  Codex  zeigt  deutliche  Spuren  einstiger 
Befestigung  an  einer  Kette  (Codex  catenatus). 

209)  Cod.  82  (XII). 

210)  Cod.  437  (XIH).  Die  Gemma  animae  von  Honorius  .Digustodu- 
nensis.  Der  zweite  Tractat  hat  einen  gewissen  Henricus  zum  A'erfasser. 
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In 


unserer  Handschrift  ist  Cassian's  Prolog  ad 
naiidscliriften  und  Drucken 


211)  Cod.  101  (XIII).  Eapoto  ist  nur  der  Coinpilator  oder  Schreiber 
des  Codex.  Dieses  deuten  am  Schlüsse  die  Verse  an; 

„Hunc  codicem  Eapoto  collegit,  couciunauit 
Atque  librum  Horum  iusta  racione  nocaiiit. 

Die  Summa  de  virtutibus  et  vitiis  ist  einem  Werke  des  Alauns  ab  lusidis, 
Bischofs  von  Auxerre  entnommen.  (Vgl.  Arisch,  „Bibliotheca  scriptorum  ord. 
Cist.“  13). 

212)  Cod.  341  (XIII). 

213)  Cod.  317  (XI). 

214)  Cod.  294  (XI). 

215)  Cod.  384  (XI). 

Castorem  papam  gerichtet  anstatt  wie  in  allen 
ad  Castorem  ep.  Aptensem. 

210)  Cod.  381  (XII).  Sonst  noch  sechs  Werke  Cypriau's.  Am  Schlüsse 
Cozwini,  astrologi  Toletani,  praesagia  eventuum  naturalium  anno  1190  contin- 
gentinm. 

217)  Cod.  735  (XII).  Der  Liber  de  honore  ecclesiae  ist  von  Placidus 
Nonantulanus.  Hierauf  folgen  Clregorii  VII.  papae  epistola  ad  Hcremaimuni. 
Aletensem  episcopnm.  Catalogus  romauorum  cpiscoporum.  (Endet  mit  Pascal  II. 
1099).  Chronica  Augusta  (bis  zu  Heinrich  V.).  Excerpta  de  cronicis  Eeginonis. 

218)  Cod.  331  (XIH). 

219)  Cod.  518  (XII).  Vom  Abte  AA'^ilhelm  von  Hirschau. 

220)  Cod.  400  (XII). 

221)  Cod.  275  (XIII).  Sonst  noch  je  ein  Opus  des  Anselmus  Cantua- 
riensis  und  des  Oddo  Morimundensis. 

222)  Cod.  '528  (XIV).  Von  Peraldus. 

223)  Cod.  272  (XIV). 

224)  Cod.  707  (XIII). 
cenus  de  incaruatione  verbi. 

225)  Cod.  508  (XII). 

226)  Cod.  100  (XIV). 

227)  Cod.  70  (XIV). 

228)  Cod.  730  (XII). 

229)  Cod.  558  (XIV). 

230)  Cod.  220  (XIV). 

231)  Cod.  517  (XII). 

232)  Cod.  603  (XIII). 

233)  Cod.  678  (XII). 

234)  Cod.  702  (XIV). 

235)  Cod.  554  (XIII). 

236)  Cod.  231  (XII). 

237)  Cod.  780  (XII). 

Eubatscher,  „Tutouis  monachi  0 

238)  Cod.  446  (XII). 

239)  Cod.  90  (XII).  Der  richtige  Xamc  ist  Jarlandus  Chrysopolitanus. 

240)  Cod.  382  (XII). 

241)  Cod.  594  (XIV).  Von  Cilbertus  Porretanus. 

242)  Cod.  593  (XIII).  In  demselben  aucli  Damascenus  de  tidc  ortliodoxa. 

243)  Cod.  221  (XII). 

244)  Cod.  401  (XIV).  Von  Brocardus.  Hieran  schliesst  sich  Oliverii 
scholastici  hlstoria  Damiatina,  aber  leider  unvollständig. 

245)  Cod.  128  (XIII).  Die  Handschrift  enthält  ausser  der  Aurora  des 
Petrus  de  Eiga  noch  eine  ansehnliche  Zahl  anderer  Schriften,  deren  wir 
nur  einige  namhaft  machen.  Diese  sind ; Serlonis  versus  de  instabilitate  mundi. 
Ottonis  de  s.  Blasio  chronica  prima  (mit  biblischen  Aliniaturen).  Caleudarium 
metricum.  Petri  Pictoris  über  metricus  de  sacramento  altaris.  Liber  ü'obiae 
carmine  elegiaco  expressus.  (Autor  wahrscheinlich  Alatthaeus  von  Vendöme). 
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Nebst  anderen  Werkcji  Seneca's  noch  Dainas- 

Glossa  ordinaria  des  AValafridus  Strabo. 

Von  AAülhelm  Durantis. 


Es  ist  Petri  Comestoris  historia  scholastica. 
Autor  Aegidius  de  Columna  (Eomanus). 

Ist  der  sogenannte  Annulus  des  Eupert  von  Deuz. 
Prognosticon  des  Julianus  Toletauus. 

Von  Bonaveutura. 


Verfasser  Cassiodor. 

Das  erste  AVerk  von  Tuto  Tharisiensis. 
S.  B.  opnscula“  Graecii  8“  1882). 


(Vergl. 
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Daretis  Plirygii  liistoria  belli  Trojani  ex  reeensione  Joseplii  Iscani.  Giialteri 
( 'astellioneiisis  Alexandreis.  Johannis  Bellovacensis  Nodus  in  Seirpo. 

iMii)  Cod.  7S2  (XIII).  Im  Aufano-e  Fragmente  des  Maerobius  in  som- 
ninm  Seipionis. 

247)  Cod.  2(17  (XII).  Es  sind  die  (.inirinalia  des  Metellns  Tegerensis. 
Unsere  Ilandselirift  hat  aneh  ein  6.  Buch  der  Quirinalien  unter  dem  'l'itel 
■d’oriparacliton  sive  de  advoeatis“,  welches  M'ohl  einen  späteren  DIöneh  von 
Tegernsee  zum  Verfasser  hat.  (Vergl.  den  bezüglichen  Aufsatz  Auni  Grilln- 
berger  in  „Studien  ans  dem  Bened.  Orden“  VI.  371).  Die  Expeditio  Jero- 
solimitana  (liistoria  belli  sacri)  ist  eine  metrische  Bearbeitung  der  Hist, 
llierosol.  des  Hobert  von  Saint  Heini. 

24S)  Cod.  4().i  (XIV).  In  demselben  noch  Rudolfi,  archiep.  Salisbur- 
gensis,  statutum  coiicilü  provineialis. 

24!))  Cod.  (114  (XIV).  Auch  andere  Werke  des  Pseudo-Dionysius  wie 
De  diviuis  nominibus.  De  mystica  theologia.  Epistolae  einsdem  ad  Cajum, 
Dorotheum,  Sosipatrem,  Policarpum,  Demophilum,  'ntum,  Johannem  evang.  et 
ad  Apollophaneui. 

2.5U)  Cod.  742  (XIII — XIV).  Dann  Aristoteliea  und  Apuleji  Periher- 
meniae. 

251)  Cod.  540  (XII).  Autor  Cislebertus  Antissiodorensis. 

252)  Cod.  726  (XIV). 

253)  Cod.  17  (XIII).  Verfasser  ist  der  Moncli  und  spätere  vVbt  von 
Admont  Irimbert. 

254) .  üeber  die  Person  dieses  Notars  fehlen  sichere  Daten.  Est  ist 
immerhin  möglich,  dass  er  mit  dem  Admonter  Dlünchc  Friedrich  Ficker  identisch 
ist,  welcher  1361  als  Gutsverwalter  zu  Sagritz  in  Kärnten  und  1382  als 
Pfarrer  zu  St.  Nikolai  in  Sausal  erscheint.  IVenn  auch  die  Bezeichnung  Do- 
minus für  einen  damaligen  Urdensmann  nicht  gebräuchlich  war,  wird  ihm 
(unserem  FVicdrich  Ecker)  doch  in  einer  noch  vorhandenen  deutschen  Ur- 
kunde vom  J.  1382  doch  wiederholt  der  Titel  „Herr“  beigelegt.  Da  dem 
Notar  l'riedrich  die  Unannehmlichkeit  passirte,  dass  ihm  mehrere  aus  dem 
Admonter  Bücherei  entlehnte  Werke  verbrannten  (siehe  deren  Verzeichniss 
am  Schlus.se  des  Kataloges),  dürfte  seine  für  jene  Zeit  ansehnliche  Bücher- 
schenkung als  Schadenersatz  zu  betrachten  sein. 

255)  Cod.  8 (XIV). 

256)  Cod.  10  (XIV).  Es  ist  Innocentii  IV.  papae  Apparatus  super  libros 
decretalium. 

257)  Cod.  26  (XIA’).  Am  Schlüsse:  Explicit  lectura  magistri  Praece- 
valli.  Im  Prologe  nennt  sich  der  Autor:  Magister  P.  Mediolanensis,  canouiens 
AlodotiensisC?),  doctor.  deeretorum  Padue  regens. 

258)  Cod.  12  (XIV).  Es  ist  die  Summa  archiepiscopi  Epredinensis 
(Henricus  de  Suze?). 

250)  Cod.  20  (XIV).  Ist  Johannis  monachi  Apparatus  in  Sextuni.  Der 
Autor  wird  nach  Jöcher  auch  le  Aloine  und  des  Cranches  genannt.  Unser 
Codex  enthält  auch  die  Promulgationsbulle  für  die  Pariser  Universität. 

260)  Cod.  28  (XIV).  Zuerst  die  Glosse  Guidos  de  Baiso.  Am  Schlüsse 
Resolutioiies  aliquot  Joaunis  Audreae. 

261)  Cod.  377  (XIV).  Autor  Goffredus  de  Trano. 

262)  Cod.  124  (XIII).  Das  Compendium  wird  bald  dem  Albertus 
Magnus,  bald  dem  Petrus  de  Taraiitasia,  Aegidius  Komanus  und  Hugo  de 
Argentina  (Letzterem  mit  meister  AVahrscheinlichkeit)  zugeschrieben. 

263)  Cod.  263  (XIV).  Von  Bonaveutura.  Incipit  .,Unquentarius  faciet“. 

264)  Cod.  121  (XIII). 

265)  Cod.  734  (XIII).  Verfasser  Petrus  de  Tarantasia  (Pap.st  Inno- 
cenz  V.). 

266)  Cod.  253  (XIV).  Die  Regulae  theologiae  sind  Alani  ab  lusulis 
junioris  Doctrinale  altum  seu  de  maximis  theologicis. 
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267)  Cod.  671  (XIV). 

268)  Cod.  97  (XIV). 

269)  Engelbert’s  Werk  de  statu  animarum  post  mortem  ist  nur  iiocli 
zu  Admont  abschriftlich  (Cod.  837)  von  der  Hand  des  Stiftspriesters  Engelbert 
Nig’gel  (1653)  vorhanden,  leider  ohne  Angabe,  welcher  Codex  ihm  Vorgelegen 
hat  (vergl.  Pez  „Bibliotheca  ascetica“  IX.  111 — 192). 

270)  Cod.  706  (XIV). 

271)  Cod.  709  (XIV).  Von  Conradus  de  Saxonia. 

272)  Cod.  773  (XIV). 

273)  Cod.  725  (XIII). 

274)  Cod.  786  (XIII). 

27.=))  Cod.  548  (XIII).  Auf  einem  Vorstehblatte  Epistola  magistri  Ju- 
liani  de  Graecia.  (An  die  A.stronomen  gerichtet  über  ein  im  Sept.  1317  cin- 
tretendes  Natnrereigniss). 

276)  Cod.  487  (XIV).  Ausser  einigen  Werken  des  Aristoteles  und 
Averroes  noch  in  der  Handschrift:  Boetius  Dacus  de  summo  bono  et  de 
somno  et  vigilia.  Quetif  „Seriptores  ordinis  Praedicatorum“  I.  64 o sagt  von 
den  Werken  dieses  Schiiftstellers:  „Quae  ubinam  serventur,  nemo  aperit“. 

277)  Cod.  355  (XIV).  Es  ist  der  Liber  medicinalis  seu  antidotarius 
des  Ehazes  (al  Easi). 
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Das  Bücherverzeichniss  der  Admonter  Bibliothek  vom  Jahre  1380. 


Dieser  Codex  No.  392  auf  Pergament  25  cm.  iiocli  und  18  cm.  breit, 
zählt  21  Blätter,  deren  zwei  letzte  unbenutzt  sind.  Jede  Seite  hat  zwei 
Colonnen  und  es  finden  sich  zahlreiche  Nachträge  von  anderer  Hand  aus 
dem  15  Jahrhundert.  Auch  dieser  Catalog  beginnt  mit  der  Instruction  für 
den  Bttcherhüter  (Obedientia  bibliothecarii),  Blatt  2a  steht  die  Notiz,  dass 
im  J.  1380  unter  dem  Abte  Albert  II.  die  Zählung  und  liegistrirung 
des  Bücherschatzes  abermals  statt  gefunden  habe  und  zwar  „per 
fratrem  Petrum  Sueuum  de  Arbona  prcdicti  monasterii  monachum 
professum.“  Unser  Verzeichniss  teilt  das  Büchermaterial  in  23  Gruppen. 
Diese  sind : a)  Libri  veteris  testamcnti.  b)  Evangelia.  c)  Epistolae. 

d)  Libri  Gregorii.  e)  Augustinus,  f)  Hieronymus,  g)  Ambrosius, 
h)  Beda,  i)  Bernardus.  k)  Origenes.  1)  Isidorus.  m)  Rupertus  Tuitiensis. 
n)  Libri  sententiarum.  o)  Sermones.  (Mit  den  meisten  Nachträgen), 
p)  Legenda  Sanctorum.  q)  Historiographi.  r)  Libri  decretorum.  s) 
Libri  diversorum  doctorum.  (Hier  ist  Engelbert’s  Brief  an  Magister 
Ulrich  in  Wien  eingeschaltet.)  t)  Libri  medicinales.  u)  Libri  philoso- 
phicales.  v)  Libri  quadriviales.  w)  Libri  triviales,  x)  Libri  poetarum. 

Da  wir  von  einer  völligen  Wiedergabe  des  Cataloges  absehen 
müssen,  können  wir  nur  Einiges  aus  demselben  mitteilen.  Die  Reihe 
der  biblischen  Bücher  eröffnet  „Byblia  tota  in  duobus  maximis  volu- 
minibus,  quam  dominus  Gebhardus  lundator  praedicti  monasterii  eidem 
contribuit.“  Die  Werke  der  Kirchenväter  werden  durch  Verse  einbe- 
gleitet. So  bei  Beda: 

Sicut  apis  mella  sic  Beda  legit  meliora. 

Incedit  medius,  nec  humi  iacet  aut  nimis  altus. 

In  der  Abteilung:  Libri  diversorum  doctorum  finden  wir  Hrabanus 

Maurus  de  mysterio  s.  crucis,')  und  (im  Nachtrage)  Speculum  salvationis.2) 
Besonderen  Zuwachs  weisen  die  Libri  medicinales  auf.  Die  Autoren- 
namen Hypocrates,  Galenus,  Avicenna,  Serapion,  Joannitius,  Constantinus 
Afer,  Theophilus  Philaretus,  Roger,  Aegidius  Corboliensis,  Albuchasem, 
Nicolaus  Rhegius,  Platearius  u.  a.  mögen  als  Beleg  dienen,  dass  der 

1)  Von  gleicher  Hand  über  Rasur  eingetragen.  Der  Codex  (219.  XIII) 
hat  im  Texte  2S  Kreuztormen  eingezcicbnet,  ähnlich  wie  in  dem  Pforzheimcr 
Drucke  von  1501. 

2)  Cod.  101  (XV).  Der  Catalog  bemerkt  „cum  pictiira“.  Auf  jeder 
Seite  zwei  äusserst  roh  gemalte  Miniaturen.  Jlit  Recht  sagt  daher  ein  Ca- 
talog des  1 8.  Jahrh.  „cnm  figuris  rnstice  pictis“. 
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Möncli  Rulandns  physicus  (12.  Jhrh.)  und  die  Spitalmeister  Heinrich 
(13.  Jhrh.)  und  Gundachar  (1313 — 1316)  stets  würdige  Nachfolger 
gefunden  haben,  und  dass  die  Pflege  der  Heilkunde  in  der  Brüder- 
gemeinde Admonts  mit  Vorliebe  und  Geschick  betrieben  worden  sei. 

Auch  Admont  hatte  seine  Klosterschule  und  zwar  eine  innere  für 
die  asketisch-theologische  Ausbildung  der  Mönche  bestimmte  und  eine 
äussere  für  Knaben  und  Jünglinge,  welche  sich  einen  angemessenen 
Wissensfond  für  ihre  künftige  Stellung  in  der  Welt  aneignen  wollten. 
Um  nun  den  Unterrichtsgang  in  der  Klosterschule  resp.  deren  Lehr- 
und  Lernmittel  würdigen  zu  können,  mögen  die  drei  letzten  Gruppen 
unseres  Cataloges  hier  ihren  Platz  finden. 

Hic  annotantur  libri  Quadruui al es. 

Primo  T.abule  Toletane  cum  canonibus  et  perspectiua.  Incipit. 

Quoniam  vniuscuiusque. 

Item  alius  über  tabularum  cum  canonibus.  Incipit.  Tabula  medii 
motus  solis. 

Item.  Introductorius  über  in  Mathematicam.  Incipit.  Si  quis.  In 
eodem.  Liber  ysagogarum  algorismi.  Et  Algorismus  de  integris. 
Et  Tabule  planetarum. 

Item.  Geometria  eucüdis.  Incipit.  Punctus.  In  eodem.  Practica 
Geometriae.  Et.  Alfraganus  de  abreuiacione  ptolomei.  Et.  Cor- 
reccio  antiqui  conpoti.  Et.  Conpotus  nouus  Johannis  de  sacro- 
busto. 

Item.  Alius  über  Tabularum.  Incipit.  Tabula  Januarii. 

Item.  Alius  über  Tabularum.  Incipit,  Menses  dies  etc. 

Item.  Albumasar  de  meditacionibus  cordis.  Incipit.  In  disponendis. 
In  eodem.  Liber  absconditorum  messahale.  Et.  Liber  conuinc- 
cionis  vel  recepcionis  messahale.  Et.  Liber  alchabicii  introduc- 
torii  iudiciorum  astronomie.  Et.  Secundus  über  lialy  de  elec- 
cionibus  particularibus.  Et.  Liber  iudiciorum  Zaheüs  ysraheüte. 

Item.  Musica  Boecii.  Incipit.  Omnium  quidem. 

Item.  Musica  Ottonis  gluniacensis.  lucipit.  Quid  est  musica. 

Item.  Arismetica  Boecii.  Incipit  In  dandis.  *) 

Item.  De  differencia  stellarum.  Incipit.  Nunc  videamus.  (Von 
späterer  Hand:  Item.  Algorismns  de  integris.  Incipit.  Omnia 

que  a primeua). 

Hic  annotantur  libri  Triuiales. 

Priscianus  maior.  Incipit.  Cum  omnis. 

Item.  Priscianus  minor.  Incipit.  Quoniam  ante. 

Item.  Briscianus  de  duodecim  versibus  Eneidos.  Incipit.  Arma 

virumque.  In  eodem.  Beda  de  arte  metrica. 

Item.  Questiones  grammatice.  Incipit.  Secundum  quid  uult.  In 
eodem.  Liber  Alpharabii  de  diccione  scienciarum.  Et.  Alchuidus 

1)  Wohl  als  aritmetica  oder  ars  metrica  zu  lesen. 
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de  801111)110  et  vig-ilia.  Et.  Alpliarabius  de  accepcione 

racio. 

Item.  Exposicioiies  voeabiiloniiii.  Iiicipit.  Auinia  dicitiir.  In  eodeni. 
De  littera  et  partibus  oracionis.  Et.  Conpotus  Elbrici.  Et.  Kegiile 
beniianni  in  conpotnni. 

Item.  Glose  super  volumina  prisciaiii  maioris.  Incipit  predieenda 
sunt. 

Item.  Thomas  super  modos  signiticandi.  Incipit.  Iste  über,  ln 
eodem.  Liber  pbysicorum  in  boc  est  defectus. 

Item.  Scalprum  magistri  beroldi.  Incipit.  Ad  formandum.  In 

eodem.  Metrum  de  descripeione  paradisi. 

Item.  Tractatus  declinacionum.  Incipit.  Pbylosoplii  diffininnt.  In 
eodem.  Glose  super  tractatum  de  spera. 

Item.  Retborica  de  invencione  Tnllii.  Incipit.  Sepc  et  multum. 

Item.  Idem  über  in  aüo  voluniine. 

Item.  Summa  instriimeiitornm  magistri  Kolandriui.  Incipit.  Anti- 
qiiis  temporibus. 

Item.  Cartolarins  magistri  Conradini.  Incipit.  Inter  Claras. 

Item.  Epistole  magistri  Johannis  de  roboreto.  Incipit.  Genitor 
fiüo. 

Item.  Retborica  Tullii  vetus  et  noiia.  Incipit.  Etsi  negociis. 

(Von  späterer  Hand.  Item.  Remigius  super  maiorem  Donatiim. 

Incipit.  Vox  est  aer. 

Item.  Brito.  Incipit.  Difficiles  studeo. 

Item.  Regiile  versiium.  Incipit.  Nos  tractatiiri  de  metris.  In  fine 
interpretaciones  verboruni.) 

Hic  annotantiir  libri  poetarum. 

Primo.  Boetiiis  de  consolacione  phylosopbie.  Incipit,  Carmina  que 
quondam. 

Item  Idem  über  in  aüo  volumiiie. ') 

Item.  Alanns.  Incipit.  Auctoris  mendico  stilimi.2) 

Item.  Alamis  de  planctu  natnre.  Incipit.  In  lacrimas.  (Von  anderer 
Hand:  Idem  in  papiro). 

Item.  Ouidius  magnns.  Incipit.  In  noua. 

Item.  Ouidius  tasto rum.  Incipit.  Tempora  cum  causis.  (Von  späterer 
Hand  :•  Item  aüus  autor.  Incipit.  In  mortale.) 

Item  aüus.  Incipit  priora  dicte  miebi. 

Item  aüus.  Incipit  bella  per  ematbios.  ‘‘) 

Item  aüus.  In  noua  fert  animo. 


Wir  wollen  nun  nur  noch  selien,  wie  gross  der  Zuwachs  an 
Handsebriftbändeu  im  Cataloge  von  1380  (B)  gegen  jenen  vom  Jahre  1370 

1)  Ilierauf  noch  zweimal. 

2)  Der  sogenannte  Antielaiulianns. 

3)  Epistel  des  Horaz.  Soll  prima  statt  priora  stehen. 

I)  Lucani  Pbarsalia. 
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(A)  sich  gestaltet  habe.  Wir  mussten  von  der  Zählung  der  Werke 
absehen,  weil  die  Cataloge  öfters  den  Passus  haben  „Et  alii  libri  in 
principio  signati“,  aber  manche  dieser  Manuscripte  nicht  mehr  vor- 
handen  sind.  Auch  wäre  zu  bemerken,  dass  die  Nachträge  in  B nach 
dem  Jahre  1380,  einige  erst  im  Beginne  des  15.  Jahrhunderts  ein- 
geschaltet worden  sind.  Am  meisten  hatten  sich  die  biblischen  Bücher, 
die  Sermone  und  die  medizinischen  Werke  vermehrt.  Es  erscheinen 
im  Verzeichnisse  B 249  Bände  mehr  als  in  A. 

Bändezahl. 


Catalog 


A.  (J.  1370) 

B.  (.1.  1380) 

Libri  Gregorii  . . . 

. . 17 

22 

„ Augustini  . . . 

. . 29 

29 

„ Hieronymi  . . . 

. . 20 

20 

„ Origenis  . . . 

. . 4 

4 

„ Ambrosii  ... 

. . 8 

8 

„ Isidori  . . . . 

. . 7 

9 

,,  Hrabani 

. . 3 

— 

„ Bedae  . . . . 

. . 11 

11 

„ Bernardi  . . . 

. . 8 

9 

,,  Hugonis  . . . 

. . 6 

9 

,,  Kuperti  . . . . 

. . 12 

20 

,,  Veteris  testamenti 

. . 20 

57 

Psalteria 

. . 10 

— 

Evangelia 

. . 18 

22 

Epistolae  . . : . . 

. . 8 

14 

Sermones 

. . 16 

97 

Legenda  sanctorum  . . 

. . 13 

22 

Decreta 

. . 22 

53 

Sententiales  libri  . . . 

. . 13 

20 

Historiographi  . . . 

. . 16 

22 

Diversi  Doctores  . . 

. . 60 

73 

Ex  donatione  Friderici 

notarii 

. . 70 

— 

Libri  medicinales  . . 

. . — 

47 

,,  philosophici  . . 

. . — 

28 

„ quadriviales 

. . — 

12 

.,  triviales  . . . 

. . — 

20 

„ poetici  . . . , . 

. . — 

12 

Zusammen:  391 

640 

Ein  weiteres  Bücherverzeichniss  findet  sicli  im  Cod.  Nr.  195  der 
Admonter  Bibliothek. 

Die  bezügliche  Handschrift  (Folio,  Papier)  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert enthält  Jacobi  de  Voragine  sermones  domiuicalcs.  Auf  der 
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Innenseite  des  Vorderdeckels  ist  ein  Papierblatt  eingeklebt,  auf  welchem 
das  Verzeichniss  eingetragen  ist.  Dem  Schriftcharakter  nach  gehört 
es  in  die  Wendezeit  vom  14.  in  das  15.  Jahrhundert.  Da  der  Schreiber 
oder  Besitzer  der  notierten  Werke  sich  nicht  nennt,  wird  wohl  die 
Frage  über  den  ehemaligen  Bewahrungsort  der  Bücher  für  immer 
offen  bleiben. 

Item  libri  quos  reliqui  in  cista. 

Item  primo  duos  paruos  libellos  cursum  de  passione  et  de  anima  et 
vigilia  et  alium  paruum. 

Item  librum  in  nigra  cute  scilicet  tropokoyam. 

Item  dicta  milicii  duo  Volumina  magna. 

Item  librum  de  exorcismis. 

Item  duos  nigros  libros  virorum  prudencium  et  perspicuum  alium 
exposicionum  auctoritatum. 

Item  marcum  de  scriptura. 

Item  amicum  cum  quadragesimali. 

Item  librum  ruffum  super  officium  misse. 

Item  sex  tomulos  paruos  in  arte  al(chimie?)  et  nigrum  libellum 
quosdam  sermones,  item  themata  phylosophorum  et  artes. 

(Von  anderer  Hand). 

Item  speculum  ecclesie. 

Item  conradinum. 

Item  lucidarium. 

Item  contractum  de  sanctis. 

Item  peregrinum  de  sanctis. 

Item  duos  nigros  libros. 

Item  de  tempore  et  super  epistolas  in  pergameno. 

Item  aurum  sub  fimo  de  tempore,  i) 

Item  milicium  de  tempore  pars  hyemalis. 

Item  paruum  libellum  in  pergameno  de  confessione. 

Item  paruum  libellum  incipit  accedite  ad  eum  et  illuminamini.^) 
Item  paruum  libellum  qui  incipit  magister  quid  est  mandatum  magnum. 
Item  paruum  libellum  in  pergameno  incipit  festiuitas  hodierne  diei. 
Item  tres  quinternulos  in  papiro  de  nouo  sacerdote. 

Item  paruum  libellum  spissum  qui  incipit  duodecim  fratres  vno  patre. 
Item  summam  viciorum  paruam  in  pergameno. 

Item  Mellibeum  cum  prudencia. 

Item  Benedicite  omnia  opera  domini  dominum  in  pergameno. 

Item  viaticum  constantini. 

Item  agendam  ad  babtizandum. 

Item  quartum  librum  sentenciarum. 

Item  paruum  libellum  incipit  predicator  non  ad  sui  ostenticionem.3) 

1)  Unter  diesem  sonderbaren  Titel  ein  Predigtwerk  Cod.  157  (XIV)  der 
Stiftsbibliothek. 

2)  Mit  diesem  Incipit  gibt  es  eine  Expositio  hymnorum. 

3)  Es  ist  das  Speculum  ecclesiae  des  Honorius  von  Autuu. 
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